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1, Daugias Einanzlage tiſt dußerſt bedroblich, Schon elumal zatte die Sostalbemokratie die ſchwere Aufgabe, eine Geſun⸗ ſung der Danzicer Ginanzverhältniſfe eingtletten. Unan⸗ lenebm deehalk, well die Heulſchnattongle Partel zwar labre⸗ aug burch ühre ürtſchaft die Finauzkalamität erſt MAAS* Pat, aber ſeht ſich nicht im geringſten ſcheut, der⸗ eulgen Reolertang, His vie Polgen dieſer leichtkertigen deutſch⸗ — Sinchtheilut beſelligen wil, als die Schuldigen iguſtellen. 
Ernſte Hinge waren es, auf die MUinanzſenatot Volkmann geſtern hinwiens. Die ſchlechte Alnan lage des Staates rührt zu ainem Kroßen Teil aus der Verſchuldung der Gemetudeu, inabefondste der Stadigemelnde Danzig au den Staat, her. Undere Diuge — wie Zinſenlaſt und Amorlifatlon ver Aulelhe lohamen hblnzu, um beſonders ſtlr 1028 ben Tinanzbebarſ zu ſteigern. ſt bie Deutſchnationalen werden uicht behanpten wollen, daß der Oinanzſenator Dr. Volkmann ein behelſlerter Anhänger der jetzigen Ainksretzleruns iſt, um ſo ſchwer⸗ wlegender aber iſt jelne Erklärung, daß ſich die Frele Stadt Danzis felt Begruündung noch nie in elner ſo ſchwiertgen finan⸗ zlellen Lage beſunden habe wie in dieſeut Ja)r. Dleſen ernſten Tatſachen iſt nicht mit beutſchnatlonaler Ngttallon belzukommen. Es iſt ſchon wahr, baß angeſichts dleßer kataſtropßalen, ernſten Finanziage Danzigs der Senat auch ben Mut zur Unpopularltät 

ſteuer zugehen zu laffen, Damlt nicht genug. Nach den Darkegungen des Binanzfenators iſt es auch unbevinet nottwendig, vaß endlich an eine Aenberung des Beamten⸗ beſolbüngsgeſetzes berangegangen wird. 
Ob dle Oppoſttion bie Mabnung Volkmanns vorfolgon wird, Jachlich aun ler Behebung unferer Winanzkamalltät mit⸗ bugrbaſten, Iiſt zit begweifeln. Om Gegeutell, die Deutſch⸗ nationdlen ſteigern ſeht gerade ihre Demagogle. Jor Abg. Bertitnh mußte geſtern elnen Antrag behründen, nach welchem dem Staat noch eine Miulon Ginnahmen aus ber Einkommenſtener genommen werben ſoll. Als bem deutſch⸗ nationalen Vorleſer von links zugerufen wurde, warum denn der frübere beutſchnationale Senat bleſe Steuerermäßi⸗ gung nicht burchgeflhrt habe, wußte Herr Vertling keine andere Ausrebe als die, daß man der Soztalbdempkratie den Vortritt laſſen wollte. Mit ſurchen Mätzchen, treiben die Deutſchnationalen „ſtaatserhaltende Oppoſition“. Man kann lich ſchon benken, welche LDer⸗Kanonen der Demagogle ſie bei der am nächſten Mittwoch beginnenden Anßſprache über die Reoierungserklärung auffahren werden. 

* 

Der Volkstag bat en, Abrigen geſtern fleißige Arbeit ge⸗ leiſtet, Zu Beginn der Sitzung wurde ber beutſchnatlonale Agitationsantrag auf Einſetzung elnes Unterſuchungsaus⸗ ſchuſſes in Sachen der Ginwohnerwehr eluſtimmig angenom⸗ men. Dagegen lebnte der Velkstag in 2. Leſung beu deutſch⸗ nativnalen Geſetzentwurf Über ble Beibehaltung der Ein⸗ wohnerwehr ab, nachdem Abg. Böcker (Diutl.) nochmals allerlei Redensarten zur Begründung bes Antrages ge⸗ macht hatte. Der Abg. Dinklage der Deutſch⸗Danziger Volks⸗ partel begründete daun einen Antrag betr. Auſhebung des Diſziplinarverfabrens gegen ben Abg, Blavier. Seine Frak⸗ tion wolle nicht um Gnade winſeln, verlange aber Gerechtig⸗ keit. Denn was geſtern Dr. Blavier vaſſtert ſei, lßune mor⸗ aen einem anderen Beamten pafſieren, der als Abgeorbneter vielleicht einmal ein ſcharfes Wort gebrauche. Der Autrag wurde dem Rechtsausſchuß überwieſen. Elne, Lommuniſtiſche Beſchwerde über die Verhinderung einzelner kommuniſtiſcher Beamter an der Ausübung töres Mandats als Kreisaus⸗ ſchußmitalled begründeten dle Abgeordneten Raſchke und Plentkowfki. Abg. Gen. Mau wies darauf hin, daß dieſe Beſchwerde ſich eigentlich an den alten Senat richten mülſſe, der ſeinerzelt den betr. Beamten nicht den Urlaub gab, wo⸗ durch andere Kreisausſchußmitglieder vereidlgt worden ſind. Es gibt natürlich aber keine deutſchnationale Ungerechtiakeit, für die die Kommuniſten nicht ble Sozlalbemokratte verant⸗ wortlich machen. Ein kommuniſtiſcher Antrag auf Zahlung ſozialer Zulagen an Staats- und Gemeindearbeiter wurde dem Sozialen Ausſchuß ilberwieſen. Abg. K1 oßowfki lehnte füür bie Sozlalbemokratiſche Partei den Antraa ab. Die Lvön⸗ und Aröelisbebtngungen werden durth die Ge⸗ werkſchaften in Tarifabkommen mit den Arbeitgebern feſtge⸗ ſetzt. Selbſt die Vertrauenslente der Staats⸗ unb Gemeinbe⸗ arbeiter hätten ſich gegen einen Eingriff von außen in bie Reglung ihrer Arbeitsverhältniſſe ausgeſprochen. Infolge der vorgerückten Zeit verkagte ſich das Hausß auf nächſten 
Mittwoch. 

Senator Vollmauns große Finanzrede. 
M. D. u. H.! der Regierungserklärung vom 26. Jannar 1028 vom Senat in Kusſicht geſtellte airs führ⸗ liche teberſicht über die Pinanzlage und die damit zuſfammenhängenden Fragen beabſichtigt der. Senat, noch ehe die Auſſtellung und der Ausgleich der Banshaltsplens zn Abſchluß gekommen ſind, bereits heute zu geben. Abſchließend kann die Ueberſicht beute aber noch nicht ſein. Ihre Er⸗ gänzung und ührée weitere Ansführung bleibt vorbehalten und muß erfolgen, ſobald die Haushaltspläne dem Volkstage 
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vorllegen werden. Der Senat iſt aber nach eingehender Erwngung zu der ueberzengung gelaugt, daß der gange Volkstag und bie öſſentilcbe Meinung der Freſen Stadt Dan⸗ VI bereitsheute einen Anſpruc darauſ haben, über die Den,hage in autbentſſcher Weiſe iuſormlert zu wer⸗ 

Einbrinaung elnes Notelats ſür u2s. 
Der alte Senat hat bie Auſſtellung ber Flats zwar begunnen und hat iu Formeller Hiuficht die Vorarbeiken geleiſtet, Er, hat aber eine katſüchliche Veſtſteflung der Haushaltspläne unmiiteibar vor den Wablen micht vornch⸗ men können, da er der neuen Meglerung ulcht üub ſe durſte, Die Wahfen, die Bilbung der Reglerung und ihre Elnarbelfung haben eine weltere unvermelbliche Nerzöge⸗ ritng berbeigeführt, Ber neue Benat bat ſich mit befonderem Etſfer, mit Eruſt und Bingebung den Ctatsproblemen gewid⸗ met und die Etatsbearbeflung 0 Wh und arſinblſch be⸗ lrleben. Dle gröttere Hälfte der Staa Sbaushalisptänc ift vom Seuat feſtgeftellt worden. Es ſlehen aber noch mehrere und bebeutfame Hanshallsoläino gus, vor allen Dinßem haben weber ber Senat noch die Neglerungsparteten, die lehten Entſchlülſfe lber die Maßna en, weiche zum Musglelch zwiſchen Einnahmen und Ausgaben des Ctata geixoffen wörden, mſiſſen, bisher geßaßt, So iſt alch in dieſem Jahre eln Geſetz über einen vorlhuflgen Daus haltoplan für 1925 unvermeldlich. 

Der Notetat für 1928 fft Mptn bexelts dem Molls tuae Augegangen, Er un bet gu Heidet ſich von früͤlheren Notetats Badüurch, daß dle Hahl der einmallgen und fort⸗ vannehen Napbese hubs get er Hoerden öliehe des ver⸗ v u ö‚ ‚ . Webeuilſc veſcrkrn ſtus Geteel werzen Bürſen, außer 
Zwayg zur Selyibeſcuniunt in ber Verwallunt. 
Hler iſt alſo eine ſtarke Selbſtbefchräntung ber Verwaltung ſeſtzuftellen. Dieſe Selbftbeſchrünkung iſt und win ſein ein erſter Bedeſß der ſtrengen Sparſam⸗ keit, mit welcher der Haushallsplan Für 1028 bisher ſchon auſceſtellt worben iſt, geßenwürkia anfgeſtellt wird und noch weiterhin aufaeſtelll werden foll. Eine ſolche Sparſamkelt iſt von allergrößter Vebeutung gerade in dieſem Jäahr. 
Denn zu ven formellen Schwierlglellen füür die rechlzeltige Einbringung ver Haushaltöpläne, welche ich ſoeben darge⸗ ſtellt habe, ireten die ungewöhnlichen materlellen Er⸗ ſchwerniſſe hinzu. Erſchwerniſſe, die nach meiner ſeſten neberzeugung und nach den Erſahrungen, die ich in der Auf ßtellung der Haushaltspläne ver Freien Stadi Danzin iim pen neun verſchledenen ſchweren Juhren gemacht habe, niemals fo groſtgewefſen ſind, wie herade in dͤeſem Jahre. 

Ich ſehe es als meine Hauptaufgabe an, bleſe Schwierig⸗ keiten Ihnen heute ſchon A5 wſen und möglichſt aus⸗ ſührlich darzulegen, Sle guf ihre Urſachen urtickzuführen, die, Unvermeidbarkeſt und Unguſſchiebbarkelt des vorhan⸗ donen Finanzbedarſs und die Maßſtahmen, welche zur Her⸗ Loſfenß des Gleichgewichts im Staatshanshalt ge⸗ roffen werpen miüüffen, ausführlich darzufegen. Meine Aus⸗ flührungen ſind getragen von dem elgeſten Verantwortungs⸗ eſtthl für die Solibität der Finanzgebarung, ſind fret von ſeber rücſPcten pc.e, Brille und freivon Koa⸗ littonsräckflchten der Geaenwart, Vergangenheit und Zukunft. Sie ſiud objcktio auf Zahten und Tatlachen Allfgebaut und bezwecken die Mehrheitl wle die Oppofltlon des, Volkstages aufzurufen zur Wütarbeit ſu einer Stunbe, in der nur ernſte und eneralſche Anſtreugungen Danzig davor bewabren können, in ſchwere Kalamitäten und in, gefährliche Störungen ſeiner finanzlellen Leſtungsſähig⸗ keit zu heraten. E 
Im Etat 1927 iſt ein Einnahmieausfſall von 1,4 Milllonen 

Guſben. 
Der, Haushaltsplan 1927 war zwar lum, Gleichgewicht, aber 

das Gleichgewicht im Haushaltaplan 1027 iſt inſoſern eln ge⸗· duchtes geiweſen, als 1, Mill, G. Belträge aus der Erwerös, loſenvert Gewarn als Einnahme eingeſtellt waren, in der 
icheren Erwartung, ein 2291 ndes Geſes wiirbe verab⸗ ſchledet werben. Der alte Wollstag hat das Geſe jeboch 

nicht angenommen, Die entſprechenvan Einnahmen haben ge⸗ jehlt. ⸗Dleles Loch im Ctat war alſo 1927 vorhanden. in lolches Loch kann aber nicht weiter milgeſchleppt werden, Für ib2s muß auf ver Einnahmeſekte für dle Beſchaffung vieſes Beirages ven 1, 4 Mill G. gſörgt werden. Am Rechnungsfahr 10² hal ſich bei der 9 ing des Haushaltsplaus dleßes Loch deswegen nicht ſo empfinblich geltend jemacht, weil, in den Semmermonaten 123• Veſferung des Arbeilsmarttes, be⸗ ondets deß Baumarttes, im ulammenhang mit den großen juſträgen der öffentlichen Hand, eine geringere Beanſprüchung der Exwerbsloſenfürſorge fet llen war. Der Optimismus, als ob dieſe. Beſferung eine nachhaliige ſei, hat ſich leider nicht verwirklicht. Die letzten Sahlen ber Erwerbsloſen beſrugen! Unferſtützte: 14 698, Erwerhsloſe nageſamt: 16 564. (Dieſe Zahlen gelten für ven ganzen Freiſtaat unp für den Stichtag Bhlen und ihre une 1928.) 30 V 0 iche und ſlnn Fielle E ahlen und ihre ungeheure und ſinanzielle Trag⸗ weite liegen bei mnhebem Whifen Gtaatsweſen klar vor aller Augen. ů‚ 
Srsei: üürſn n„ ae Sroße finanzielle Sthwierigkelien für 152ö. 

Ausgaben, die nuvermeidlich ſind. 
Es war ſeit Längerer Zelt voraus ufehen, daß die Rechnungsiahre 1928 Und, wie ich beute ſchon hinzufügen   
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ge Finanzlage. 
Verſchuldung der Stadtgemeinde Danzig an den Staat. 
zu ſtrengſter Sparſamkeit und das Problem der Beamtenbeſoldung. 

muß,, auch 1nv, aus Gründen, die außerbalb der trelen Wil⸗ lenöbeſtihmmug von Regiernun und Volkstag llegen, be⸗ ſo,ders kritlſch ſein wülrden. Dles iſt zurticzuftlhren auf folgenbe Tatfachen: 
1, Der Zwaug zur Nerzinſung und Tilgung der Aulelhe⸗ ſchulden. Dle Völkerbundsanlethe von 1927 läßt den Haus⸗ haltsplau allmählich und in ktelgendem Grade in den Zin⸗ ſendtenht bineinwachſen. Die Erfordernlu; blerfitr be⸗ trugen 1027: 750 000 ulden. 108 beglunk erſt bie Til⸗ 2aunn g, uẽnd eo entſteht hlerdurch ein Mehrbedarf von rund 1.500 Oo Hulden. Die Auſoriugung dieſes Binfendlenſtee lſt eine Selbſtvertländlichkelt, ber die nicht welter gerebet zu werden braucht. 
2. Das Peutſche Meich bat dle Begllge ſür mriegobeſchüdigte, Anvaliden, Penſtondre und ſonſlige Verſorgungsberechtigte erhbht. Die ſyrete Sladt Danzin hat von ſeher die un⸗ glücllichen Ouſer des Krlenes und die fonſtigen Verfor⸗ Kungsberechtinten aus der Beit vor der Grüinbung der Prelen Stadt ulcht ſchlechter geſteilt als dle dentſchen Ver⸗ ſorguinnsberechtigten. Hlerſiber hat auch niemals eine Moinungsverſchiedeuheit' beſtauden. Wir milſſen dieſen Bebarf als einen ſolchen behandeln, welther auf rechtlicher Berpflſchtung beruhl, Die eulſprechenden Worlagen ſind Im Volkstage gemacht worden. Der hieraus lich ergebende Mehrbedarf belänft ſich auf 1 000 000 Gulben. 

3. Der dritte große Meyrbedarf bel ben Autznaben entſteht durch dle unaulſchlebbare Nolwendigteit, das Problem des Finar Jausgleichs zwiſchen Staat und Gemeinden zu löſen. 
Wenn es blsher troß vieler Schwierlglelten gelungen iſt, bauernd das Gleichancwicht im Staalshaushart ſowuhl wie 
in der ſtaatlichen Rechnunn zu erhalten, ſo ltegen die Ver⸗ 
hältniſſe doch weſeutlich anders bet den Gemeinden und 
Gemeindevervaͤnden. IM bie: 
Schon ſeit methreren, Jahren iſt dle mmUnate cAtEe himnter ngeſ annter heworden, Die 

(SLemeinden waren nicht in der, Lage, den au ſie hexan⸗ 
tretenden Anforderungen auß kukluxeilem und fozlalem Gebiete 
nachzutkommen. Die Eutlaſtungen, weiche der Staat den Ge⸗ Mun i den zutell werden laffen konnte, waren leider unzu⸗ änglich, 

Die Stabtgeneinde Danzig ſchuldet dem Stuat 9,1 Mill. G 
Bei der Stadtgemeinde Danzig liegen die Berhältniſſe 

ganz beſonders bebenklich. it Problem möchte ich nur 
inſpvelt behandeln, wie es die Stantsfinanzen angehl 
und berlthrß, Im übrinen behalte ich mir aber vor, den außerordentlich großen Eruſt der Finanzlage der Stabige⸗ meinde Dauzig demnüchſt wiederum in ber ih Hies ſchonlhell 
ausfitbrlich Lorüntegen, und ähnlich, wle ich bies ſchon ſeil 
mehreren Jahren in der Stablbürgerſchaft getan habe, auf 
das eruſteſte und eindringlichſte zu durchgreifender 
Meform auſzuforbern. Der Hauptmißſtand bei ber Stadt⸗ 
hemeinde Danzla, llegt darin, daß Jahre hindurch Autzgaben 
bemilligt, worden ſind aus ſogenaunten bereilgeſtellten 
Mitteln, vorbehaltlich der Abüihetel aus künftiger Anleihe, 
Beſonders zahlreich find Grundſtücke' von der Stadigemeinde 
in dieſer Weſſe gekauft worden. Lelder hat ſich aber das Extra⸗ 
orbinarlum der Stadtſhemeinde nicht bereinigen laſfen, Die 
Nerfuche, Aulethemiitet 95 Deckunn dieſer, Grundſtuücks⸗ 
ankäuſe zu verwenden, ſind erfolglos geblieben. 

Aber auch flir bie lanſenden Betrlebsmittel zur 
Declung des Lebse 0c, Ultimobebarſs, für Bauvorſchtiffe, 
flir den Gelbbebarf während der Banzelt hat die Stabtge⸗ 
meinde Danzig immer wieder die gemeinſamen Be⸗ 
triebomlitel in Anſpruch genommen, Eo iſt hie Stadt⸗ 
gemeinde Danzig bei der Staatshauptkaſſe in die Kreibe ge⸗ 
raten, hat Veryſlichtungen u becken, bie d ble burch Jahre 
hinzſehen, die in ihrer Vöhe ſchuvanken und bie gegenwärtig 
rund 9 100 000 Gulden betragen. Dieſe Vorſchtüſſe gleſchen 
einer Art ſchwebenden Schuld, welche die Stadtge⸗ 
meinde beim Staat aufghenommen hat und deren Dockung 
ihr jedeufallz gegenwärtig nicht möglich iſt. Die Tat⸗ 
lache diefer Verpflichtung iſt in ber Oeſſentlichkeit nicht un⸗ 
belannt. Der Bericht des Sraulnthverſtändigen, des Herrn 
Dr. Janſſen, weiſt ſchon darauf hin. 

Noch weitere Erhöhung bes ſtübtiſchen Ainanzbedarſs⸗ 
Die Abbeckung dieſer Vorſchüſſe iſt dauernde Sorge der 

Verwallung geweſen, Leider 0n lich aber auf dleſem Geblete 
o gut wie nichis erreichen laſſen. Im Gegenteil, die Liquiditäl 
'er Stadtgemeinde Danzig hat ich dadurch verſchlechtert, vaß 

üihre Rechnungen neuerdings ſtarte Fehlbeträge auſweiſen id 
Whnhorderungen an den Hautshaltsplan der Stadigemeinde ſin 
dauernd geſtiegen. Ein erheblicher Teil tkonnte aus Anleihe 
mitteln geveckt werden. Die Stadtgemeinde Danzig hat in pen 
letzten drei Jahten nicht weniher als 46 Mill. G. an Auleihen 
meiſt, für produktive Zwee (Nabaunewerl, Wohnume. 
Brüclenbauten, Erſchließungsſtraßen, Kanaliſation, — 
Daitten, Eingemeindung von Oliva uſw.) aufgenommen nue 5 
hat baneben noch weitere Auſwendungen. für Grunpſt. 83 
ankäufe, Straßenbauten lich erinnere an die Große ugenLe 
macht. Moderniſterungen ver ſtädt, Betriebe, Neuerungen⸗ or 
Krankenhäuſer, neue ſoziale Probleme, wie⸗ hreorforbeerte 
jührſorge, traten hinzu. Der ſteigende Hafenverlehr erforderte 
Aufwenbungen der unvorhergeſehenem S i in 
Matze. Vor allem eber Mre ſür deß 0 uö uut züm Weit 
geſorgt werden. Heſſen unmjtlelbare Koßten ſund nur zuß eil 
8u Wohnungsbanelleihe, zum Teil aus auderen, Mitteln , 
ſtritten worden. Die mittelbaren Koſten der E 
luaßen, der Kafallſation, der Berohrung uſw., aber 
Danzig aus eigenen Mitteln leiſten müſſen.



T— — — — 

An fulturellen, Kurgaben wollſe die Slabt nicht 5 ů ů G i ͤli di . Mind it. ö‚ ſches hohe, wöhn⸗ hne Miglhe Peseie Möses . i klgiſce Sozialiſten kE dentſche krhe 
Die Bebeutung der Umſotſtener für die Stadt Danzig. Eupen⸗Malmedy im belgiſchen Parlament. 

Die elnzige Steuerquelle, pie ſtelig und relauuich ſlle ht. im Senat, fand am, Milteroch eine Debatte uber Eupen⸗ f aber ermiberte er glemlich zwellelbaſt, batz von Kr uUeber- M it, die Zurch eine Iutervellation des katbollſchen prüfu r Arage ber Bolksabitimmung keine Re be ſein r My eenehüer⸗ Mpenn auch bͤſeCiapbeneinbe Senatoss“ 64 E , U auröihen ſrüberen relchsbeutſ Ken, 1gune. Sas Sclaiai ber ai Gesegell, Geblete ſel bem 
nahmegnelten gegehllber., Wenn auch lebensvert üh endauii 1 Danzig ſalt genam dle Hülfte des Erlrages, der &inio nmen⸗belgiſchen Paflamientartertz, hervoxgeruſen würde. 1 Frledenspertrag U'e enbauſtia Jer w ů K lſcher Eprache eine lange Mede, in ber er m antwortete de Broudère, der wohl zugab, baß eine und KEEMATe SHer erhielt, ſo fehlle doch der be;⸗ Ollebleilich ſlher bie ihſt oler hmiber Whtergrerbhle 0 zuſtleßenßielende Loſung der Krege ausentiiebhichttelch wegliche Vaktor, den die' Städte ſu derx Morkrlegszeit hatlen, ů as „ 6 bes nenbelgifchen Geblels ausßließ: [wäre und ſnöbelondere auch auf Widerſtände internatlonalen Hacheninz vas Zuſchlagsrechi In den ſigailichen 6 be 15 20, mangel afler Unter⸗] Charallers ſtoßen würde. Er beſtrilt aber entſchieden, dal 0 Der Stadtgemelnde, Dauzig, und den ſlbrigeſt, Ctadt. richt in ber e beri ntterſprache, mangelbafte 769275 biée Streſttrage als endallttig, geregelt betrachtet werden emeſnpen, in denen die Verſ Amſe ztemlich ähnlich iegen, Sprachkenninſs, Sex Richter 05 „ever die entſchel⸗lönne. Das werde nur mögllch fei, wenn eine Löluna ge⸗ f Eyſt buich dle Flnan vreſormdes Jahre“ 1924 vie dende Wrage der Bukunſt des neubeloiſchen Gebietes, über trofſen wird, der die Bevölterung freiwillig zuſtimmen 0l telt der Selbſtberwaltung üvieper egeben wor“elne eiwaige neure Woflsabſtimmung, Über die Au⸗könne. 
ken, Deun Selb bumglle bebeutet, Selbſterhaltung, und aller Les der beiden Kantone batte aber ble ürlament⸗ Ein 
Selbſterhaltung ift nur mögl! 3 weun dei Gemelnden finan⸗ WWW· u Sagen“ Stammes im belgiſchen Parlament keln Veien In Bechenplungen mis Sllauen bereil. Tas holniſche 
Agenen Eſmnoßmen achen WWihinen, ³U ub in0 Das lat an ener Stlelle ber ſozialiſtiſche altelgiſcheAußenminiſteritm bereltet die Antwort an Litauen vor, balen daher Im„Aüiſemmenhang miit der vorerwähnten Flnanz-] Senator Unlaar (, der bas Recht der neubelniſchen Vevöl⸗ worin der Vorſchlag, die Verhandlungen am 20. März in elern von 1924 den Gemeinden und 40Keer ücl pen Eiei fri KK Selb olkeliulußtg gorderte. Er; elheit⸗ Abntasberg aufzunebmen, angenommen wird. 
aer Ebmahmecnevg⸗ ble el unb7)00 ſlheßh; Kuh 9455 Aerhalten Wihers, beflen, Partel und Preſſe Eupen Und Keue Aufkandetewegunß in ver Oltmandſchurel. Wle die nachdem pie limfahſtener bon 10 rer neſprünglichen Hbiße von Mammesh für, die Volksabſtimmung zu empfebten vorgibt, ugeniur Indopaciſlaue au⸗ 2r meldet, macht ſich eine 2½ Progent bis auf1 Prozent abgeban war, bietet ihr Ertrag ber aber im Parlgment augenſchein 10 die Hebietefrage als neut Aufftandsbewegung in der Rmandſchuret bemertbar. noch dus Rückgrat ver dauzen lommunalen Fluanzen, Der ali« endgültig geregelt aueriilinf⸗ —,„Auch Miniſterpräßident 500 Mann, ſern, roße Säbel“, haben, verſtärkt durch Volkstag hat die Auſhebung der Umſahſteuer milt Wirklung vom 7 4492 jergriſf bas Worl, Er zollte der Mäßlaung feines 0%0 Mann einer Bande und durch int der der Armee . Nbritb 1028 be hſſen, ur der Exrwartung, daß es Müb lich kathollſchen ae hohes Vob und n01 rach wohl.Fengvuhſlanas aufgeflachelt, eine Abletlung der Armee Feng⸗ 105 Le Get Dle konmiunaten Haus haltépläne ſo Wlbene en,wollende Prülfung ſeiner Klanen. Muf den Anariff Bulckarts üilens, die Fung Hüa bedrohte, zurückgetrieben. aß ble Eriräge vder noen dte entbehrt werden könnten, Die 
eyſteſten Anſtrengungen find in der Stadigemelnde Panzig, — ——ͤ''—— 
Dieſes Bier in erreichen en Gemeinden gemacht worden, um Meich und in Volen weiter erhoben wirb. MDie Geletesvor⸗ſchwierlaſten iſt, mindern, Wir miiſſen aber ble Uzze r · Weelei Slel vu ereicen, lage Aber dbie Belbehaltuns ber Umſatzſteuer iſt ſoeben dbem mahmenneuer Verwaltungiaüfgabenablehnen. Dle Gemeluvevorſteher, Bürgermelſter und Vorſitſenden Volkstage zugegangen. 90s Problen ber Venntenbeſolbun v der Krelbausſchliſſe haben aber Ubereinſtimmend berichtet, 
vaß velm beſten Wlllen die Cemelnden ohne Ausnahme nlh! Felder iſl, das Problem, des Finanzausgleichs hiermlt noch ů nicht erſchöpft. Der Mindeſtbetrag deffen, was die Gemeinden n diefem Geiſte muß auch das Beamtenpyroblem üuver Lahs, wören, ſren Kusgabebedarf au an EI mahve en füber die uUmfgt teuer hinans aeldl. werden. Die Vöſung * Problemb iil, daruiber ilt veclen, wenn ihnen die umfahhſteuer ſehlt. Es neht aber P0 bekommen müffen, belauft ſich auf etwa 2 Mi1⸗ uich die Regterung mil ber geſamten Beamlenichaſt einia, 

  

Unmöglich an, daſt man ven Ortsarmen und den Gemelnde⸗ onen Gulden bri⸗ ‚ p ngenb und unvermelblich. Eine geſehllche Borlage bler⸗ 
an u betmeiben en Müllel enluieht, un einen Stener Die ernſte Prüfung der geſamten Finanzprobleme hat michSfüber wirr voransfſichtlich halb den lkstage zugehen. Das 

3u der Ueberzeugung ieführt, baf in der Sanierung ber ſtüvtt.Ziel, welches hlerbei zu verſolgen iſt, ii auch Pel allen Me⸗ Alſeer Wtadtgewalnde Danzig megen die Ber, ſchen und lonmunalen Haushalisvläne und in der Löfung des teiligten ein püllig klares, Die Gehaltsfähe ſollen ebenſo hältulſte ganz ähulich, Ster würde der Wegfall eines Ein⸗ leich welfung weiterer Einnahmeguetlen boch bemeffen werden, wie Im Deulſchen Reicßh unb in Vreu⸗ hohmevoſtend von 100 0hl Gulden den ſſheren und unver⸗ 2u Ple Genellben ver Angelhunl unſerer Verwallung und ßen, Wle aber bleles Alel zu erreichen iſt, Gle insbefendere neiblichen Bankerott in kürzeſter Heil bebeuten. Es iſt aber Geſehhinebuns liegt. Kein Problem, das wichtiger wäre als die Ueberleitung vom gegenwärtigen Zuflaud in ben künfei⸗ auch eine neue Lage inzwiſchen inſofern eingetreten, gen ophne Mehrloften herbelgeſtſhrt werben ſoll, wie well ber Stenerabban, den der neue Genat in den wieſel mit anberen Worten das Noloyferinseire geletzliche Slekke 1 ů1 51664 betreiben W f 5 n 0 nberer Sonſtiger Elnnahmenanßſall. Norm äfüberſlihrt werden kann, darin Lleat bie Schwlerlgkeit. ich ber Möolicten rb, men iitober doch in den] gelder ßaben wir, im Eigelshausbalt auch bel auderen Ein Me rbebarf von läbrlich 850 000 Gulden beim Bereich der Möolichkelt rülgt. auighalksplanen mit einem Hiuchan e, att vechnen. Bel der Beſolbungselat iſt berelts eingetreten dadurch, daß die unte⸗ Steuern, die in Fortfall kommen ſollen. Iun tizverwaltunß iſt im nächften Zahr mit einem ren Veamtlen in den Gruppen 1 bis 6 mit Wirkung vom 0 ber ber Millton Gulden beträgt.1. Otioßer 1027 Zulagen infoweit erhalten haben, wie ſle eine Die Sohnſummenſteuer fäblt Dueheluſher g1. März Bel den Der Ern u 1028 weg und ſchon dadurch eriit eine erhebliche Entlaſtung r i Millton Gulden zu nen bee gieſtchas, Lun See Nh ſneſeger de pen Au. mahn un And ee baiben Miiltun Guiten In res Pebarß entfteht durch allmähliches Nufrücken in höbere Allers⸗ ſpruch angemeldet, daß die ſogenannten Verkehrs⸗ Dei dieler Sachlage kann von welterem Steuerabbau ſttuſen, burch Zunabme der Ainber ahl uftw. — Das Probſem ſtenern, baß P die Beförderungsſtener und der Fracht⸗lelder einſtweilen nicht die Rebe fein. Ich muß mich auf bas fſl ob es möglich iſt und wle es dure geftlürt werden kann, Urkunden tempel beſeitigt werden ſollen. Hin Intereſſe eniſchiedenſte gegen alle Maßnahmen und Geleße ausſyrechen, viteſen Mehrbedarf burch Ermäßigun, Her Haälter an ande⸗ des Sanse Crporthanbels unb,beß 94655 Mahneen welche gecignel ſein würben, den Ertrag der ſlaallichen Ein⸗ ren Stellen auszugleichen. Penn aeßuſt un etsers- 
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oſteuern iſt mit einer Minderein⸗ Befferſtellung nach der neuen Reglung im Reich und in 
Pach en erlabren haben würden, Eln welterer Mebr⸗ 

werben Sönneuuaenan Haun wietieicht En Kanf genommen nabmeguellen, mit denen der Haushaltsplan rechnen mußj, ſtaktet es nichl, ben Gehallapelarf ir keiserk. worden können, wenn durch Ber eſſerungen der Gifenbabntar! ‚ , Mer⸗ irgendwie zu mindern. Blelmehr muß dieſer Ertragnoch Hanbiahngen uber ‚tel Dt Gebeusſeg Woblen ins eteun hellelgert werden. Die Erwägnngen, wie dles ge⸗ Was der Völberbund fagt. intt einer polniſchen Delegatlon eingeleiket worben unbſver⸗ ſchehen kaun, ſinb zwiſchen ben Reglerungsvartelen noch Nur ſopiel möchle ich heule noch barlegen, daß dem Vor⸗ den offentlich zu elnem befrtebigenden Ergebnis Eitbren. nicht abgeſchlofſen. In (egebener Jeit werden dem tenden des Finanztomitees des Gblierbundes Mle Urſahſlener nuhͤbeßeehen bleibent Wsten, Kerbnebe e, Muse che, Kermeaks geger wunder (eeer Seuftae ei Gebiete, Keuntnis gegeben worden (ſfi. Der Vorſitende des Ceos liegt aber an] der Haud, batß reinessalls Staal ober Der Zwang zu ſirengſter Sparfamuelt. imanftemiices pes Vollerbundeg hor die Dar egung des Kenpen Sing wäetentel ailor Eparjamikei immet noch ſteſl. Cg ſind D enilte Propleme, beren ulung Senal woriſchreiben mnden Seug gerichten auts ben. Lerperget Wwaß ſenhen Ausgadonbebarf auf pier ſo bebentſame Steuern wie ü 0 iud hl 0 ů urt b0 W * Aun Dom Hinantiomilte Leine Ginwenputtpen gege le eün let Itmlaßſtetter, Lohnlummeuſteuer, Beförberungsbleuer und popularlittfr K 0 n M0 ö „ holche Proplene iu per. uine vorſnopen icß, daß cher enwen ADwürd, 8 6e n 
Frachturkunbenſtem el auf C111 a1 ichten Ei v Deeeniß fuir D Reglerung baz'l, folche Aeglerune it ver, Plänc vorhanden ſind, daß aber erwartet wird, der Senat 
x Die Veibehalt der 11 ſener erſhein ur u, chwer, ie unbeguente Waſ ber inopmmritt, wel⸗ e i der ſehene Sichſ uun fte Vie Meiccauegchen es Hensheitabien⸗ 

ße Bel altun⸗ e: e V „ „ ſehene Umme für die dieſen Umſtünden als elue Wwaßl bacie ober ungPmelibre Horheiun von neuen Steuern liegt, auf ſich zu nehmen. Nur lun Rechnungsjahre 1928, nämlich von 76 642 880 G., nicht über⸗ Violmendiskeil. Es bat keinen Zweck mehr, die Augen vor perd hat ein inneres ſiecht, die Pewillgung don Einnahmen zu ſchreiten, ſerner, daß daz O1ů Ge im Haltſhalt in muech. dieler Mptwendigkeit zu ſchliehen unb Verllecken zu ſpielen, Eer Aut⸗ haben aleln die Suf Whn Aeſundein werben Laun. Daßnvas Flmontlomilte den — uf ielen 40 lüe vie aler veriäbupligen Eir Gedanken gemöhnen, daß wir bei [Wir wollen Und können zwar üth bie auf rechtlicher Verpflich⸗ Veivegungefreihelt lätzt, welche wir unter ven peränderten um⸗ nelgunn geoen dieſe Steuer, ſie in unſeniung beruhenden Woitsgen⸗ die lozlalen, Aulwendüngen, welche ſtänden gebrauchen. Ich Maßr aber in ven beiden Vorbehalten rer Lage weiter bezahlen müſſen, wie ſie auch im Deutſchen I dem Teil unſerer Vollsgenoffen zugnte kommen, deren os am auch eine weitere ernſte Mahnung zur Sparfamteit. 

Ach, beglunt ba ber Kleine traurig, das ſei noch das „Zu Schipper Maas von Huſum.“ Der Klabauter in ber Fremde. Reit bieß 1u feiet bas ben dünnen Manter ganz leiß uber VDas üeh was magt ein Maas, der von Bord 
Von Haus Friedrich Blunck. Was er denn bönſ jur Kummer kätte, fragte ber Schiſſer , Wirſt ibn noch ſehen!“ ů mitleidig. „Ach, dann iit ja alles qut,“ ſagt der Kleine und läßt den 

Einmal hat der Schiffer Maas aus Huſum brüben in ů 2 Da läuft de, Klabauter denn neben ihm her und begiynt Kopf ei nig vornüber bän ſen. „Dann is man gut, daß n OAilcherr Dafen eine aute Sraaß keommen und mit hoher Fißeiſtimme in den Nebel Umeln zu erhadlen, ich wieber ün einen zu Porden haß 
daß iſt ſo geweſen. 

Vle der Mann da an elnem ſchlimmen Herbſtabend an Wuen. Oh. eg war eiu. gulel Aunge, er hebe m Ofelne 
ö 

  

Vord geßen will, fällt ! in, d. ů ü bie eieunfen S ee e ebe Aefee, aler niete, Keäiſter ben Duen Fritz Soot als „Taunhänſer“ forllauſen wulen8e engel von ſeines Vaters Schiff dat am Tug büb ein Lartad 35, entt Wans⸗ Mn weiß ja, dab ſo riß bot 0 0 aunh uſer K int ihn kondergar bailer cltielte ben Loer! bahu, ein Klabauter, ber kein Schiff verlor, keine Rube findet, Gahfſpiele im Stadithenter. 
es henimmt ihn ſonderbar, daran zu denken. Der Reeßeß wird dichter, als ci porber ſchon war, und 125 Mintel ümit bemn! Her Ste ließt. Der Manu bat rech⸗ Man hätte amnehmen ſollen, doß nach — Identenorlojen der Eimmel iſt braun wie altes Holz. Dergleichen kommt te 5 12 Harß üain Kleinen. Monaten des Danziger Opernbetriebes die Gelegenheit, den erſten ba brüben 1551 ves, Aand, beß unlt bu Hauſe auch. Was her ſbas, Krſifl benn war, lragt er, um überbaupt Tenor Deutſchland in einer ausgeſprochenen Heldenpartie 15 aber ſonberbar iſt, es I ar kein rechter Rebel zu fein, etwas u ſagen, krhſten kanz er la nicht recht. hören, freudig begrüßt worden wäre, das Theater demnoch Pis der den Schiffer umgiöt, es iſt ein Oualm oder dergleichen BVon Huſum, wimmerté der Kleine, ach, er hätte ſolch aul den lepten Platz beſett worden wäre. Das war aber durchaus und kommt raſch und ſichtbar, in kleinen Fieſes mund Strid,Oeümnveb, ach, er füblte ſich ſo kraurig in diefer ruſlgen nicht der Foll, und Le Düe Amen därfte nach dem geſtrigen Verſuch nen n Voden, inan ſieht deutlich, wie er dieſes berübrt und 1 Stadt, „ „ Heh roh lein, wenn ſie dle Würnl t hal. itnem ausweicht, als häite er einen ganz beſonderen Zauber. „Bpu Huſump?, fragt Maas und will den RNamen hören. der iſt es mit Wagner wirkli⸗ n ſo weit, wie es viele Und dann ſinkt ein Dunſt nieder, der das Abendlicht wohl bm iſt ein Veeht bumm zi Sinn, der Rebel rieſell und be pien, daß man leiner fatt fei, der Rhythmus der neuen Reig eit ber aber alles aufzubeben oder in ein beſonderes ſchwankt und ôreht ſich, Uund wie lange es ber iſt, will er Beit über ihn und ſeine, das große Pathos beſchwörende Geſte hin⸗ Reich einzuſchlieben ſcheint. auch gieich wiſſen. Peegraſt zu Reizen, Erlehniſten, Erſchütterungen anderer Art. Man Um die Zeit gerät der Schiſſer geinee an den Kai, er Ach, klagt der Klabauter, das könnt er ſelbſt nicht mehr agle mie von beſpumterrichteter Seite, daß auch die großen Theaier will Aberſetzen und mit der Ebbe feinen alten cW iel ſagen. Einer von ſeiner Art, der ſein Schiff vertoren bobe, Reich in gleicher Welſe klagen, daß mit Wagnerobern nichts den Firth heruntertreiben. Aber in dem fonderbaren ebelmüſfe io immer nur auf und ab laufen, bis ſich ein ver⸗ Rechtes mehr auhufangen ſei. hat er wohl die Richtung verloren. Er weiß nicht mehbr‚ nüinftiger Menſch zu ibm verirrt. Dann kounte er erſt Dabei war die geſtrige, von Kapelmeiſter DBruno Vonden⸗ wo Gchuppen noch Schiſf it und wagt keinen Schritt mehr Llegt. wie weit es iſt und oß ſein Schiff wieder im Hafen 950ff gut vorbereitete und mit dem bei ihm gewohnten Schwung zu tun, ſo ſehr läuft alles burcheinander. teghz ſeleitete Aufführum durchaus echtbar und ſtand weit über denen Er merkt aber gleich an dem Meden iin Geſtau, Laß er Maas ſiest den Kleinen Ler nun an. Der kommt gar dber letzien Zaßre. öů mehr Sprachen als ſonſt verſtebt, und daß er an einem nicht än Atem unter dem Blick, ar muß immer weiter reben. Wenn ein Sänger hie Gft, Soot die Titelpaortie Ubernimmt, Spuük teil hat, der mik der grauen Wolke auf die Kaiß Aber das Datum bätte er noch ungefäbr im Kopf, ſagt er gist er ühr nach der einen Selte beſtimmt, was ihr gebührt: Geſang. niedergeſunten iſt. Er hört elnen alten Kran üüber die und nennt eß. Zwanzig Jabre liegt es zurück, und Gchiffor De hohe Kultur dieſes runden, weichen Tenors beſticht in hohem lange Arbeit lammern und dle Schiſfstaue ſtöbnen, wie ſehr Maaßs beſiunt ſich ſehr gut auf den Taa. Ibm iſt, als mülßte [Maße, und wenn Soot auch lein Stimmrieſe iſt, jo iſt er doch ein ſie ſich hoben reißen und zieben laſſen miſſen; auch in der er dem audern gleich ſeinen, Mantel geben. Singmeiſter von hoher Art. Geht man dagegen von der Auffaſſung Steinkohle, die nach Hamburg ver ickt werben ͤll, ů r 1 aus. daß der Tannhäuſer nicht bloß eine Singpartie iſt, bleibt ß verſch erben ſoll, reat esb Der Nebel läuft, das Braun am Himmel verſinkt und chers Wainſch en. benn Goots Epiel laht im- gleichen Maße ſich unb mutmaßt und pilſterk. wire nkel, und d t a E) Mann Da ſieht auf einmal ein kleines Mäunchen neben dem Aaumm,. Kläbanter, ſu ber Schihfer vi lich,Vn Wwaarb lalt, ivie ſein Geſang erwärmt: er ſcheint an der Rolle nur ſowelt Schiffer, Er ſiept aleich, daß es ein Klabauter iſt, aber er Tid, an Bord to gaan.“ Er nimmt die verifüäweaten Fäuſte intereſſlert, wie ſie ihm Gelegenheit zur Entfaltung ſeiner Stimm⸗ meiß nicht, wle der pier an Vand kommt. Der U vedel Des Kleinen ſorgſhltig.in die Hend. mittel gibt. Und o bleis d ſeſten leye eülnahme des Bahärers 

ihn nuch an und bittet um Feuer für ſelne Pfeiſe. Aber da Ach, ziktert der noch, wenn er nur wüßte, ob ſeine Bark mit denz felig⸗unfeligen Liebeshelden aus. ů 
Kremt, kein fechter Rauch heraub. Man merkt, wie den noch im Haſen läge. Was die Leiſtung des auf Unſtellung ſingenden Gaſtes Karl Grik     Kleinen friert, er bat Tabak wohl nötig, und der Schiffor aswüßte er gut, ſagte Maas, wäre er nur erſt auns Kempendahl vom Bremer Stadttheater betrifft, ſo will es Hahhe, men ae, en h 5 F Trop. S er!“ r abauter. rzeltigen hieſigen 2 fat urſtellt. 2 gen Pa, meint der Kleine und horcht dantbar auf, „der Da nimmt ber iele Ihn Daut den Arm, und im Augen baßl iie wenn es 0 Swss gist, Au „lyrijcher Baß“ und dabeü als bewaft wüll n Fandsmann zu ſoats ů‚ blick darauf weiß er wieder, wo er iſt und kommt zum Kai Vaß nicht einmal Garalieriſtiſch, ſondern als ſolcher nur in ein „Ja“ ſact Maas, aber wahrſchelulich wützten ſie beide und ruſt ſein Holüber üers Waſier. paa Tören erkennbar. Sonſt find ſeine ſtimmlichen Mittel an⸗ wilten, wie ſie aus dem verirakten Rebel wieder hinaus „Wo bkringſt, mich bin?“ fraat der Kleine geduldis in genehm, ſeine äußere Erſcheinung impoſant, die dyref Dieß uhlhn, vilten, jeiner alten Art, ů einen Schweden recht forgföltig. Aber der Landgraf blieb farblos, 
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Kr. 4 — 19. Jahrgang 
  

1. Beiblitt det Netiger Volksſtinne 
  

  

Dansiger Nacſfuricfufen 

Berlüngerrug der Wohnungsbanabgabe. 
Bio 1. Oktober 1928. 

Dad zur Zeit geltende Geietz über die Wohnungsban⸗ 
abnabe ailt nur noch bis zum fl. März d. J. In der Neu⸗ 
baulätiateit würde eine emylindliche Stockung eintreten, 
wenn durm Ablauf des Gelenes die Einnahmen aus der 
uaie, ebenabhvabe anſhbren, ohnr daß Erlan aelchaſſen 
wird, 

In Würdinung dieler Sachlaac nat der Eleblungsaus⸗ 
ichuß des Volkatanes deshalb heute morgen geaen 1 Elimme 
beſchloffen, das zur Zeit geltende Geletz Uber die Mohnungo⸗ 
banabgabe bis zum 1. Oklober zu verlängern. Sämtliche 
vorliegenden Abändernnasanträge wurden dem Senat als 
Moteriol überwielen. In einer Entſchllehung wird 
der Seuat auſgelordert, bis zum 1. Ottober d. J. bem Nolks⸗ 
tan ein neues Wobnungöwirlſchaſtöseſetß vor⸗ 
inleaen. 

Der Mmelchlutz des Siediungs⸗Ausſchuſles bedarf noch der 
Beſtütigung durſchdas Plenum bes Volkstagecs, die am Mltt⸗ 
woth näͤchſter Woche erlolgen bürſſte. 

Erhöhung des GSchulgeldes. 
Ter Senat hat der, üU Mſ, ſolnenden Autrag 

unterbreitct: Mit Milckllcht auf die Finauzlage der Stabk⸗ 
gemeiude Tanata beanlragen wir, von Oſtern, 1028 ab bas 
Schulgeld au den ſtädtiſchen Schulen wie jolat feltzuſeben: 

Elnhelmiſche Auswärtige Ausländer 
(Tanz, Sigatsannehörige) 

Gulden (monatlich) 

  

Göbere Schulen 20j,.— 24.— 10.— 
Weltteiſchitlen 10.— 12.— 20.— 
Höherr Kaubeloſchule 22.— 25.— 44.— 
Handelsſchule m.] Sorache 14,.— 13.— 960.— 
Handelsſchule m. 2 Sprach, 13,.— 21.— j,.— 

Kaufmäuniiche Einzelkurſe 7,%0 G., für einheimlſche. Danz. 
Ztaatsangehörige, 6.— G, für auswärtine Stagtsangehörige, 
15½— G. für Ausländer (halbjähriich für 2 Wochenſtunden). 

Am erſten Monat eines jeden Schutlahres tritt Schul⸗ 
geld ein geriuger Verſicherungäzuſchlag hiuhn, und zwar bei 
00%n Göeren Schulen von 1.— G,, bel den Mittelichulen von 
„7%½ G. 

In der Bearündung des Autrages wird auspellihrt: Der 
Senat als Staatsregſernug hat die vorgeſchlagenen, Schul⸗ 
gelblätze von Oſtern, 1pe‚ ab für die ſtaalllchen hͤheren 
Lehhrauſtalten ſellgeiettt und den, vom Staale unterſtübten 
Prluatſchulen aufgegeben, dleſe Sätze zu erheben., Zu 
dieſen Privatſchulen gehören fämtliche private höhere 
Schulen in der Stadigemelnde Panzia. Auch die „Städte 
Zuppot, Tißgenhof und Neutelch erheben gleſche oder ähnliche 
Schluineldlätze oder werden ſice erheben. 

„„ Die neiten Sätze entſorechen nugelühr dem bereits ſelt 
2, Jahreu in Preußten, erhobenen Schulgelde, das bort fllr 
einheimiſche Schliler ſährlich, mindeftens 20%½ Marl gleich 
rund 2u% Gulden beträgt, Nlele Slädte gehen ſedoch Aber 
dleſe Säte, hinaus. Aehnlich llegen die Berhältuſſſe bet den 
Mittek⸗ und Lachſchulen. Für die Handels⸗ und höhere Han⸗ 
deloſchule hatte der Seuat bereits im Vorfahre dieſelbe Er⸗ 
föhnun des Sthulgeldes veſchloffen; ſie wurde damals von 
der Stadtbürgerſchafl abgelehnt, weit ſie nicht wülnichte, daßß 
Len ionl. “ allein mit häheren Sthulgeldſäßen bedacht wer⸗ 
en ſolle. 

Bei der mißlichen Finanzlage der Sladtgemeinde 
Danzia läßt ſich die vorgeſchlanene Erhöhung bon Pſtern ab 
llicht mehr umgehen. Nur dadurch, dan die neuen Schulgeld⸗ 
ſübe bereits in den Etat für 1928 eingeſetzt wurden, lleß ſich 
elne noch weitere Kürzung der Etatsvoſten für, Unterrichts⸗ 
mittel und andere uotwendige Ausgaben vermelden, 

Der Zuſchlan von 1.— G. bzw. 0,75 & bei ben höheren 
und mittleren Schulen erſolat im erſten Monat des Schul⸗ 
jahres, damit die Uniallverilthberung der Schüler allgemein 
pon ſeiten der Stadt durchgeführt werden lann. Vei der 
nroßen Zahl von Schülerunfällen kleat die Turchführung der 
Verücherung jopwohl im Intereiſe der Schule wie der Er— 
zirhungoͤberechligten wie auch der Kinder— 

Was nicht ein⸗eführt werden darf. 
Aenderung der Liſte „einſuhrverbotener“ Waton. 

Eine im Staarsanzeiger vom 14, März veröffentlichte 
mervrönung des Senats hebt das Uusfuhrverbot dar in der 
Merordnung vom 6. il, 22 angeflihrten Waren, ſumie die 

urduungen nom 18. 8. 25 und 16. 10. 23, betrekfend Ein⸗ 
iuhruerbyte, auf, Daaegen wird die Einſuhr einer neuen 
Wareureihe ab heute verbutent. Dieje Waren können jſedoch 
nuf Grund einer üwenehmigaung der Tanziger Anßenhanbdels⸗ 
itetle vom Einſuhrverbot befreit werden. 

Es handelt ſich eigentlich um leine neuen Einſuhrperbote, 
ſondern um eine Zuſammenfſalſung der Waren, deren Einſuhr 
auch weiterhin verboten bleibt. Die neue Liſte iſt ſolgende: 

Kartoffeln vom 15. 2. bis 15. 7.), Kohl (vom 
1. 6.,bis 15. 7., friiche Aepfel, friſche Früchte und Beeren, 
Apielſinen und Mandarinen, friſche Weintrauben, friſche 
Anuanas, gedörrte und getrocknete Früchte und Veeren, 
Kavert und Cliven. Johannisbrot, Nüſſe, Paſteten und Ju⸗ 
taten, Bonhons, Konſitüren uſw., Arrak, Liköre, Schuäpfe 
Uud beren Cyfratte und Eſſenzen, Wein, Feinkäſe in Klein⸗ 
„ervackung wiiche und Kaptar, Auſtern, Krebſe, Hummer, 
Krabben, Schnecken u deral., Rauchwaren außer roben Pelz⸗ 
Woren, Lurnsſchußwaxen, lebende Bäume, Sträucher und 

lunzen, mit Blüten, Vlumen und deren Erzeugniſſe, Edel⸗ 
„ine und Schmuckſtücke, Porzellauwaren, Spiegel, Spiegel⸗ 
1%8 ſerdem Tajelglas über 5 Millimeter Stärke, küinſt⸗ 
birh ſiſtofſe, aromatiſche Wäßfer, kosmetiſche Artikel, 
Toiletteu- und Medizinalſeiſen, Gold⸗, Silber⸗ und Platin⸗ 
„aren. Taſchenuhrgehäuſe, Flüael. Nianos, Syleldoſen, 
Vdrfru. Grammonhune, Perſonenautos, Cyklonettes, Motor⸗ 
ſahrräder, Spielkarten, Banmwollgewebe, gebleicht (über 
15 dm auf 1 Kyh, Gewebe für Möbel. Baumwollaewebe, ge⸗ 
färbt (über 15 qm auf 1 Kg), Samt, Mlüſch, Flachs⸗ 
und Hanfgewebe. Seidengewebe, halbjeidene Tücher, 
Kaichmir, wollene Teppiche, Wirkſtoffe aus Seide und, Halb⸗ 
ſeide, Kriamentierwaren, Flechtwaren aus Seide und Halb⸗ 
jelde, Gardinen, Spitzen und Stickere Tüillgemebe küber 
7 it), Pelze und Velskleider. Wätchc. Kleider und Kon⸗ 

3 allen bisher genannten E Damen⸗ und 
te, Mützchen und Kopfyntz. Hete, Pelzmüitzen, 

Regenſchirme, Sonnen- und Stockſchirme. Knöpfe aus Perl⸗ 

    

      

   

  

    

    

  

          

    
  

mutter, Schildpatt, Glkenbein und Vernſteln, Schmucſedern, Euuſtliche Wiumen, Erzennniffe aus Glasbäclel, Galanterle⸗ 
waren, Kindertpielwaren u. dergl. 

Außterden iſt von der puiniichen Megterung eiue Verord⸗ nuna unterm g. Piäkra erlaſſen wörden, dle Aendernngen der bloherigen zolltube bei einer Reithe von Tariſvoſlilonen vor⸗ üürbt. Cs, Vandelt ſich um Mändſtaul, Garne aus Tlerhaar, Baun-wollatwebe, Neſlelnewebe u. deral. 

Eine Moſchiuenfobtiu in Flammen. 
Grohfeuer auf bem Stelndamm. 

Gehgen, Mitternocht, Prach in der vetaunten Ellengteßerel und Malchinenfabrit O. Ammermaun, Steindamm. 905 ein 
Grphfener aus. Ju der Modelllüchferel war, ſowelt co ſich bloher überſehen läßt, wabrſcheiulich weaen Auräſchluß das 
Nacht eutſtauden. Ais die Feuerwehr gegen 521 Uhr in der 
kacht eintraf, brannte in der balben Ausdehnung die 

Tlſchlerel und dle, Treppe. die iun der Trcheret zum erſten 
Stock führt, Das Feuter erariif kats ein neben der Tiſchlerei 
aitgeſtapeltes Abgekanger, Holg und ein Aktenlaaer über, 
dehnte ſich dann auf den Dochboden aus, wo es in den dort 
nelagerten le her Tachtonſr reicbe Nahrnna fanb, Ebeulo 
wurben Telle der Kachlonſtruktlon der Säufer Sleindammd, 0 und 7 in Mitlelbenſthaft gezogen, Dem ſreuer find die 
Holzbearbetitunasmaſchinen, die Halbſerllgfabriate und 
Wertiafabrifate zum Opfer geſallen. Auf die Blrordume 
Und die dabinter llenenben, Wohntäume konnie das Feuer 
nicht ibergreiſen, weil dleſe MRäumlichteiten, durch elne 
Urandmauer, die mit Vleil, und einer Aſbeſtichicht überzogen 
iſt, aelchützt waxen. Die Feuerwehr, baliſe mit der Be⸗ 
fämpfung des ſßeuers pis geacn, 7 uhr morgens zu iun. 
Der Drandherd öltbet ein Chaos von dirrchelnander⸗ 
geworfenen angekohlten Balten, Vrettern, und Akten⸗ 
Materlal, das auf dem Hoſe der FFaorif zu elnem aröheren 
Schlttharſen aufammenaeworfen ilt. Wie wir hören, wird 
der Metrießb der Maſchinechtoprit in vollem Velrlede aukrecht⸗ 
erhallen werden, Der Uitfaua des Schadend läßt ſich zur 
Zeit noch nicht Uübexſehen. Augenblicklich iſt ble Kriminal⸗ 
ſcüſtigt mit der Auüfkfäruns der Entſtehunasurlache be⸗ 
ſchüftigt. 

Günſtiger Stand der Danzig⸗polniſchen Verhandlungen. 
Die Danzia⸗-polniſchen, Verhandlungen über, Nerteßra⸗ 

ſtenern, Elſenbahntariſe uſw, werden hente um 11 lihr fori⸗ 
gefebt. Sie haben bis jebt elnen günſtin lortſchreitenden 
Verlauf genommen, 

Jugendliche Schaufenſterbiebe. 
Vier Verhaflungen. 

Iu der Nacht zum 11, db. M, wurbe ein Schaufenſtereln⸗ 
bruch in das Lebenömtttelgeſchäkt, Reltvahn à, perſtüt, wobet 
den Tätern Lebeusmittel iin, Werte von zirka 20 bls 40 Gul⸗ 
den in dle Hände geſgllen ſind, In derſelben Racht ver⸗ 
ſuchten Diebe in die, Mrivatwohnung eines Fleiſchermeiſters 
am Vorſtädtiſchen Graben elyzudringen, iudem ſie eſnige 
Fenfterſcheiben der parterre gelegenen Wößuuna elnſchlugen, 
well ſſe dort Lebensmittel vermuteten, Well,Hes ſich aber 
um DVoppelſenſter hanbelte, gelaug es ihnen nſcht, ihr, Vor⸗ 
haben auszuͤllhren. Als Täter find ber ehemalige Pitrforge⸗ 
zügliua Kuürt L, und ber Arbelter Johann K,, beide ohne 
Wohnung, von bder trimtinalpollzel ermittelt, feſtnenommen 
und dem Amtsgericht zugeflihrt, 

Ferner wurde am Sonntag negen 4½0 Uhr nachmittags 
der 17fährlge Arbeitsburſche Walter St. in der Breltaaſſe 
bun dem Zuhaber eines Manſtfalturwarengeſchäfts vor 
leinem Schaufenſter uberrgſcht, ſeſtgehalten, und weit aus 
bem Schauſenſter mehrere Bekleidungöftlicke fehlten, der Po⸗ 
llzei ſibergeben. Auf der Kriminalwache räutmte Ek. ſchließ⸗ 
lich ein, mit dem 17ſährigen, Arbeltsburſchen Paul Gl, dort⸗ 
ſelbſt mittelſt Nachſchlllflels in das Geſchäft eingedrungen zu 
ſein und Bekletbungsſtlicke geſtohlen zit haben. Einen 
gleichen Einbruch, den fſie bereits am Sonntag, dem 4. d. M., 
guögeflihrt hatten, räumten ſie auch ein. Die geſtohlenen 
Velleidungsftücke, welche ſn den Wohnungen geſunden wur⸗ 
den, konnten hem Beſtohlenen ausgebändiat werden. Belden 
Tätern ſind durch die Kriminalpolizet 21 Schaufenſterdieb⸗ 
ſtähle nachgewieſen worden, wobei ihnen elne Auzahl Kra⸗ 
wgiten, Seife, Bürſten und andere Gegenſtände in dle 
Hänge gefallen ſind. Das geſtohleue Gut konnte zum,größten 
Teil beſchalft und wird den Beſtohlenen ausgehändint wer⸗ 
den. Die Täter ſind dem Amtsgericht zugeführt. 

  

  

  

  

Der Widerſpeuſtigen Zähmemmg. 
Der Lange Markt war goſtern abend gegen h9 uhr der 

Schauplatz aufregenber Szenen, die eine elwa hol⸗kbofige 
Menſchenmenge angelockt hatten, Eln Schupobeamter hörlte 
von der Jopennaſſe her laute Hllferuſe und als er, ihnen 
nachaing, ſtellte er feſt, daß der Chauſſeur N, einen älteren 
Mann verſolate, der um Hilie riel. Der Fllichtige iſt un⸗ 
erkannt entkommen. 

N. machte den Eindruck eines Augetrunkenen. Um zu 
verhindern, daß er in dieſem Zuſtande die Antotaxe ſabre, 
wyllte der Schupobeamte den N. nach dem Polizeipräſidinm 
bringen. N. weigerte ſich jedoch entſchtedben, mitzukommen, 
flüchtete in ſeine Autotaxe auf den Langen Markt, woſelbſt 
ſich auch ſeine Ehefran aufhtelt. Die vertetdigte mit Löwen⸗ 
mut ihren Ehegatten. Es kam zu elnem Kampf ohne Ent⸗ 
ſcheibung zwiſchen dem Ehepaar und dem Schupobeamten: 
der 577“? auch noch nicht zit Gunſten der Poltzel beendet, 
als ein zweiter Schupobeamter elngriff. Erſt mit Hllfe eines 
örttten Beamten gelaug es mit verelnten Kräften dle kleine 
ſchmächtige, Frau aus ber Taxe zu holen und nach dem 
Polizeipräſidimm zu ſchaffen. Bet dieſem Kampf kam ea 
ſelbſtverſtändlich zu ſebr peinlichen Szeuen und zu Worten, 
die nicht gar lieblich und ſein waren. Auch guf dem Traus⸗ 
port vom Langen Markt zum Polizeipräſidium kam es zu 
peinlichen Szeuen. Der Vorfall dürfte ein unliebſames 
va hſplel vor Gericht haben. 

Guſtar Unger 50 Jahre alt. Der Göejichäſtsfüthrer der 
„Danziger Volksſt'mme“, Guſtar Unger, vollendet heute ſein 
50. Lebensjahr, Von allen Seiten wurden dem Geburtstags⸗ 
linde die herzlichſten Glückwünſche dargebracht, ein Beweis 
dafür, daß der Jubilar ſich allgemeiner Sympathie erfreut. 
Seit Errichtung des Betriebes Geſchäftsführer dor „Danziger 
Bolksſtimme“, leitet er mit Umſicht und glücklicher Hand die 
Geſchäfte unſeres Druckereibetriebes, der ſich aus kleinen 
Anfängen in wenigen Jahren zu einem modernen Groß⸗ 
betrieb entwickelt hat, Nicht zum kleinſten Teil iſt Guſtav 
Unger an der außerordentlichen Eutwicklung des Betriebes 
der „Danziger Volksſtimme“ beteiligt. Dem Geburtstags⸗ 
kinde möge es daher vergönnt ſein, ſich noch recht lange er⸗ 
folgreich zu betätigen.   

Donnerstag, den 15. Mürz 1926      
Muſik: 
VUon Nteardo⸗ 

Eis war im choftengericht. Sinnbenlang ſchon ging det 
Mauim. um das Schicklat einet Frau. Pit Whngeliagsd Welnte, 
Des Werteldigers Simme knanie ſcharffetmmliette Araumtenlte 
der Entlalung i den Saal. eugen rlelen (Woti, zun eugen 
(hrer Ehrlichtelt au. Per uen hier ds Iprach lelle, alliia, ac⸗ 
vämpft. Lle Zubörer uſtetten hler, und da verhalien. 

Und die Amtsuhr rückte unaufhallſamm von, Minute zu 
Minute ihren grohen, Zeiger weller, Ter kleine ſolgie wiver⸗ 
wiſlig, aber er folgte ſicher, 9 lihr .. 1%½ Uhr.., 11 libr.,. 
welter, weiter . 2 Uhr . m ithr,„, ba. ., üihr. 
verdammit, Fab ich n Mohldampf.. 14 Uhr ... Na endiich, 
der Mieh Siaatsauvall ſpricht: 

„Meine Damen und Herren, die Augeklaate will uns glauben 
machen „„.“ Per Herr, Staatannwaſt hal die Wnochel leiner 
Prame leicht auſ den Tiſch geſttiot, Scharf hebt ſich die weihe 
rawatle vom ſchwarzen Taſar ab und gaibt dem Ttäger der 

Stgatsauttorität eiwas Felerliches, etwas Ernſtes .. weniger 
eruſt zu nehmen ſind ſeine Worte 

Noch einmal aivt der Slaalvanwalt elne Darſtellung der 
Tat — wie ſie ſeiner Meiunng nach verüibt worden iſt. Mert 
wiülrdig, alle andeten ſind auderr Meinung, der Hetr Zſaate 
auwalt weiß es belſer, man glaubt faſt, er ſei dabel geweſen, 
als die Auactlagte .. MNa gut, ſoll er reden, aber jſeht, ſebi 
lonumt der ſpringende Munkt, bet den der hanze Saat heil 
hörig wird, 
L„-md was das Strafmaſt aubelangt, ſo beantrage l, “ 
Ou dleſem verhänanisvollen Augenbiick gehl eivas Selt 

ſames vor. 
Wumm dada , wumm dada „ tilliitn ... wum 

wumm „, Ein, Klavler wird angeſchlagen, irgendwo, 
Klar, und poll lliugen die Akforde in den Gerichtsſaal, Tie 
Melſchen, Im Saal ſchauen ſich einander ungläubig in die 
Augen, ſchauen erſtaunt, eiwas verlegen ... Man will es uichlt 
glanben, kauſ es nicht ſaſſen ... Muflk? Klaviermuſit“s? 
Kael im (terichlsſaal?,. Verſtohten blickt man ſich nach beni 
üuftrument um.., Nichts zu ſehen, es muß im Nebenraunt, 
oben, unten, MIOclde Lein * Hedeufa 3 aber iſt es in 
numitteibarer Mähe des Zagles, 

Moch hat niemand die Melobte mit dem Wehlrn erſgt, 
uych empflubet man nur das brauſende, beſelinende Geftihi 
bimmelftiürmender Tönle hler au diefem ernſten Ort. 

Der Herr Slantsampaft iſt eiwas aus dem Ronzeut ne⸗ 
lommen e ſeine Gellchtoziige werden welch ... Uullcht⸗ 
barer, Muflterl ſchreilt mein Inneres, han in die Kommode, 
vieltcicht beguträant der Staaisauwalti 'in Hührchen wenlger 
vor, Slülccfriigkell .. 

Und mächtig rauſchen ble,Akorde , einen Moment iſt 
eatente tun Saal. ie Geſichter ber Menſchen aben einen 
geahülten MAugadruch: Miaa iſt has füir eine Mefnbie? .., 

Da.,, jetl uliven „ Mau hats ... Viele 
Llppenpaare wurmeln mlt, frendla, iächeind, auſaimend. 
eittlich ſormt, ſich aus hen Tünen dle Melodſe: „Der 
Mü afeln,ind gebiffen, huüabh 
huah,,“ 

Komiſch, daßt ſelbſt die Texle der Muſir ſich im Juſtizae⸗ 
bände mil Crimiuellen Dingel bekaſſen milſſen, 

Der Mmieyer hat ſein, Kind gebiſſen? Lächexlich, Dieſe 
Talfache beſänfliat doch leinen Staatsanwalt. Die relzt Ihn 
höthſtens zu größlerer Schärſe, Und richtig, zehn Monate Ge⸗ 
ſänguis beautragt er. .. 

Das Gericht zteht ſich zur Veratung zurück. Das Klapier 
bröhnt weſter, Man kuirſcht mit den Zühnen: Hör ſchon mit 
dem dämlichen Meyer auf, Muflker, ſoll der Limmel ſein 
Kinb beihen . 

Golt, ſel, Daut, die Melodie wechfelt: „omm“ mit nach 
Varasbiu, ſolange noch die Roſen bliihn .. 

Bravo Muflter! 
Fülnf Meinuten ſpäter iſt die, Augeklagte freigeſpro⸗ 

ihen.,. Geht ſie mit nach Varasdin? 
War es ein, Experſfment? Hat der Herr Gerichtspräſident 

hler etwas abſolut Nenes gelthaffen? Bange Frage. Mir 
läßit bie Sache keine RMuhe, ich muß ihr guf den Grund gehen. 
Ich Heße ihr auf den Grund, gehe den Tönen nach und lomme 
— in ben Keller ... Vei Hallssmelſters iſt's. Man hat ge⸗ 
dacht, im Gebünbe ſei aller Dienſt zu Ende. Schmerzliche 
SIiAuh Uch, es wär ſo ſchön gewelen, wenn alle Taſte 
Mufſtl die Vorhandlungen beeinflußte „.. Nur ben belßen⸗ 
den Meyer ſollte man aus dem Mepertoir laſten., Aber— 
ein wenig Vicht ins grane Heute, bringt die Muſik der armen 
Leute. 

    

  

Unſer Wetterbericht. 
Beröfſentlichung des Obſervatorlums der Freien Stabt Danzig. 

Allgemeine Ueberſicht: In der allgemeinen Luſt⸗ 
druckverteiluug macht ſich die Umwandlung zu einer neuen 
Weltlerlage bemerlbar. Aus dem Atlantik dringt eine Hytlone 
nordoſtwärts nach Fsland vor, deren Raudllörungen, vas 
dortiſie Hochdruckgeblet vollſtändig abgebaut haben. Hoher 
Druct nilt einem Maximunt von ber 777 Millim. bedeckt heitte 
ſrüh Standinauien ünd vas Oſtſcegebiet und verſchiebt ſich 
langſam fiidoſtwärtz. Die Zufuhr, lalter Luft au sdem Norven 
iſt damit abgeſperrt und bel zunächſt ruhiger Witterung eine 
gröſſere Erwärmung durch Sonnenſtrahlung zu erwarten. Nur 
nachts wirp leichter Froſt herrſchen. 

Vorherſage ffür morgen: Heiter bis wollia, ſchwach⸗ 
windig, iagsüber mild. Nachtfroſt. „ 

Ausſichten für Sonnabend: Zunehmend bewölkt, fonſt 
keine Aenderung. ů . 

Marimum des geſtrigen Tages: —＋ 1,7. — Minimum ver 
letzten Aacht: — 28. 

Abfertigung ohne Urſprungszeugnis. 
Das polniſche Miniſterium hat auf Grund des ß 5 der 

Verordnung des Miniſterrats vom 10. Februar 1028 (Dz. 
IUſt. Rr. 15, Poſ. 113) uachſtehendes verorduet: Dle Waren, 
die in den Verordnungen des Miniſterrats vom 17, Juni 
102 (Dz. Uſt, Nr, 61 Poſ. 400) und vom 11. Jult 102·,½ (Dz. 
IUſt. Nr. 00 Poſ, 466) genaunt ſind und die am 15. März 19028 
auf polniſchem Zollgebiet lagern, tönnen die Zollämter ohne 
Urſprungszeugniſſe auf Grund von Fracht⸗ und Handels⸗ 
dokumenken abfertigen, ſoſern aus dieſen Dokumenten her⸗ 
vorgehen wird, daß bieſe Waren weder aus Deutſchland ſtam⸗ 
men nocl, aus Deutſchland eintrefſen. Dasſelbe gilt ſür die 
in den Verordnungen des Miniſterrats vom 17, Iuni 1025 
(Dz. Uiſt. Nr. 61 Poſ. 430) und vom 11, Zuli 1025 (Dz. llſt. 
Nr. 60 Poſ. 486) aufgeführten, Warenu. Dieſe Waren müſſen 

ſpäteſtens am 14, März 1928 im Auslande zur Beförderung 
nach dem polniſchen Zollgebiet auſgegeben worden ſein. 

Dieje Verordnung trikt am 15. März 1928 in Kraft. 

Verbeſſerung der Schulräume in der voluiſchen Schule. 
Der Senat hat eine dringliche Vorlage bei der Stadtbürger⸗ 
ſchaſt eingebracht, in der beantragt wiro, zuzuſtimmen, daß 

zur Verbeſferung der Schulräume mit polniſcher Uiiterrichts⸗ 
ſprache in der ehemaligen Reiterkaſerne von dem veran⸗ 
ſchlagten Betrage von 21000 EGnulden ein Betrag von 14000) 

Gulden aus dem Beſtande für beſondere Bewilllaungen 
bereitneſtellt wird. Es wird beabſichiigt, dieje Erneuernnaen 
in den Oſterſerien ausführen zu laſſen. ů —



Ue 

Blautint eimes Beirunkenen. 

S ,,i erſchoh Apfenh Kopycztowiti aus anowo (ür, Karthan 
babee Krefi aus Parwick. Die Sache trna ſich tolgender⸗ 
maßen zu: 

ſohycztowſkt, ber ſich im vyrigen Jahre mit, Veronila 
Walber augſſend verhelratet hallte, léöte mii ſelner Frau 
ſtändta in Unfrteden, Er minhanbelte e immer, und drohle 
Ibr Meormals, lle, v'1 erſchlehen, Nar einlaen, Tagen fuhr 
Kozvehtowſti in Geſchüttsangelegenhellen nach Danaig. Als 
er Iu betrunkeneln uſtande nach Haufe zurſictehrte, ſand 
er ſeine ran nicht mehr vor, Die uyaliſckliche Frau war 
Iungwlichen aus Furcht nor welteren unliebfamen Szenen iu 
ühren Verzwandten gefloben. Per rabanluſtige Chemann ver⸗ 
mutete ſeine Frau in ber Wohnuna deß Heſibersb Meran. 
Er begab ſich dorthin uub ſand ſeinen Schwleaervater, der 
ſchon Im Veit lag, vor. hne ſede Veranlaſtuna ſchoß er aus 
elnem Revolver zweimal nach lum. Alsbann richlele er in 
der irbßten Mitfregung, die Waffe auf ſeinen Mekannlelt, 
Ley Kreft, der ihn beglellet hatte. MWon vier Kugeln gefrofſen. 
lank dieker tot zit Boden. Dor Mörder wurde ſeſtaenommen 
und ins Gefüngants gebracht. 

  

Iwel Tobesurtelle in Lemberg. 
In dent Prozeß wegen der Ermordung bes Schul⸗ 

Kuratorxs Sobinſki In Witrafnft wurde geſtern bas urfelt 
gelprochen, Ple belben utralnlſchen Stubenten Waſyl Ata⸗ 
manezut und Awan Werblckl wurden wegen Mordesß in Ver⸗ 
binbung mit Lauldesverrat, und Splonage zum Kode ver⸗ 
urtelll. Iu einem Jahr, Gefängnſd wurde Michgel Wer⸗ 
bickt wegen, Landebverrats verurtellt. Ffuf weitere Anße⸗ 
llagte wurden zu einem halben bis zu zwei Fabren Ge⸗ 
füngnis verurteſit. 

Elfenbahnanſchlag auf den Krahauer D⸗-Zug. 
Nachts wurde yon unbekannten Tätern ein Anſchlag auf 

den Krakau— Warſchauer D⸗Zua verilbt. Die Täter halten eine 
Eilenbahnſchtene auer ütber die Gleiſe gelegt. Zufällig be⸗ 
merkten zwei Bauern, als ſie dort vorbelkamen, bie Schiene 
Der tta. n. ſie von den Glelfen, kurz bevor der D⸗Zug 
erankam. 

  

Bergmannstod. 
Vier Beraleute burch Kohlengaſe eritickt. 

Eln ſchweret Gruhenungllick erelgnete ſich geſtern fruh 
auf einer der plelen kleinen, Küon Wasßkaſe im Dombrowaer 
Revier. Vſer Beraleute, bie den, Baßkaſchacht der Flora⸗ 
arube befuhren, wurden durch plötzlich auftretende Kohlen⸗ 
ale erſtſckt. Höwohl ſofort eine Retinngskotonne am Un⸗ 
allort eintraf und bie Verungfückten R Minuten nach 
em Ausbruch ber Gaſe Üüber Tage geſchafft wurden, waren 

alle Rettungsverſuche erfolglos. 

Kiuten. Durch Strichninvergiftet. Freitag vor⸗ 
wit hand man dte da Jahre alte Förſterfrau Lena Buffe, 
orſthaus Schönwalder Heide „in, threr Wohnung tof aulf. 
er Uinzugezogene Arzt, deſſen Wleberbelebungdverſuche er⸗ 

folglos waren, ſtellte feſt, daß die Fran Strichnin eingenom⸗ 
men hatte. Dle Leiche wurde beſchlaanahlnt und der Staait⸗ 
anwaltſchaft Unzeige erſtattet. 

Stallupßnen. Das Gude oelner Ilebeofahrt. 
Solt Mitte Kebruar war die O Miäcde H. auß der elterlichen 
Wohnung verſchwunden. Das Mübchen war lm Beſib einer 
Baſtefn Gelöſamme und wurde drei Tage ſpäter noch in 

tehleitung des 5lähbrigen Anneſtenten B. geſehen, Die Ent⸗ 
üüübtunastraabßbie hat ſecz! einen traglſchen Aoſchluß ge⸗ 
junden. Die Eliern des Mäbchens erhielten eine Karte ihrer 
Kochter auß Heidelborg, auf der ſie mitteilt, ſie werde mi⸗ 
ührem Begletter aus dem Leben ſcheiden. Das Paar wur' 
geſaünben. in einem Wäldchen bei Heidelberg erſchoſſen al 
gefi ů‚ 

Allenſtein. Dec Myrgeurs luder Früh... Aloss 
yter Gaſthansangeſtellte Montag früh nach hreum Dienſt nach 
Katſe gingen, murden ſie in der Babnhofſtraße von einem 
Vorbeikommenden mit gezogenem Revolvor angehalten und 
aufgekordert, mit zur Wache zu kommen, Wobl vder übel 

MMIA NKRAE 
Noman vor, Sinclgir Lewis -Uederiakrt von CTranx Lein. 

Copyriæht by Ernst Rowohli-Verlag, Berlin 

(48.) 
Ste warteten nicht länger auf Lawrence und brachen zu Důe icl auf, nachdem ſie ſich vorgemacht hatten, daß ihnen 

dle letzten Sterzkrumen und der einaige armfelige, magere 
Dunt den, Ralph hatte ſangen köunen, ſchmeckten. Für einen Dundert⸗Wrellen⸗Marſch atte ſie viel zu tragen, obwohl ſie das Jelt, Alvernas gelieotes ſchwarzes Kleib und die Pumpß zurlickgelaſſen batten;, Mtgenommen wurden nur Decken, Mehl, Schmalz, das Angelgerät, der Revolver, Streichbölzer. die Moskitonche und die eine Brakpfanne, auf die der aute Vawrence gnödigſt zu ihren Gunſten verzichtet halte. 

Aber Ralpb krug auch Llvernas perlenbeſetzte Hand⸗ laſche mit Monge, Lippenſtiſt, Puder, drei lächerlich kleinen geſticten Taſchentuchern und dem koſtbaren Stückchen Seiſe. »Ilch, laß doch die dumme Taſche da,“ fagte ſie wehmütig. „Nein, Das iſt alles, was von der'allen Alverna übrig iſt . Vom alten Ralph iſt nichts mehr dat“ 
Sie blickte ihn lange an. „Wird ſchon wieder da ſein, wenn du aus den Wäldern heraus biſt. Dann wirſt du 

mSe enhr Wi „Nie! r mal! r werden Ave ſchrelben ihen u Stheiduna bitten.“ and ihn un Nicht, Liebſter. Bittel, Wir wollen keine Pläne machen. Nicht zu. benken anfangen!“ 
Sie ſtapfte zum Strand hinunter, und ex ſolate ihr. Drei Meilen konnten ſie am Uſer des Mitternachtsſees bleiben. er nachgiebige Sand machte ſeden Schritt zu einer Mübſat, aber ſie kannten wenigſtens ihren Weg. Dann ſtiegen die Felien auf, Eine Zeitlaua ſtolperten ſie hoch übet dem frandloßen Waſſer, auf dem Rlicken ber Klippe 

zwiſchen Kiefernſtämmen bindurch. Einmal mußten ſie 
iich fünfzla Schritt weit Uber den Grat vorſchteben und an 
Zwejaen und Büſchen feſthalten. Sie wurden in den Wald gedrängt, und voller Schrecken fahen ſie ſich bei ſedem Schritt 
nach bem durch bie Bäume ſchimmernden Waſſer um. Bald 
konnten ſie es nicht mehr erblicken, ſie verirrten ſich und 
arbetteten lich aufgereat. cinander änaſtliche Blicke zu⸗ 
nwerfend, durch Sithtes linterholz. Kiß fic hinauskamen 
und vlötzlich wieder den See vor ſich hakten, ſetzte ſich Ll.⸗ 
verna auf die Erde und fing zu meinen an, io daß erx 

  

  

mußten ſle gute Mine zum böſen Splel machen unb mit er⸗ 
bobenen Händen, wie es We anbefohlen war, vor dem We⸗ 
kruntenen bergehen, der den enitſicherten Revolver auf ſie 
gerichtet hlelt, Erſt na 
eln hieſtger Malermeiſter, ſeine „Heſangenen“. Dieſfe be⸗ 
Kebrs ſich nun zur Pollzei und ſtellten Straſantrag wegen 
Gebrohung. 
rü2 Pahenüeer neue Lelter der Königs- 

54 rHer Ga verwaltung, Um l. April ſcheibet der 
velter der Hafenverwaltung, Schäüdlich, m129 Erreichens 

der Ultersarenze aus dem Amt. Er wird erſebht durch 
Mollzeihauplmann Walter. 

Aius aſfſer Deſt 

12 Jahre Zuchthaus für einen Wahnfinningen. 
Ein ESlttlichteltsverbrecher vor Gericht. 

Das Grohe Schbſſengerlcht in Eſſen verurteilte den 
9% Nabre alten AUrbeller Eruſl Vraden wenen Slitilichtelts⸗ 
verbrechen und geſüßtlicher Körververlennng zu 12 Naßren 
Kuchtiaus und 11 Pahren Ehrverlult, Der Ungeklaale halte 
planmanla Mnaben an lich nelockt unb ihnen im Wlutrauſch 
die Pulsadern aufgelchnitten unb auherdem mit einem 
Naſſermeſſer tleſe Echniite am Halſe belaebracht. Drel voll⸗ 
enbete Wülle konnien Ihm nachnawlelen werden. Anherbem 
halte er in einer Anzahl von Mällen flitliche Berſeblungen 
gaenenüber welblichen Perlonen begangen. 

  

Der Raubmorb bei Lengyrtes anfgeklürt. 
Das geranbte Gelb herbelgeſchafft. 

Wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ aus zuver⸗ 
läffiger Suelle hören, bat Loren) Kerlinger, der am Mitt⸗ 
woch fruh unter dem Verdacht, auf der Straße von Leng⸗ 
grtes nach Fall den Poſtagenten Karl aus Vall ermordet und 
14000 Mart Lobnaelder geraubt zu haben, in Milnchen⸗ 
Moosbach feſtaenommen wurbe, im Laufe des Tages ein 
Geſtänduls abgeleat. Das geraubte Geld konnte berbei⸗ 
geſchafft werden. ‚ 

Eröffnung der Vorunterſuchung gegen Langhkopp. 
Freu verleibiat lhm. 

Von der Staatsauwaltſchaft Ilti,belm Unterſuchungsrichter 
des Landgerichts II in Berlin Autrag auf Eröffnuüng der 
Vorunterſuchnuß gegen den früheren oſtafrikaniſchen Farmer 
Heinrich Langkopp, deſſen, Verteldigung Rechtsauwalk Dr. 
Krey flihrt, wegen, Vergebens gegen das Sorengſtoſſaeſetz, 
rüuberiſcher Erpreſſung und Morbverſuches geſtellt worden. 

GEin Jahe zu faiüh. 
Der Urtiyp bes zerſtreuten Proſeſſors. 

Aun Englaud traf M Proſeſſor J. E. Albermann von 
der Untverſttät Sihney ein, um an einem Kongroß telizuneh⸗ 
men. Bei feiner Ankunſt ſüuchte er vergeblich nach der Kon⸗ 
greßtagung, um Obt eſtünftellen, daß er ii ber Herſtreul⸗ 
heit die Jahreszahl ber W iattfl überſehen hatte: Der 
Kongreß ſoll im März 1020 ſtattfinden. Mroſeffur Alder⸗ 
mann wird ſeszt wohl geit baben, umfangreiche Vorberei⸗ 
tungen für die wilfenſchaftliche Tagung hut treffen, 

Sieben Gebäude zerſtört, Mittwoch ⸗, kam auf 
dem, Gebbft bes Banterngofbeſtzers Eruſt Laabß in Hohen⸗ 
Melckendorf (Kreis Randow) Feuer au⸗, das ſchuen großte 
Ausbehnung annahm. Die mit Frucht und landwirtſchaft⸗ 
lichen Geräüten gefüllte Scheune brannte nieber, orner 
wurden ein Schuppen und zwei Ställe ein Raub der Flam⸗ 
: u, während die belden Wobnhäuſer durch Löſchwaffer ufw. 
‚ver beſchüdigt wurben. Trotz augeſtrengter Arbelt der 
„uerwebren außz der Umgegend, auch aus Gartz, Wan der 
Hirand auch auf die benachbarten Scheunen zweier Bauern⸗ 
ibeſitzer über, Belde Gebäude wurben ebeufalld ver⸗ 
nichtet. Schließlich brannte noch eln Scheunen⸗ und Stall⸗ 
gebäude, das drei Familien gemeiuſam gehört, nieder. Ins⸗ 
erſan lind alſo ſieben Gebänbe niedergebrannt, Ueher die 
irſache des Feuers konnte noch nichts feſtgeſtellt werden. 

  

bleiben und ihr berubigend üuber das Haar ſtreichen mußhte. 
Dann ſenkten die Klippen ſich und ſie aingen Zoll fütr 

Zoll mühſam über harten Kieſel und durch zäben Schlamm. 
Als ſie bei, Einbruch der Dunkelbeit zu marſchicren auf⸗ 
hörten, batten ſic in zehn Stunden vierzehn Meilen ge⸗ 
macht —. von achtzig pder hundert, oder wenn ſie auf Buchten 
ſtoften ſollten, oͤte auf ibrer Karte nicht verzeichnet waren, vlelleicht aweimal hundert Meilen, mit einem Proviant, der 
kaum filr einen michte Taa relchte. 

Es gelang ihm nicht, auch nur einen ſpiſch für das Abend⸗ 
eſſen zit ſangen, und ſie verzehrten einen kläglichen Reſt Sterz mit Tee, bevor ſie ſich unter den Mpökitoncten, die 
ſie ungeſchickt über Pfähle gehänat hatten, in ihre Decken 
einrollten. ů 

Den ganzen nächſten Vormittag, während ſie ſich vor⸗ wärtsmühten, gab es für Ralpö nur vier Dinge in der 
ganzen Welt: Alvernas nic klugenden Wiul, den zunehmen⸗ 
den Rauch des unbekannten Waldbranbes, die Tatſache, daß 
er burch ſeine dünngewordenen Mokaſfins und Gummiſchuhe 
jeden ſcharfen Stein ſchmerzbaſt fühlte, — und die abfurde 
Unmöäglichkeit der ganzen Nnaelegenbeit. 

Es war unglaublich. daß er, Mr. Uregeott von Beaſely, Vreßcott, Braun K Brann, Raloh Prescott vom Nale-⸗Glnb. R, E. Prescott, deſſen Vetter öriſten, Grades Geſandtſchafts⸗ 
ſekretär war — daß er in der Wildnis des Nordens ver⸗ 
hungern und zugrunde geßen mußte, daß aus dem Spiel flürchterlicher, entfetzlicher Ernſt geworden war, und daß ein 
ſein Pote wäbchen der ganze Sinn des Lebeus für ihn 
ein x. 

Als ſie mittaßs Raſt machten, und LOllverna, die auf elnem ſchllipkrigen Kelſen faß. ihm veim Angeln ſuſah, rief ſie vlätzlich „Ralvb! Ich hör einen Keroplau.“ 
„Aber, Kind. biſt du verrückt geworden? Demnächſt wirſt 

du noch Krejaͤler Geige ſpieler lüren! Du darfſt — naun! 
Ketzt hör“ ich.a auch. nein — wahrſcheinlich iſt es ein Außen: 
bordmotor. Wenn das nun Joe wäre, der — nein! Es iſt 
ein, Aeroplan!“ 

Unaläuhtia ſaß er ſtber dem See ein Tleckchen in der rauchiaen Luft, das lanaſam orößer, deſfen Eummen immer lauter wurde — ein Flugzeug. ‚ 
„Das iſt unſere Befreinnal Wink ihnen! Gerettet!“ ſchrie Alverna tanste wie wild auf dem Strand herum und rannte achtlos ins Waſſer, um mit den Taſcheniuch zu winken. Maluß unterſtütkte ſie und ſchwenkte feinen ſchmubi⸗ nen Scgeltuchhut hin und ber. 

„„Avö aller Erſeicßferung war &„ ein klein wenta trauria »rüber, daß ior Abentener zu Enoe ſein ſollte, daß er mit 
em Male wieder der Mr. Prescott aus Nenvork war. 

geraumer Welle entließ der Polfant, 

Die Nordlat ber Kontorifin. 
Mii voler Ueberleaung ausgeſührt. — Die Vernehmungen. 

Was bie Leichenobbuktion ernab. 

DIm Lanſe bes geſtrigen Bormittags wurden zu ber Morb⸗ 
tat in ber Gbarlottenkrahe in Berlin zablreiche Jeusen ver⸗ 
nommen. Tabei ſtellte ſich mimer mehr und meyhr berauö, 
daß die ſchwere Binttat von dem jungen Mädchen mit Ueber; 
leaung ausgeilort worben i. Erna Antbonv erzäbtte bei 
ihrer ertten Wernehmung, daß ſie beim Werlaſfen des Büros 
aufallig mit ber Uufwartefran Schüler auß der Gintericepbe 
kufawmengetroffen ſei. Dleſe Angaben eniſprechen, wie bie 
welleren Ermitilunaen ergeben baben, nicht den Taiſachen. 
Dle RNonlorlhtin hatte die Aufwartefran Schüler am Montas 
nach Weſchafisſchlutßz unter irgenbeinem Vorwande nochmalßs 
nach dem Büro kommen laſſen. Nach Anskunſt des Ver⸗ 
ſonals bor Firma hat la der Kammen nlemals ein Meſſer 
zunt Kartonſchnelden gelegen. Es beſtehl beshalb der brin⸗ 

nende Berdacht, daß Erua Anthenv ſich das Neſler iraendwo 
getaußt hat in der Ublicht, die Mitwiſferin von ihrem Ber⸗ 
hültnis unlchädlich zu machen. Das Weſler konnte trotz aller 
Nachſorſchuugen der Kriminalpolizei noch nicht geſunben 

werden. 

Die Obduttiox der Leiche der Frau Schitler hot ergeben. 
daß lm Gegenſaßh zu den erſten Feſtſtellungen am Tatort dle 
Wüunden von durchnebenden Meſferſchuitten herrühren und 
nicht von Einttichen — wie man zunächſt annahm. — Die 
Hauptverlebungen, deren eg genügt bätte, den Tod ber⸗ 
beizuführen, Und zwel Schnſite, die mit ber gangen Schneibe⸗ 
läuge des Meſſers geführt worden ſind. Ste haben den 
Ropf faſt vom Numpf getreunt. Nach dem Verlauf der Ver⸗ 
lebungen iſt zu ſchlleßen, daß der Angriff nicht von vorn 
oder hinterrlicks ober von der Seite aus erfolote, Es bat 
den Auſcheln, daß Exrna K üeh) den Koyf der lauernben 
N üley zurücbog, ſo daß der Hals freilag und dann 

le Schniite fabrie. 
Frau Schliler iſt von dem Heberfall überraſchend, 1 410, 

ſen worden. An den Dänden zeigtien ſich nur leichte Ab⸗ 
wehrverlehungen, Das Opfer hat du ſpät verfucht, ſeinen 
Gals zu ſchiltzen, 

Lſchangſolin gegen Hunderwurſt. 
Der turlomaniſche Vaſall. ů 

Tſchangtſollu, der Dtzator per Mandſchurel, hat ſoben den 
Veifla von Würſten und Klößen aus Hundeſleiſch in ſeinen 
Machtbereſch unter ſchwere Straſe geſtellt. Es iſt ja eine belannte 
Tatfache, baß beim Europzer und beim Ehlneſen die Anſichten 
Uͤber Vinge ves Geſchmacks Aegaes weit auseinanvergehen, und 
wenn nun im Reich der Milte gar Hungersnor Peiſ i, gilt das 
900 von Hunden und Ralten geradezu als Belllaieſſe. Da⸗ 
von Tſchanatfolin erlalſene Verbot wirp auch den Hunden 
zugute kommen, die unter den Namen„Pellneſen“ belannt ſind 
und einen werivollen Exportartltel, nach Euroba und Amexika 
bilden. Weniger befannt därſte ſein, daß auch der europäiſche 
Mops gewiſſer Raſſen chineſiſchen Hü iſt. Er ſtammt, 
der Ueberlieſerung nach, in gerader Linir ab von elnem Mopg 
namens Elics, der im Jahr 1865 nach der von Frankreich 

Chtna ‚ Eure ebra cht wurben aus dem Kalſerpalaſi 
un Peking nach Europa gebra urbe. ů 

Einias vormals ber bmte chineſtſche Hugderſoſken ſind, im 
Getenſaß »hierzu, gäuzlich, verſchwunden, So ſoll ini Jahre 
119 n. Chr, ein turlomauiſcher Gafall vem chinoſiichen,Kaiſer 
Hunde geſcheult haben, die ſechs Zoll Gr, und doppelt ſo iang 
warelt. „Diefe Hunde“, verſichert ein Chroniſt, „waren ſo ſtatt 
und fo klug, daß ſie Pferde belm Zügel führen und dahin abge⸗ 
richtet werden konnten, nachis ihrem Herrn durch eine Facel, 
die fle zwiſchen den Zähnen hielten, den Weg in der Dunlelheii 
z Weiſen. Konfuzius, der vor 2500 Jahren lebte, wurde ein⸗ 
mal von einem Wreunde in einer traurigen und niederge, 
ſchlagenen Stimmung angetroſfen, die von dem Freunde als 
„die en al Olenden eichtel z Humbe⸗ Wb nng gn 
Einlehr gehallen, hat“, gekennzeichtet wurbe, — 
erſe 0 U ba die Ehineſen bamals ſchon Hunde menſchlicher 
Gefiühle für fähig erachteten 

In den Tod getricben. n Millbeim an der Ruhx Wte 
ſich ein tütährtger Schloſſerlebrling eine Kuael in die Schläfe, 
die ihn lebensgefährlich verletzte. Der Junae war zu ſpät 
zur Arbelt gekommen und hatte von ſeinem Meiſter eine 
Rlge erhalten. 

  

Es war ein Hodroplan. Der Pilot flva niedria, Er ſah. 
ſie, kam in einer rieſigen Schleiſe herunter, ſetzte ſich auf den 
Sec und fuhr in einer Kastade aufgepflügten Waſſers auf 
ſie zu —ein Schauſpiel, bas in dieſer Wlitener von Wald⸗ 
land und tutem See ebenſo ſonberbar wirkte wie eine 
Gundel mit ſingenden Mäbdchen. 

Die Maſchine lief auf den Strand, Ralph und Alverna 
naloppierten bin, und ſtierten die Inſaſſen an, mit Ge⸗ 
jichtern, die vor Ueberraſchung idiotiſch ausſahen. 

Drei Maun waren an Bord. Der Führer knurrte: 
Was 's los?“ 

„Ich heiſſe Prescytt — Reuvorf, Biu auf einer Mugel⸗ 
tour geweſen. Das — äb —. iſt meine Frau. Unſer 
Provläant iſt knapy geworden und unſer Indianerführer iſt 
und durchgebrannt. Hat unler Kaun geſtoblen, Wir ſind 
am Berhungern. und ich weiß nicht, ob wir's bis zum 
nächſten Handelspoſten ſchaffen werden. Können Sie uns 
mitnehmen?“ ů‚ 

„Ohß! Ach bin in der Canadiau Air Korce — bas hier 
ſiud zwei Fürſter. Waldbrand. Ich wollte, wir könnten 
Sie mitnehmen, aber es iſt ganz numbalich. Sie fehben, wir 
baben keinen Plaß, nicht einen Zoll.“ 

Dieſelbe Alverna, die tagelang ſelbſtloſe Eraebenhelt jür 
Ralyh geweſen war, fühlte ſich angenblicklich durch den An⸗ 
blick dreier Männer gekltelt, vor allem durch den Anblick 
des Kllegerofſizlers. Sie ſtrahlte ihn an, ſie zlerte ſich. fie 
ſtrich ihr Haar autrück. Auf irgendeine unbeareifliche Weiſe 
hatie ſie es in den letzten zwe! Minnten zuwege gebracht. 
ſich dir Lippen zu ſchminken. 

Ste ſagte beſchwörend: 
Ich, Malor, Sie werden uns doch nicht bier laſten, nicht 

wahr? Oh. Sie können doch nicht ſo hart ſein! Wie können 
Sie nur! Und ich hab' immer gealaubk, Armecofftiziere 
wären immer ſo ſchrecklich auvorkommend und alles!“ 

Der Pilot war nuerbittlich. 
„Aber können Sie denn nicht ſehen, Madam, daßt kein 

Hlatz da lit? Uehrlacus bin ich nicht Maior! Es könnte 
ja eventuell einer der Förſter mit Ahrem Mann hler bleiben 
ud Fhnen ſeinen Plas abtreten, aber wir ſind unterweas, 
um den Waldbrand zu bekämpfen — die Anſiedler zu war⸗ 
nen und Ffeuerlinſen, au organiſteren, Und wenn Sie mit 
uns kämen. könnten Sie vielleſcht verbrennen. Wir müſſen 
in dle ſchlimmite Sektion. Aber — Prescott. Sie würden 
bntf.An diſe Richtung zu nehmen. Das Feuer kommt von 
ort. ů   (Fortietzyna folat.) 

 



  

915 Pferd, öts Sehituun berluz 
Intelligeng. —Düe Cüate⸗ zur Drsell. — Sce Venmcllg 

keltuftun ver Tlere. 

In ben letzten Zahren ſind dle Veſtrebunge die Seele det Rinbes zu echorſchen und die Erzlehung vana ein richten⸗ ſehr berbolkommune/ und 0 einer beſonderen Wiſlenſchaft aus⸗ gepaut worden. Zwed dieler Wiſſenſchaft ilt, das Nind früld ſeltig für ſeine tren ee unter beſonderer Berülck, ubitben ſeiner törperlichen und ſreliſchen ansgucd bön heran⸗ zubtiben. C liegt nun nabe, pieſe Lehren auch bort anzu⸗ Wenden, wo es um ble dem Menſchen nächſiliegenden Ge⸗ ſchöyfe, die Tierc, handell, die la auch erlt aur Arbettsleiſtung E werden miſſen. der Slener Arzi Dr. L. Stein be⸗ Ghaſiiat ſich len U alt erfabrener bel Weß e und gqtwandter Reiter mit biefem Problem. Zweck ber are des Mferdes iſt die Gervorbringung Kier törperlicher Lelſtungen, aanz unab⸗ häugig davon, ob das Tier eine Seele und Inielligenz keſſtzi. Es konn höchitens gezelat werden, daß für das Zufamnienleben vder Plerde Unterelnander und dieſer mit dem Menſchen eine immanente, Vepprüncte Lodil, oill. Las Tier hat in ſelner 
Jugend als urſprüngliche Itete nur ven Trieb Zur Ethallung 
des Ich und der Art, ausgedrückt durch den, Kahrungs, und 
Senbigtelt ſehit ühm Ader die Idee der Arbelt und ihrer Not 
wendläaleit fehlt ihm ebenſo wie manchen arbeltsſcheuen Neu 
rotilern. Vor der Arbeltsberlode iſt 

beim Pferd ſchon ein Machtiſireben ertennilich, 
das ſich in elner Art Nechluſt äutzert, Verſchlebene Mutoten 
erzühlen von Merdes die herankommenden Menſchen den Hiut 
vom fopf riſſen, daß ſie hinter Mümlie laängern einher⸗ 
ſiehed ollehe um ſle zu erſchrecken und unmittelbar hinter ihnen 
tehen blleben auch daß ſie Untexeinander allerlt! Mutwillen 
Irleben, wie eln Menſch, ber ſich überlegen fübit. Auch Altere 
00 ſuchen nuſichere Reiter aus dem Eattel zu hebeit, 

ach dieſer Jugendperlode muüß nun das Pferd vom Men, 
[chen Zur Arbelt erzogen werden, was im Alter von einem bis 
Lier Jahren Geerhe cüüährend plefer geit eutwickelt ſich ſein 
Ardeltiwille. Olerbet muß man bem Tier pädagogiſche und 
anbere Hilſen Vrdelt werden laſhen, dle auf der Exlenninis ſelner 
mechaniſchen Ardeltsleiſtungsſäbigteſf peruben, Dlefe hängt fehr 
von ſeinem Körperbar ab. Am günftigſten iſt es, wenn das 
Becken, als RKraſtübertraaungsort mit der Wirbelſäuie elnen 
Winlel ben 135 Grad blldel, Die angtomiſche Bauarl ſpiei! 
beim Pferd eine wichtice Rolle, Es ilt notwendig, daß ſein 
Schwerpunkt vor der Mitte der Vaſis licgt. Man muß dem 
Plerd zur Erzlelung pieſer Möglichleit veſondere Hilſen er 
ſoirſt ergibt ſich eine Anzaht neuroilſcher Merkmale.! Danilt der 
ohnehin ſchan zu weit lienende Schwerpunlt nicht noch weller 
nach vorne E muß ber Reiter ſelbſt ſeinen Echperpunt! 
Sßkebe t nach rüddwärts verlegen und Körper und Hals des 

er 
durch Unterttüiſung mil dem Züget aufrichten. 

Zo iſt ver ſlolze Gang des Tleres nur reln mechaniſch bebingt, 
Aehnliches gilt von, der Schenkel⸗ und von anderen Hiifen, die 
man im richtigen Ausmaß geben muß Wenn man das Uſerd 
itt den Sporen nur kiteltl, daun glaubtes an eine Fͤlege, lind 
es entwickelt ſich zum Lalchn veun Sporenſchläger Angeborene 
Bocßheit gibt es wohl nicht, denn Pferde ſind von Nalur aut- 
mültig unb werden nur durch Suälereien und Neckerelen in der 
Jugend zum Heihen und Schlagen getrteben, was man ihnen 
dunch xi- Behandlung wieder abgewöhnen lann. Menn 
mam ein Pferd ſoßveit erzogen hat, daß es ſeine Kröeit willig 
und ſreub 0 tut, dann iſt ez „im 76 Pchle 1 und ein ſolches 
Tter iſt auch inſoweit erzogen, daß es feine Inſtinkte z, B den 
anbarn Geſchle E euber beherrſchen lerit, Mau darf das 
ünierſlſinig jeiühl der Tiere nicht unterbrücken, das ſich durch 
Untet ung ſchwacher und kranter Genoſſen beim Zlehen zeigt. 
Ja, alte Mlelde lauen ſogar zahnloſen Geſährten den Haſer vor, 
Daz Pfexd ſoll nicht wie ein brefflertes Raubtier unjerworſen 
wexrdei, ſonſt wird es nervös und leiſtet kelne nüpliche Urbelt, 
Aehnlich wie Kinder und Reurottker, ſühren dle Tiere die ihnen 
anvertraute Arbelt nur aus, folange ſie ihnen nicht als veſondere 
Aulgabe erſcheint. Wie Kinper haben ſie auch elnen Verechtig⸗ 
leitsſinn; wenn ſie wegen Unarten beſtraft werden, empfinden 
ſle bles als gerecht und rächen ſich nicht, können aber zornig und 
neurotiſch werden, wenn man ſie mutwilllg hazeln. Wird ein 
Plerd falſch gerltten, dann ſängt es an zu tänzein, und wenn 
der ſchlechte Reiter dies nicht bemerkt, bieibt es plötzlich ſtehen 
und dreht ſich ſogar um, reagiert auch nicht mehr auf Schenkeil⸗ 
hilfe, wird unruhig im Gang: wenn man Sporen gibt, bockt es, 
ſo baß der Reiter gewöhnlich herunterfällt, oder es bugt hoch, 
was es ſofort unterläßt, wenn es ſieht, daß der Reiter daran 
Gefallen findet. 

Gleichgultigteit gegenüber ſeinen Unarten iſt daß beſte 
Mittel, 

um ſie ihm auß ſewöhnen. Das Pferd, das ſo durch ſalſches 
Reiten mißhandelt wird, ergreiſt daun jede Gelegenheit, den 
Reſter loszuwerden, und benüitzt hlerzu auch das Scheuen, das 
wohl urſprünglich ein durch das Sehen Gtmmener Mel Auto⸗ 
maitmus der Flucht iſt, aber auch ein willkomniener Anlaß zur 
Befrelung vom Reiter werden kann. 

Man bemerkt unter Pferden auch das Geſüht ber Racheluſt. 
Ein Wirt in Klauſen beſaß ein Pferd, vdas zwar ſehr ſchön, 
aber übermütig und boshoft war und auf der Weide ſedeni 
Vauernpferd ſchwere Tritte verſetzte, bis eines Tages die andern 
Plerde ganz unverſehens ben Stöxeufried umſtellten und ihn zu 
Tode traten. Die Rache richtet ſich auch 1 ſich ſelbſt und 
geht bis zum Selbſtmord aus Rache burch eberſchlagen, das 
man als Vech bei einem ſchlecht veranſtalteten Selbſtmordverſuch 
bezeichnen könnte. Von einem Zirkuspferd wird erzählt, daß es 
ſich aus Rache ſogar ſelbſt vie Vruſt Erſletiu, habe, als es hart 
beſtraft worven war. Durch falſche Erziehung kann das Pferd 
den Charakter der Widerſetzlichteiſ bekommen, der in der Tter⸗ 
beillunde als Pertinacia bekannt iſt. Dieſe Krankheit iſt 
häuftger bel Stuten und bei in wilben Geſtüten aufgewachſenen 
Pferden. Solche widerſetzlichen Pferde laſſen ſich 

durch nichts zur Arbeit zwingen 
unb belommen. wenn man ſie nötigen will, geravezu hyſteriſche 
Anfälle. Dieſc 2613 Minderwerligkelt der Pferbe iſt oft auch 
in einer ſolchen des Körperbaus begründet, die aber vom guten 
Keiter durct geſchtcte Hilfen ausgeßlichen werden kann, ebenſe 
mie organtſche Schäden. bern Ueberbeine, pie die frele Beweg⸗ 
lichleit einer Sehne hindern. Endlich iſt als eine Axt der 
Neuroſe noch das Koppen zu erwähnen. ein Luftſchlucken, vas 
beſonders bei Tieren vorlommt, die wenig Arbeit und viel 
Langeweile haben. Es iſt dies ein willkürlicher neurotiſcher 
Akt, um Aufmerkſamkeit und S lans auf ſich zu lenken, und 
verſchwindet, wenn das Pferb krank wird oder den Beſitzer 
wechſelt. So erkennen wir aus vielerlei Tatſachen, daß ſich das 
Pferd liſtig ſeiner Arbeitspflicht zu entziehen weiß und Mite nur 
die gründliche Kenntnis ſeiner Seele zu Erfolgen verhyllft, 

Glücksfang eines Schmetterlingsjäger⸗. 
Der zwittrige Rieſenfalter, — Ein ſeltenes Exemplar des 

Morpho rhetenor. 

Vor lurzem gelang einem Schmetterlingsjäger in Franzöſiſch⸗ 
Gunana ein merlwürviger Naug Es glückte ihm nämlich, ein 

  

  

   

    
emplar, des feiner prachvolen melalliſch-brauen Varbe w. 
L eiſiche d. Rlefenfaliers Morpho r ier zu beuſt,, Wie 
ügellliche dleſer Jaltets kann eine Ausdehnung bis zu 120 madratzentimeter ekreichen. Dle ein Köcbersfiſüldes Mopbe 

tetenor iſt als Männchen ausochildei, wöhrend dle andere 
Darbe und Norm des weſblichen bieſem feliet aufweilſt Die 
Müget Ler Unken Seite zeigen bel dieſem ſeltfamen Nalier vaher 
die du.! iblau ſchillernden Farben der Mänuchen, die techten 
Mugel dagegen die ockerdetben und dunkel gezeichneten Farb⸗ 
Enz, die den diugeln der Welbſten eigen ind. Wenngleich 
Zwiiterbildung bel ſichen ſchon beobachtet wurde, iſt ſie bis 
ſeßt bel dielem tropiſchen Prachtfuller nöch nle vorgekommen., wesholb das geſangene Cremplar, das von aiknieit Larſt In 
Stoctholm ervorben worden iſt, elne Pleſse Loſtbarteit darftelt. 
Jebenfalls iſt, es bas einzige Tier bieſer Axt, das in elnenm 
Mufeum der Erbe zu finden iſt. 
iirttttrHEHHEE E     

    

ie e 

Moderne Archtehtur bel der Relchsbahn. 
Mau darf ſich ruhlg darttber freuen, daß auch bie Deult 

  

Melchtuahn in ibren Bauten moderner wird und ſich de 
Neuzeit etwas aupaßt, denn ſo mauches Landichalts. oder 
Siabtbild wirb burch einen reizloſen Hahnbau oder ein un⸗ 
auſehuliches Bahnwärterhäuschen emphindlich geſtört. Die 
in Uuſerem Bilde gezetate Blockſtelle berührt dierch ihre 
ſtraffen Linlen ſeht augenehm und zweckmälla; als rein bau⸗ 
liche Einenarl ſet erwähnt, datz der berbau ſüßer die Nahn. 

linte freiſchwebend hinwearaat. 
EEirH 

300 bis 600 Tole bei ber Dammbruchhalaſtrophe 
Das Unglüc in Maiiauiſhiere 1„ Leichen noch nicht 

eullfiztert. 
Bis Mittwoch ſrlüh wurden 2u1 Leichen det inſolge bes 

Tammbruches ums Leben gekommenen Perſonen geborgen. 
Die Zabl ber Vermißien wirb leit auf 00 bls 600 geſchäßt. 
In dem 16 Mellen langen San Fraueisaulto⸗Canon unter⸗ 
halb ber Talſperre wurben etwa oh Häuler zerſtört. Ple 
Trüümmerteile ſind von den Waſfermaſſen 65 Meiten weit bis 
ans Meer mitariſlen worden, In ber Echlucht blleb kein ein⸗ 
zlger Baum ſtehen. In Santa Paulo wurden vbb Wohn, 
häuſer zerſtört unb von den Fluten forttzeſchwemmt, in Fill⸗ 
more etwa B0, in Pirn 15. Nieſige Betonblöcke und Teile des 
Dammes wurben eine halbe Meile unterhalb ber Bruchſtelle 
aufgelunden. Leicht verletzt wurben nur eiwa ßo0 Merſonen. 

Nach Berichten aus den Leichenſchauhäufern und den Ho⸗ 
ſpitälern in dem von ber Flutfataſtrophe betrofſenen Geblet 
lind bisher 50 Leichen identifiztert und inh noch nicht identi⸗ 
liziert worden., bél5 Perſonen werden als vermißt aemelbet. 

Elsgang auf ber Wolga. 
Ueberſchwemmungen zu befürchten. 

In dieſem Jahr werden große Ueberſchwemmungen beim 
Elsgang der Wolga befürchtet, Ju Saratow iſt berelts eine 
Sendertommiſſion gebildet worden, die ſchon vor dem Auftauen 
der grotzen S. epellen die notwendigen Vorſichtsmaßnahmen 
treffen und die Bevölterung der bebrohten Veſürke warnen ſoll. 

Walzer iſt Trumpf. 
Walzerrenalſſance in Schweden und U. S. A. 

Während man ſich bisher in Deutſchland vergrblich t bieſe 
at, eine Renalllance des Walzers herbeizuführen, haben dieſe 
uteei in Schweden beſſere fU165 gehabt. In Stock⸗ 

holm intereſſtert ſich niemand mehr ſür Charleſton oder Blues, 
pie Geſellſchaft der ſchwediſchen Metropole begeiſtert ſich nur 
noch lir den Walzer. In der größten Stoctholmer Tanzblele, 
der Piccadillv⸗Diele, tanzt man ſeit zwei Wochen nur noch 
Walzer, und die meiſten a Weiſpelte der anderen Ver⸗ 
anügungsſtätten folgen dicſem Belſplel und ſpielen ebenfalls 
nur noch Walzer. Auch die maßgebenden Tanzlehrer ebſeine 
aben ſich für ven Walzer HrerkuNoclrz So erllärt die be⸗ 
annteſte ſchwediſche Tanzlehrerin Fratt Liſa Bryde, daß man 

erſt jetzt den alten Walzer als neuen Mobetanz enidecht habe. 
ſhehen i hat Frau Bryde die Beobachtung gemacht, daß die 
ſchönen Walzermelodien vie Tanzluſt erhöhen. Ihr Konkurrent, 
er Tauzlehrer Dick ve Pauw, behauptet ſogar, daß der Walzer 

augenblicklich auch in Amerila den Siegeszug anttete; allerdings 
wird er dort in moderniſterter Form hetanzt. Der beliebteſte 
Stockholmer Tanzmuſildirigent, Eduarv Hladiſch, ſetzt ſich eben⸗ 
falls energiſch für den Walzer ein und glaubt daß ſich bald die 
ganze Welt nach den Klängen des Wiener Walzers wiegen wird, 

Nußland ſchlleßt die Spnagoger. 
In der Stadi Orſcha in Sowletwelßrußland haben die 

Sowjetbehörden ſechs Synagogen von den insgeſamt 14 der 
Stadt geſchtoſſen. Die Gebäude werden zur Kinrichtung von 
A.beiterklubs bzw. Arbeiterwohnungen verwendet werden. 
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Keine Nachricht von Hiuchcliffe. 
Ungewißtheit Aber ſeiln Schlcklal. — Uinalinttige Metter⸗ 

ausſichten. 

Dis heute gegen Wiitternacht lag noch kelne bellätiate 
Meldung über den Nerpleib Oinchelliſes vor, dagegen be⸗ 
llanden zahlreiche Gerlichle nach denen man in Neuengaland 
und Nanade im Puntel der Nacht Molorgerluſche aehhrt 
habe. Die Meliermeldungen aus bleler Geaend ind wenis 
allnfig. Vrälldent Süinlon vom aleichuamigen Fluasteua⸗ 
kongern, ber HOlnchelllles Mluazeun acbaut halle, zuherte ſich 
vefſimiſtiſch, ba bie Jahrrozeit llir einen Mtlantitſlus ent! 
ſchieden zu ſeüh ſei. 

Seitere Meldungen von gellern abend beſangen: Hinch⸗ 
cliſie iit felt etwa 5 Stunden überlälkia, ohne daß lrgeudeine 
Nachricht über kein Echickſal eingetroffen Iil. An verlchie⸗ 
denen Crten Nenfundlands glaubie mau, das Motorgeränich 
eines Fluazenges wahrgenommen an haben. Eine ver⸗ 
aleichende Priſung der verſchledenen Orts und Zeitan⸗ 
aaben läin leboch alle diele Nachrichlen als unwahricheinlich 
erſcheinen. 

Das Flusazena ili weder von einem Dampier, noch von 
elner Milſtenltation in Amerila aeſichtet worden. Der Gavaa⸗ 
dampler „Deuiſchland“ funtle, wie die „Afloclated Preß“ 
meibet, um 1 Uhr deuiſcher elt, dan im mlttleren Atlauiit 
die Sicht aut lei und leichter Nord⸗Nordweſt⸗Wind ferrſche. 
Auch bie „Deutſchland“ hat das MWlugzeua nicht aelichtet. 

Mle ans Mollon nemeldet wird, herrſcht dort lemlich un⸗ 
fichtlaes Wetter An der Aüſte von Nenucnaland lieat dichter 
Nebel. In der Höhe von vong Jsland iit der Olmmel eben, 
ſalls mit Molten bedocht. Pie Behbrden des Fluaplaßtes 
Michellfleid auf Vong Joland haben angcordnet, baß die 
ganze Nacht dle, Landungoſchelnwerſer in Täligelt gelent 
werden. Die Vlegeroſſiziere hegen ſedoch wenla Holluuna, 
daß Hiucheliſfe elulretſen wird. Nack den Merechnungen 

wird das WIuazeua kis eima 7 ithr abende in der vult 
leiben könuen. 

Einen Tog geſpart. 
Der erlie Viua Naris ülbenmerila. 

DTie erſte Wubiſng der meiten franzoftſthen Flugtiuke 
Pars,„Sütd⸗Ameritag, dle betanntlich in ausgeſprochene! 
Monlurrenz zu der deutſch⸗ſpantſchen geppelin-Vuftliute ein⸗ 
gertchtet, örden iit, küt geitern Maciy J3 7tüglger Klundauer ſn 
Rarls eingetrolſen, Weutt mau bedenft, daß dle Reiſebauer 
Aormalerweiſe uurey Tatße betragen ſoll und daß ſelbſt der 
ubhuliche Poildampler nur 1½ Tane braucht, laun man 

ſes erſte Ernebnis nicht gerade atelänzend aufyrechen, 

Deulſche Segeiflieger nach Amerina beruſen. 
Die „T. A. 3,“ meldet aus Künigsberg: Ter Leiter der 

Scgel-wlienerſchütle Roſſitten, Mittmeiſter a. D, Roehre, iſt 
eis Füthrar iner dentſchen Segelſliegerexbeditlon nach den 
Vexeiniaten Staaten von Amerila berufen worden. 

Von ſellen der Rhün⸗Dlolfitten⸗Geſellſchaft ſind ſür bie 
Expedilton außer dem Veiter, Atttmeiſter MRoehre, noch die 
Segelflieger vanpenihaltund Heſſelbach beſtimmt worden. 

Brand in einem Luguszug. 
Der Schaden traf leine Armen. 

Der Kulrver Vuxuszug tkraf Mittwoch mit vier Stunden 
Verſpätung eln., Ziwet Magen waren unterwegs verbraunt. 
Ullüickllcherweiſe ſind Meuſchen nicht zut Schadenl gekommen. 
„,dem uüberſſtttlen Auge ſithren zum großten Telt amerila⸗ 
ltilche Peuriſten. Die Naſſaciere verließen fluchlartig die in 
Arand geräatenen Wugett, dte ahnehängt wurden. Dle Paſin⸗ 
giere dieſer beiden Wagen, unter denen lich auch der amerl⸗ 
kantſche Millionär Caſtman beſand, blüßten ihre Kleiber und 
ühr Hephel eln und peſaßen vei ihrer Ankunft ſu Kairs nur 
noch ihre Schlofauzlitge. 

Der wirkſame Gaumnertrick. 
Das einfachſic iſt das veſte. — Raub an der Juwelenketic. 

Gute Veute machte kürzlich u Parts ein Juwelendieb, der 
einen der belannteſten Mariſer Zuwellere durch einen in ſeiner 
teinfachhelt geradezu verblüſſenden Gaunertrick um ein Brillant⸗ 
halsband im Werte von einer hatben Million Mark betrog. Vor 
einiger ell fand ſich im Lapen des Zuweliers ein mit rafft⸗ 
niexier Cleganz gctleiveter Deßs ein, per eine Halstette von 
160 CUν Mart erad und bar bezahlte. Nach einiger erſchien 
er wleder im Laden und wählte nun ein zweites Geſchmeibe im 
Werte von elner halben Milton Mart aus, mit der Blite, man 
möge ihm die getaufte Halslelte nach ſeinem Hotel ſenden, Ein 
Angeſtellter begab ſich denn auch mit dem koſtbaren Kleinod nach 
dem angegebenen Hotel. wo er den Kunden im Schlafanzug vor 
dem Riaſterſpiegel antraſ. Während er ſich weiter raſterte, nahm 
er die Halstette ů0 mnh, ſlen und ließ ie wie aus Uingeſchlck⸗ 
lichkelt in den Seifennapf fallen. ů 
4 hat den Aicheſtellien, ihn für ein paar Augenplicke zu 

entſchulbigen; er wolle ſich nur im Nebenzimmer anziehen und 
das Geld holen, um die Rette zu bezahlen. Der fentaßftuit nahm 
zühig Platz und ließ kein Auge von vem Selfennapf mit dem 
loſtbaren Inhalt, Nach halbftündigem Warten warf er einen 
verſtohlenen Blic in das Nebenzimimer, das ebenſo leer war 
wie der Seifennapf. Vei näherer Unterfuchung machte er dann 
zu ſeinem Schrecklen die Entdeckung, du, dieſer Selfennapf in 
eine Röhre ausllef, deren Oeffnung mit einem in die Wand 
gebohrten Loch in Verbindung ſtand. Der Dieb hatte einfach 
die Nerlen durch dieſes Loch gezogen und ſich mit ſeiner Beute 
aus dem Staub gemacht. Dies alles war ſozufageſ unter den 
Augen des Boten vor ſich gegangen, der kein geiſtreiches Grſicht 
machte, als er entdecken mußie, vaß ihn ein raffinterter Gauner 
gacnarrt hatte. Von dem Dieb fehlt bis jetzt jede Spur. 

  

Die 16⸗Millionen⸗Erbſchuft. 
Wie ſie ſich anfklärte. ö‚ 

Vor einigen Tagen erhielt ein Soldat eines Infanterie⸗ 
Realments in Belgrad einen Brief aus Nenyork, in dem 
ihm mktgeteilt wurde, daß ſein Dukel geſtorben ſei und ihm 
15 Millionen Dollars vermacht habe. Die Nachricht von der 
rieſigen Erbſchaft verbreitete ſich ſehr raſch und der Soldat 
traf bereits Vorberettungen zu etuem Feſt, das er ſeinen 
Kameraden geben wollte. Als der Oberſt des Regiments 
ihn darauf aufmerlſam machte, daf in dem Brief nur ſtände, 
kaß ihm „dei Betrag von 15 Tollarb“ überwieien wirs, 
beariff der Soldat ſeinen Leſelfehler, ſtürzte in ſein Zimmer, 
riß ſein Gewehr von der Wand und erſchoß ſich.



Uutschelt.-Handel-Schilfabrt. 

Der Danziger Holzhandel 1927/28. 
Milgblick und Muooblich. 

M, der geſterxn An den Mätimen der Handelotammer ab, Uethltenen denergtyerſanntinng des Mereind Danziger Derliner Sechsiagerennen. beochlgen Peiſuin Won i it Mielren aunſWeun Ver, M bulzexnortcure referterte Ferr Goldverſer über hie Vewegte linfte Nacht. — Prei Paare 't ber Spitzeuaruppe. dafür ſei angeſührt, daß der deutſche Retorb 11,72 Neter 

  

  

Mnenwärkiae Vage und dte inkunft deg Panziger Holz⸗ betrögt. (vportes, Der MRedner bezeichnete das abgelanſene Hahr In der fünften Nacht konnle „on Kempen ſich mit — 0%7 In beaug aut, die Danziger Holzauofuhr alg Rekord⸗ ſeinent Pariner wleder die alte Poſttlon in der Syolben⸗ labr, gtug auf dte betannten, Urſachen 'ein, die dieſe Mekord⸗ bUruppr zurüclerobern, nachdem beretts vorher 2 e 6—, Vonaglia flegt IU1 Vuenos⸗Alres. uubfuhr herbeiführten und bebanerte dle Tatſache, daſt die Mleger zu ben bid dahln alletulgen Spttzeureltern Ehmer— bon der Holzathfuhr im verfloffenen ahre erztetten Ge⸗ Kroßchel aliſrlickrn tonnten, Dle flünfte Nacht gehörte zu den Ter mit großer Spaunung crwarteſe Reyunchekumpi winne in keinter Weife benm Werke des ausgeführten Holzes bewegleſten, den ganzen Renneus. Im aleſchen Moment zwiſchen dem ttalientichen Halbſchwernewichlomeiſter Michele eutfyrach, und zwar deshalb wicht, well in der zuweiten Hullle zoſen RMauſch. Hfnirtgen bapon Aud éeo gelaug ihnen, das ge. Nonagtia und den Neher Kid Charol, dem Weltmelſter bes, Hapren bie Kireſſe, in den polniſchen Förſterelen au aanrte, Feld Au berrunden, Albtlſch trat Tietz energiſch an,der ſchwarzen Raſſe, alng vor einer rieſſgen Iuſchanermenge verſchtedenen Gründen, ſo hoch geſchraubt würden, baß keine bie Ablöfung mit Mileger tlapple, vorzſtalich, und unter fin Wnenun-Aires vor ſich, Nachdem die erſte Megegnung Aiulfulatiot mehrſtandhallen Fyünte. So kam ça, daß die [aroßßem Veifaln gelang eo beiden, alle anderen Aut ſtberrunden unentſchieden geendet halte, zelate ſich diegamal Bonaglla als , ber enſter Frahreahälfte ertlekten GSewiune durch die nd ſlch atr dle Epite des Feldes zu ſetzen. Tann lam um der Veſfere; er gewann ſüber zehm Munden klar nach Kuntten ſüüigecn, Würtig Intahe ich, hiüeteon %½ Uhr das Aufrüßcten von van Kempen piichlt zur Spitze. * ü n55 as deutſch⸗molniſche Dolzabtommen cbeyder weiteren Aurcloßtelgerung Mich Dazn belgetrogeu, Mau Kempen beunſßte einen uſien Augenblick, um dem Mochmal Echmelina- Monanlia. vaf, ſh Pte geſamte Holnliche Wolünbutrüe,und der Holg- Velde Iu cliclien. Ler ſtatlenlſche Halbſchwergepuichtameiſler Gonaglia lahdel auf üas deutſche Abfabgeblet umſtellke, von' dem Amt Nu, war er auf eine halbe Bahnläune weg, vuichlt löſte hgt ſofort, nach feinem ſetziaen Sien nber Aid Charol in Dauzin ſatt ganz ausgefchaltet bleſöt, Der Mebner Mie uun gweimal gtrt ab, jo daß van tempen ein Lorhaben vollenden Yuenos Mires cine ncue Heransforberung kür den Tilel⸗ barauf bin, dah, es teineswegs im Inlereſſe der polniſchen konnte. Much Tonant.-Dinale verbesſerlen durch Runden lompf an den Curopameiſter Mar Schmelina iu Rerkin Volkgiotriſchaft llent, auf einen eſugigen Abfatzmarkt, aitf gewinn IUhre Pofltion, ebeuſv Brunler—Dewolſ. Um 6 lihr richten laßen, dan demtſchen, auahemieſen au fein,“, Nlelmehr' fordert bas üinorgent, nach ht Stunden, waren von der Soibe 26,72M Vebensintexeſfe der polnſſchen Wirtſchaft, daß die ſelt dem Kilometer durchfahren, Der Slaud des Nennens war fol⸗ Heeſer ſchluügt Gornich k. o. Mitsbruch des denlſch,Bululſchen )olltriches, von Moten er⸗ gender: van Kempen, Michlt 21 Punkte, Tieb -Mieger 171: berlen Hoerfeeiſchen Abfahmärkle gepflegl perden. Der etne Munbe zurlick: Ehmer Kroſchel Uiu: 3wel Munden zurüd Ten Haupttamyf der in Hamburg zum Austrag tommien⸗ Meduer richtet nun elnen Appell an die poluiſche Meglerung, Nauſch—OPlürtgen 7u½, Wambſl.—Vacauehay 78; drel Runden den internattongalen Boxkämpfe beſtrilteß Heeſer (Koblenz) die Iwar auf dle Preiugeſtallung nuruelnen gerinnen Eln⸗ zurück: Dewoll.—Mrunfer 171; nt, Munden zurück: Tonant f und Max Wornic (Möälnj. Berelis in ber zwelten Runde (tucß, ansüben, leduch ditrch andere Malnahmen, insbeſondere Dinale 1uh, ſechs, Runden zurlick: Lorenz -Linart 10d, zwang Heeſer ſeinen Geaner zur Aufgabe, Durch eine weſtgehende Ermäßiguug des Hotzexporllariſes, Behrendl—-Marezynfti tus Punkte. Fraukenſtein Erſatz! —.— Wülnlic aM Mtah n 1 Wn enaltsſchhn Launh wieder Pmann. müglich, at machen. Auch der Dafenausſchuß'kaun durch Er⸗ 
Aobeiterſport in Kümigeiberg. 

wäfttgung der Lagergeblhren das ſeininge' zur Förderung des L Moto ᷣten Duuch 6 Länder auf 5 t x Innerßalb ber Frühjahrsrunne lam in Könthysberg ein 61N1 

  

  

  
TDahiiger VolzexDorts beilrogen, Au den Danziger Seual vichtet der, Rebner die Vitle, nichts zu Unterlaſfen, uht bei Am 25. März neht's los, Danzin als Etappenziet Hyiſchen Vormätis i ünd F. X, Rönigsberg 1 (Abtl, V. 00 Lie teſchfteu 0 Sügeiere Tartſermäßlgung und elnziger Nithetaa. ‚, a, 0 M M„ Gpieh Verborrahende eilas 1010 0 
bemirken. Hangiger Sügewerte den voluiſchen dü— hüte aus den, eilnhelgnfenen Aumeldungen hervyrgeht, MuchtenhKedech wo ben Hrbchlig Auſammenſpyenden Vosptrie. iſi der (oebaule der A. D. A. C.u sportfeitüng, zu Bealun leuten mit 20 (l%½ geichingen beiennen, In der zveſten Hälſte 

In umeé betonte der Medner eder 1 &mus W ů 3 in Wehun Mu, Ven Vantſen DebesMuDsrMn beramtlten mtLe Miernünanlnanmmen wordene gin des Spicles war dir chrttegenheit ber Vorwärtsmanncchaſt aſ, Me W eſem „;. 0 er Vfeu fefe Ere en, cHelſte, ne Y e'n. K r. We V er C ＋I „ 
Melorduümfähe in dieſem Jahre zwar nicht zu erwarten ſeien, Vf Tagen wird, om W. März beglullend, eine Gelamiſtrecke wüchten ber Lorpuid vethinderte der fiute Turnertotwart ein An dagrgen aber werde ſich das (Heſchäft in dieſem Jahre ſicherer e De ätzen ſe b 1 von Mü Kilometenm abfolviert, werden, die durch Dentſch⸗ en Spiel oes Tuges ſiegte Vas RMalenbar ſühbeihen, beſßer flein aberlheß, Lel überhaunt nichi nach— Iand, Danzün, Polen, Tfchechofümwalel, Beſterreich und nt AchritrMüäeb 27, Palbhen bber achen bul iů Unaarn ſttürt, Dor enhgültige, Mennnnasſchluß, lit am geit war bel den Malenſporileln eile leichte Heborleyenheli fell⸗ 15. Mürz. 5 8 1004 860 bl üietteh eiſe Kraſlrabr⸗ zuſlellen, doch fielen ür lürem eigenen Tembo mm Bpfer. Raſten⸗ 75,Namen, auf, darunter die bekannteſter tuſchen s burg ſleßte dann verdient. Zum Juhrafttreten ber Jollvaloriſterungsverorduung. Kahrer, Auch dos Ausland hol aröſßhes Auſerehhe an. diefer Piif enhef. ier, I.gegen F. T. Röntgsberg ] (451l. 15) In den Anhfithr beſtl ů V Verauſtaltung. die einen Bewals, doſlr erbrirgen wird, dan g2 (2%. Das erſte Splel der neuen Handballrunde endeie mit ble-Zollbaloſternn, ane 0e mmungen zur Berordnung iiber das Motorrad'Au elnem nnentbehrlichen Rerkehromftel de iner, Heherraſchünn., Norwärts zeichnete ſich durch große Schuß⸗ riI, wird feſt, j 0 baſt abDeutattenhendereſ, rden inl“ MiighnePAnllei & O An. Veeh,, Uuüev Iühven die lkrendißiein uns. Der Türumurther Turner war die ſchnächſte Syrbe Maren verzollk werden Pügeh aittſeben, dielennen Crappen zunchit Hurch Das gau'e Merdweilliche Deulichland. der Maunſchuft. Aibeiter⸗Maſentpork und F. T. Röniysberg (Abtl. MI E 0 Hun en, tönnen,, welche bis, „ſpäteſtens 1J. [dannt Hinauf au dle Rord und Oſtſee, Alg Dauaig. Die waßrt Rulshoß) ſpielten 2: 2. vor Aölauf dieſen orſas unbt, beren, Ate Maren, pienendet ch Kuch Eſden Wolenund atchen werden burch⸗ ů uot, Alblauf dleſes Termins in das polyſſche ollgebſet''ein⸗ quert. Durch Heſterrelch, und Uugarn kommen die Teil⸗ ů l50 Wrhſerſt Kachhtr, detklarſert Werden, Unteriſegen be⸗ nehmer an den öſtltchen Wendepuntl ber Fahrt, nach Budn⸗ Alex Irland europäiſcher Mlttelaewichtsmellter, Vaſteneinnangs, Lusſli 80 rehAe icge bes peft, dann, uaeder hinauf noch, Wlen und Erga, um in Met elnem in Edtnburg ausgetragenen Boxkamf über lebten Wochen ſar berlaſtet Andereuhentdunden, n den Dresden dle Echluftfeier abznbalten. ö 7% Munden um die euronälſche Miitelnewichtömeiſterſchaft ſcht nach nicht Fümtiic e Aunte. ü‚ Wwrdeß aller, Noraus ——5 ů ſchlun, Alex Irland den Tliel⸗Merkeldiger Tommy d, M. angenieldet ſnd, vor dem15.5 v. Merti auur . De Kugel 15,I Meter geſtußen, Ler guch in Leulſchland [Müiltaan, der in der neunten Runde disqualtftzlert Iüuünen. Tiür dſe Anpendung der aileinJofhbteenber bekannte amertkanliche Mihtel Herberl Schwarbe Wartete Hwurde, Veide Noxer ſind Scholten. ollein der Aumeldungökan ausſchlangebend, 0 baßt guch bleſe —.......2 Gilter, lelbſt wenn ſie erſt nach dem (n. H. à er 

ö werdeh, Röch, die erlmüſtiglen Mölle Henleßhen“ Kedliauntg Verhehr im Hafen. 

  

  

  

  

erfür ü VBedinanng blerfüür Ift aher, daſt die Mezahlung des Holls het den Greng⸗ VIUHO M0 Auu 1ü,, Mätgt, Süiweß. Ie. „Auga“, “ 
r. 

ů ÄV „ Mullämleuer binnen (I Tagen erfolgt. Elne Mitsnabme htervon Mechf. ler 0 Mxyſüs, Safehfannl Hült,,,F. „Morßerhen“, 
1460f ů Mölnt, Kallerhafen: ſchiwed. 

machen Moſtſenbungen., Wür dleſe Aſt nſcht' der Anmeldun Vaiſbüy, mn lterli., Abr, Aͤofhph, P. 0 ho SMv0, Aite 2 Viive tuſt zur Veraotung, londern der LTah des Elngango bei den „ütue (aph „von, Gufl, 1l.,Altelſen, fur Sani Vyveſl, Loſyi ů ů P. . „ 0 Klel, eer,ſür, Aͤohtiö, Viptat, 0f,Meue r M, Fileß iüA ſeſhi Schuß des menſchlichen Lebens uuf Ger. g ſehtich u 1, Märs bei den, Moſtgoſtämtern ein, ſf, rM MArSrehte Wis Fenhgügd⸗ hihed. V.,MurttAgAg vunt Iuternationale chimmhugen noch in weiter Ferne. 

      vaſt 

     
treffen, werden bei rechtgeltiger Eutrichktung des olls noch AOſtterit, für Mramr, afenfalal Wle, Mafet * zu den alten Säten verzollt. waus ‚ gertACM vyn W Couerh Fir Nielſf Höſeſanel: Am Meichavertethrominillertum tand eine Veſprechung 886 A Aüdün: Veitſg. Wiümenrent tern für, Mehnte min den Nerbänden der Seeſchlllahrt über die 0, 

  

  iſgrbahm deutilch. B. „Nünt, Ahrens“ (u,/) von Vondon, nit Aucdgeſtaltuug der mtergalienalten Meillimmungen zum Alt l! 5 Beßuüft e, Sien, Holmhafen“ widvlub Pi.-S. „Ger- 2 e, . * ManaſLSieh uhh, Korſör: inſt, Kiieſten üu Kidotph, Naigf, Lafen- Schube des menlchlmten Lrbens aut Scc kiatt. Ten Anlaft RMiirkgung Ei Weltfrachtenmurkt. Seui. A,, Sp 60000 von Alel. Mit, Küiomohtlen In der Verhandtung bet cin, an die Mealerungen aller e E genbiſ, ehnzer Siecd- Freſbeglrteiier. 2f, mnenc. Karüßeren teelahrenden Zresten at tituntte Antrane dereng⸗ 
Renig Machlrge nach Frachtraum. blmnt kcer, für 4 velücßtrt: engl., TF. „Smofenil⸗ ßet Woiti Arood 9»1 ů üů 70½ ton Kuul, imſt WA, är uerfisiin, Wſlhu. Sich en Mralernng i u½ Sltaefen hereil fclen, die et Teitiruchlcehmurtt trün tn ber lebten Nerichtspyriode ein Iſerbobie ſchwed. D. „Elſle“ (a2s) pon Harilepool, mit Kohken ür durch den Welttrice unmttbichtatr, Serbandlungen über    

  

Wcterdenttich unlicheren Mäeht . unüchſt war dio Grund⸗- Cpheh, SMuolſz, deuſich, H. „, Panziqe, (1½%) pon Lyonden, mlt, eine Äcrtimbatuns üLalirnaltt Lieuimmungen inm 
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dere Kreichlitinungamöhglichfeiten MWasS. Corlſn,,Aeun noch renehorg hit Kobten: Vörug,, T. utsbeten itt r Mi „n „-ees, und det aus, 
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—.— . roßhandels 

O MUUtbenungs. EsEN- %- isinen ven Munkbünger in Polen. Die waggenfert Demmig ver gentner woggonftel Danela ver Zeutuer Ter GeVAI tus aun- üu iie iait die VeEH „ ;àUlaslsttm UTiofair in Volen gegeu⸗ ‚ Phnete ee, atlmt. tau &-,- LSGSAIPeticf *E Ees sA Luun gcht der arößte Teil Wetzen, 128 Pfd. öů‚ Erbſen, kleine — wie aut „r: n M, Ae- da„ 3i is MW4l! VMMοα, „½ EMAU -SHsuslitet ber. Die Geſamt⸗ 124 „ ü „ grüne — aeundiant i& Muin „. l„i ei eit A SMU Abtritband 
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„Imisßhandlung. 

Die Welt 
Wochen⸗Beilage der 
  

  

Kindertraum und Kinderwünſche. 
Otfenbarungen der Ninderſeele. — Eine intereſſante 
Siatinit. Sexianet, die lüre Grohmulter binwetlen 

wollen. — Wle ſieht das Idcal der Jugend aus? 

Tie Seele der Kinber zu erarüüuben, ihxe gebeimtten 
Neigungen und Ideale keunen julernen, it die Sehnſuch aller 
Miltter, Erſt dann lennen ie ihr Kind richtig, wenn ſie um 
jelne Wünſche wiſfſen. Es iſt desholb hänfta unternommen 
worden, durch Umſranen an dite Schulkinder, deren Traume 
und Lteblingeideen zu erlahren, veider iſt das bisher nuth 
uin unerheblichem Maße bei Votksſchulen, verfacht worden, 
mur in den höheren Schulen ſind folche limfranen Brauch 
ieworden. 

In lebter Zeit baben ſich die Padagogen mit der Seele 
des Kindes in der Zeit vor Errelchung der Pubertät be⸗ 
ichäftlat und durch Umfragen unler Schülern wichtiges ſta⸗ 
tiſtiſches Material zutage geſördert, Was zutnächſt die Leltüre 
betrifft, ſtellte O, Borwahl feſt, dan in der Sexia ein Driltel 
der Schltlex überbaupt daheim wenig leſen, die uörtgen bevor⸗ 
zugen Märchen und luſtige Erzühiungen, Non den Nutn⸗ 
tauern lteben die meiſten Sreſahrer⸗ und Indianergeichichten, 
Robiuſonaden, unter Umſtünden auch deutſche Heldenſagen; 
dagegen werden Weärchen, ganz abgelehnt: Humoreosken 
fnben tein, Gerhändnis.,; Die in der Seyia gern Märchen 
laſen, wiluſchen nun (eſchlchten milt, moraliſterendem Ein⸗ 
ichlag, in denen Gut und Wöſe ſlark abſtechen. In der Anarta 
leſen nur ià Prozent Müärcben oder lulttae Wiicher, 7 Prozent 
über Erhindungen, 80 Prozent Abenleuergeſchichten. Noch 
mehr tritt biefe AnebPeiſ lin der Untertertla hervor, wo be⸗ 
tonders dec Schund bellebt iſt, Indlaner„Sceräitber⸗ und 
Delektivgeſchichten, veſonbers die Frank-⸗Allan⸗Reihe, wobe! 
wenlger der Scharſſtun des Detettlos feſſelt als die Schtl⸗ 
derung von Werbrechen, Lelchenzerſtllckellun und Frauen⸗ 

Crottſche Momente ſplelen im (egenſab zur 
lexueilen Neuater der Mädchen hler kaum eine Molle. Tas 
Verlangen nach elner Religlon Iſi in dieſem Alter flart aus⸗ 
geprägt, was wohl durch das Ohnmachlagelhlil der Künder 
negenüber den Müchten dieſer Erde, durch die Autehnung 
an elnc Autorität und das Bebürfnid nach Vohn und Straſe 
erktärt olrd. Dle innerreliglöſe Bekehrung, ſUr die ſich eiln 
(tpfelpunkt im 10., ein kleinerer im 12, Lebenslahr ſeſt⸗ 
ſtellen läßit, Iſt 4 B. In 14 Prozent der Fälle auf Furcht uvor 
der Hölle, in 16 Prozent auf ein Stindenbewußtſeln zurück⸗ 
zuführen. 

Als Idealgellalten 
erſchtenen den Schülern der Unterſelunda bis zu L5 Mrozen 
Perfonen aus dem alten Teſtament, an denen die Wunder⸗ 
traft, Sührernatur, milltärſſche und phyſiſche Lelſtungen hoch. 
geſchät wurdben, Diele Motive treten in der Unkerprima 
ſehr ln den Hlutergrund gegenllber der Bewunderung 
ethiſcher und intellektueller Werte, Daß die Sittlichtelt der 
Kinder ſehr durch egolſtiſche Molive beeinflunt wird, und 
zwar bei Knaben mehr als bel Mädchen, wlrd uns nitht 
bundern. 

Erſt in der Tertia ſehen die Schhler, (ois 47 Rrozent) ihr 
ſlttliches Meal in Nerſonen des öffentlichen Lebens, lu den 
unteren Klaſſen mehr in Perſonen der nüheren Umgebung. 
Non den 0 ee, verehrlen am meiſten ibh MProzent) 
die Mutter, 30 Prozent den Enkel, uure7 Progeut den Vater, 
die Wegründung für die Liebe war, daß die (Genannten 
belfen, fcheuken, Geld hergeben, Geſchenke mitbringen, nur 
Prozeni verehrten Perſonen des öffenllichen Lebens, In 
der eriten Klatſe einer Mädchenſchule würde am meiſten die 
Mutter geltebt (53 Prozent, weil mit ihr gut umzue heu iſt), 

9 Prozent waren ſtolz auf ihren Valer, 

17 Prozent fanden Perſonen des öfſentlichen Lebens ebel 
und gerecht, nur 3 Prozent ſahen ihr Vorblld kn literartſchen 
FPerſonen. Intereſſante Ergebniſſe bezliglich allgemelner 
Motlve, bei benen die religiöfen vom 12. bis (7 Lebensſahr 
von 48 auf 11 Prozent zurückgehen, gab, nach der „Seltſchrift 
für Menſchentunde“, die Fruage nach der Behandlung von 
Fundgegenſtänden. 60 Prozeut der befragten Mädchen 
wollten mit Rückſicht auf die gule Meinung ihrer Eltern den 
Fund zurückgeben, die übrigen lini Prozent hätten davon gern 
für ſich und die Eltern eingelauft, wobei ihnen das Strafbare 
der Verheimlichung nicht zum Bewußtſein kam. 

Die reine Trlebhaftigkeit des Seelenlebens zeigte ſich bet 
Abfaſſung eines Auffatzes mit dem Titel „Wenn ich unſichtbar 
wäre .. .“, wobei die Kinder ihre Gelüſte arg — und rück⸗ 
haltlos, obne Furcht vor Enideckung, euthüllen konnten. 
MNon Sextanern wollten 3 Prozent Schokoladengeſchäfte aus⸗ 
rauben, 23 Prozent die Eltern nachts erſchrecken, die Groß⸗ 
mutter hinwerſen, Vorübergebende zwicken oder lonſt miß⸗ 
bandeln, andere wollten Schutzleute umfahren und Geid 
ſtehlen, Reiſen ohne Geld machen, die Taſel beſchmieren, den 
vehrer ärgern, heimlich Theater beſuchen, alle Franzoſen 
rotſchlagen und 

gerabe die Schüchternſten hätten gern alles kurz unb klein 
geſchlagen. 

Dagegen wollten in der Mäbchenſchule nur 20 Prozent ibre 
Unſichtbarlelt zu böſen Streichen ausnutßen, 30 Prozeut 
würden anderen Wöhlkaten erweiſen. Auch bel den Ter⸗ 
lianern zeigt ſich noch bei 60, Prozent tein ſittlicher Vort⸗ 
ichritt, ſie wollten unfichtbar Häuſer anzünden, Laternen aus⸗ 
drehen, den Lehrer ärgern, Gürtel zerſchneiden, aber 30 Pro⸗ 

zent nahmen doch keinen ſo extrem egozentriſchen Stand⸗ 
vunkt mehr ein. „   

    
Die aK nach der Verntswalll ergab daß in der Auarla 

4% Prozent Techniker werden wollten, um piel au verdlenen, 
8½ Mrüaent Kauftente, 12 Prozent Lehrer, die öriaen 
Matroten, Körſter, Vondwirte. In der Obertertla wären 
uur 20 Grozent gern Techuiter geworden, t17 Arozent 
Beamte, 22 Vrozent Olfiziere, 26 Mrozent Kaufleute, die 
übrigen UNerzte, Spurtlehrer uſw. Bon Mädcben wollten aus 
matertellen Gründen 42 Prozent einen konſmäuntſchen Weruf, 
M Prozent ein Gewerbe erlernen, dle Abrigen Kluder⸗ 
mädchen, Köchiunen, Tanzerlunen, Schauſplelertuünen werden, 
An lonſtiaen Wünſchen treteu z. B. bel 44 Urozent der Volks⸗ 
ſchiller die Sehnſucht nach elnem Fahrrad hervor, 37 Prozent 
möchten Fabriken befilben, 13 Mrozent der Müdchen xeich 
beiraten, die meiſten beider eichlechter iila und Autv 
haben, auch Belleldung, Geld, Mälcheretien und nur 12 Pro⸗ 
zent die Armen unterſtützen, 

menn nun auch dle Müuſche der, Kinder, die die Nolls, 
ſchutle beſuchen denen der höberen Schiller nicht weſensfremd 
ſeln bdürften, ſo wäre es doch erfreulich, einmal in der 
Volkäͤlchule ümner Experimentie anzuſtellen. Stitherlich 
wiülrden lich immer babel ganz neue Reſuitate ergeben, dle zu 
regiſirteren nicht weniger wichtig wären. 

Will man die Kontrolle weder einführen? 
Dle Klutertür im Geſetz zur wektämpfung der Geſchlechts⸗ 

trankheiten. 

„Die „Auweilung zur Durchführung des Relchsgelebes zur 
Bekümplung der üule ieſer Lage deu dir der preußiſche 
Moltswohlfahrtomtuiſter bleſer Tage dem preuliſchen Laud⸗ 
laa zur Kenntutsnahme, unterbreſtet bat, enthäll einige Ve⸗ 
ſtümmungen, die einer ſcharfen Krittt bedürſen, auch, wenn 
ſie im Srunde genommen auf dlie mangelhaften Worſchriften 
des hler ſchon des öſfteren veiprochenen Relchsgeſebes zurſick⸗ 
nehent. Beſonders ünangebraͤcht iſt die Föxderung des De⸗ 
nunzlantenunwelens durch die Vorſchriften dieſer An⸗ 
Mehuh Im Ahſchultt „Norgehen gegenſelnen Krauthells⸗ 
werbüchtigen“ heiln es ümlich u1u, a,; „Dle Gelundheile, 
behörde oder ein von ihr ermächllyter Beamter beltimmt, 
mer die Perfonen, die mit Namensnennung andere der Er⸗ 
krankuug an einem Geſchlechtslelden bezichtigl haben, zu ver⸗ 
nehmen hat. Der Name des Anzeigenden iſt geheim zit 
halten.“ Das öffuet nette Perſpekliven, Wenn in Aukunft 
holteft.“ Das erbffnel nette Perſpetltven. Wenn in Zukunft 
Schulz rüchen will, ohne daß ſein Name dabel genaunt wird, 
braucht er der Geſundheltsbehörde nur anzugeben, 

Wrünlein Schulz ſcheint geſchlechtskrank zu lein. 

Daun wird ble Dame vor die Hefunbheltöbehbrde zittert und 
lommt in keinem, Falle um, eine hochnotvelnliche Uuter⸗ 
ſuchnug herum, die ſie allenſalls durch einen von ihr zu 
wühlenden Facharzt vornehmen laffen kann. In der Grol⸗ 
ſtapt wird es mit dieſen Unannehmitchtelten ſein Lewenden 
haben. In tleineren Slädten aber ſpricht ſich ſo etwatz 
berum und wird die arbßten Sthädlgungen lür die Velref⸗ 
fende zur olge haben. 

Welter iſt feſtzütltellen, daß zwar ble ſittenpolizetlihe Kon, 
trolle, wie die Auweifung ganz richlig ausführt, „Aber Per⸗ 
ſonen, die aewerbamüßln der Uinzucht nachgehen (Realemeu⸗ 
lierung) kurch die MNeichsgelehgebunn aufgehoben iſt“, daß die 
alelche Autwelſung aber wenige Zeilen weiter diefe ſitten⸗ 
pPoltzetliche Kontrotte ln gerabezu untegrenztem Umfange 
cleh fneln einführt, judem ſte ſagt: „Die Pullzel hat külnſig 
alle ihr bekannt werdenden Merfonen. bie drinnend uerbachtig 
ſind, geſchlechlstrant zu ſein Und die Geſchlechtolrantheit 
wetter zu verbreiten, unverzüglich der Wefundheltsbehörbe 
anzuzethen. Insbeſondere ſoll ber Verdacht bei Proſti⸗ 
tylerten gelten. Alle lolchen Perſonen, von denen, man 
annehmen köünnte, daß ſie die Maßnahmen der Geſfundhelts⸗ 
behörde nicht begchten, ſollen nach Piahaabe des Geſetes zum 
Sthube der perſönlichen, Freiheit ſfeitgehalten werben. Die 
Polizei hat außerdem die Pflicht, Straßen, Plätze, Ver⸗ 
gnügungsſtätten, Gaſtwirtſchaften uſw. 

zwecks Feſtſtellung von Perſonen zu ülberwachen, 

die dringend verbächtig ſind, geſchlechlskrant zu ſein und die 
Geſchlechtskrankheit weiterzugeben.“ 

Dieſe Vorſchriften ſind beshalb zu weltgehend, weil dle 
Uerzte ohnehin ſchon gehalten ſind, Lehen Geſchlechiskranken, 

der ſich nicht zu Ende behandeln laſſen will, der Geſund⸗ 

beitsbehörde anzuzeigen, die dann Zwangsmittel zur Ver⸗ 

ſülgung hat, nämlich Geldſtrafen und die Möglichkeit, einer 
zwangsweiſen Einführung des widerſpenſtigen Kranken in 

ein Krankenhaus. Äußerdem ſallen böswillige Geſchlechts⸗ 

kranke, die vielleicht gar noch andere angeſteckt haben, unter 

die ſchweren Strafen des Körperverletzuügsparagraphen. 

Als intereſſant ſei, aus der Mumeiüieh, noch hervor⸗ 

gehoben, daß von Perſyven, von denen bekaunt iſt, daß ſie 
häufig wechſelnden Gefchlechisverkehr austüben, und bet denen 
damit gerechnet werden kann, daß ſie durch Täuſchungsmittel 
ein Geſchlechtsleiden zu verbergen ſuchen, gefordert werden 

lann, daß ſie das Zeugnis eines Arztes der Geſundheits⸗ 
behörde beibringen. In allen Fällen, in denen eine Ge⸗ 
ſchlechtßtrankheit feſtgeſtenlt wird, iſt nach der Anſteckungs⸗ 

auelle zu forſchen und dangth, ob andere Perſonen einer 

Anſteckungsgeſahr ausgeſetzt ſind. Gegen elne Perſon, von 

der dſe Anſteckung ausgegaugen war, oder die der Kranke 

inzwiſchen durch ſein Geſchlechtsleiden geführdet bat, ilt das 
Weitere zu verqulaſfen. 
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Brautpaare, die helmlich flohen. 
Wleder Tranuntzen in Greina Green. 

WDie Aelteren Unter uns exinnern lich noch ber lelten, dn 
ein romaullſcher Schimmer die Weftatt, des Schmiedes von 
Gretna Green umaab, ienes meuſchenfreundlichen Manne⸗ 
huch oben in Sthotlinand, der viebesleute auch ohne den elter. 
iichen Segen zum Ehebund vereinte, da nach ſchoitiſchem Rethnt 
die Zuflimmung der Elſern zur Eheſchlleßung nicht notéwendin 
war, Diele Ghen wurden in England auerkannti; erſt fei⸗ 
1857 ſind fie dort uugullin, wenn die Brautiente nicht min 
deſtens eiuünndzwanzia Tage vor der Heiral in Scholtland ae 
lebt haben, Seiidem ſteht die berihmile Schmiede verwaiſt, 
wer heute ſungen Leuten Zumnlen woltte, vor elterlichen Ner 
jolgungen zu fkleßen und vermummt nach. Greina Green zu 
ellen, um die Ellern, vor dle vollendete Tatſache „u ſtellel, 
würde ausgelacht werden. Nun bal man aber gefunben, da⸗ 
ein pockifcher Prauch erhallen werden lollte, und man leit k. 
enzlifchen elinngen ſolgende Noliz: 

„Durchgegangenen Brautpaaren wird in dieſem Sommer 
fülr'ſleben Tage Gelegenheit geboten, ſich die Seuſation eine; 
romantiſchen Veirat vor dem, Schmied von thretng Green zu- 
Oueſil und eine Brantfahrt in der aitehrwürdigen, Krb. 
unugskutſche zu machen.“ Tav Anerbielen wird au fiehch 
„vornebme Paare“ gerichtel —„eins für, ſeden Tag de; 
Woche — Und die näheren Einzetheiten ſind in ſolnender An. 
tündigung enthalten: 

„Wie In alier Relt 

können lu der Woche urm 3, bis UI, Annwit bes Jalires thint. 
relld der „Carllöle Ciolt Mecl“ die neben einem Lihortichen 
Peftazug aulch eine Induſtrieangſtelluna brinnen wird, Bram 

leute in der alten Schmiedewerlltalt, non retug, Grern ge 
traui werden. Die alte Krönunaelutſche, die u Witfrumt ween 

Oreina Green verwahrt wird, wird zi, dieſem Awec (r öt, 
Fahrt der Mertobten von Caritsſe nach Grelna Grren ſuſledcn 
Iu Wetrieb geuommen. Die betreltenden Arnntyaare ſind je⸗ 
doch gehalten, die gelekluh vorneſchriebenen Medinaungen, dr; 

Tür die Gheſchtlenuna noimendigen Auleuthalts u chfallen 

Die näheren Einzelhetten werden von dem Aueſchul ür de. 
Veſtwoche mitneteilt merden,, ů 

Unler diefen Umſtänden ii die Bezeichuung der „bein 
llchen Traunng flüchtiger Paare“ allerdtuas (rrellihrend. 

deun Ubrausſeunng für die Fexremonle in ber Schmiedeweri 

ſlalt von Gretna (Green lſt ein Autenthalt von Lt tanen, eſue 

Mediugunga, deren Ertiülnug trena überwact wirb; aber ſe.⸗ 

bletbt immerhln dle Senſallon der allen Kulſche und die Wit 
tulrtung einen Schmlebes als Staudesbenmler, ſo baßßſ ahhe. 

rontanliſche Nalſren auf üre, Koſlen lommen biirflen. le 
ſern dleſe nicht mit dem beriihmlen Schmted vonn (relu 
Green das „ſeltliche geſeguet und eine Melt verlallen habe 
in der kein Platz mehr für thresgleichen iit— 

  

Schůne und hüßliche Frauen im Lichie 

der Kriminalſtatiſtik. 

Werbrechen aus Liebesleidenſchalt. 

Zzt elgenartigen nud höchſt bemerkenswerten, Ergebnttien 

iſt der ilalleniſche Juritt Kerrlaut im Verlauf ſtatiſliſche: 

Unterſuchungen gekommen, die er an ) wegen Verbrechen 

aus Viebesleldeuſchaft augerlagten, rauen vorgenommeh. 

hatle, um das Hahlenverhältuts, ſeſtzuftetlen, iin, dem ſchöne 

nnd häßliche Keauen an dan Aerbrechen belelttat woren. 

Es zeigle'ſlch hlerbel, daß Verleumdungen immer nur von 

Häßlichen Krauen ausgtugen, und dal auch von 2) anoupmen 

Drohbriefen iu von häflichen Wrauen geſchrleben worden 

wäaren, (Wobvel allerdings nicht augegeben wird, was Uuten 

„ichön“ und „hählich“ zut verſtethen iſtt. D. Ned.), Muh 

ſchwere Veleidiaungen waren iu 19 Fällen von hüſilichen 

Frauen ausgegangen und nur in 1 Fällen von ſchönen 

Franten, In bezug auſ mündliche Drohungen ließßzen ſich hin 

gegen ganz anbere Zahlen feſtſtellen, denn, nun belanden ¹U 

»nter 16 wegen ſolcher Druhungen angeklagien Frauen 

ſchöne und nur 2 häßliche Damen. Non 32 ſchweren Ver. 

wundungen alrs Elferſucht oder linſolge anderer Llebes⸗ 

ſlreitinteiten famen h auf die Rechnung von, ſchönen Frauen, 

während 7 dieſer Tätlichtelten von häftlichen Fraulen be 

gangen wurden. Wegen Tolſchlags aus Viebesleſdenſchaft 

mwurden unter 6 Oſtrgle! Frauen ſchöne und ? häſllche 

ihres Verbrechens berſüihrt, 
‚ Wlr den Miychplonen lleſert die geuannte Unterfuchung 

den Bewein, daß im allgemelnen ſchöne Frauen im mülnd 

lichen Streit leidenſchaftlicher ſind und auch durch lhre 

Llebesleldenſchaft eher zu einem Mord gebrachl werden lön 

neu als häßliche Frauen, wogegen dieſe, die unter ihren. 

unſchönen Urhißeren leiden, mehr zur Heuchelet und Ver⸗ 

leumdung nelgen und wohl auch öfter Grund zur Rachſucht 

u empfinden glauben als die Frauen, durch deren Schhnhell 

ie Rivaliunen beſllegt werden. 

Die ſehthgelegle Gebuntzunde. 
ine neue Methode, um eine ſchmerzloſe Geburt in einem 

genan zu beſſimmenden Zeitpunkt herbelzufübren, iſt von 

bdem Pariſer Profeſſor Paul Delmas ausgcarbeltet worden. 

Der Gelehnte macht eine Injeltion mit einem von ihm noch 

nicht näher bekanntgegebenen Mittel, 20 Minuten, bevor 

die Geburt ſtattfinden foll. Ter Geburtsvorgang, ſetzt bann 

nach 20 Minuten ein und pollziehl ſich ohne Schinerzen, für 

die junge Mutter. In 48 Fällen hat Delmaßs dieſe Methode 

mit beſtem Erfolge angewendet. 
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Thymifan, oder mfiſtete ſie mit Metich, aber die Erlolge Die neme Chineſtu. 2 Heflüͤgel, das man kiubalſamiert. üii Werbaning erſolgenben Zer⸗ ſe in Shnbelamt „ er neueſte vederbiſſen. — Ein wiſſenſchaſtliches Berſahren üle 0 tan 1 hntr ů Die Haußfe nhheksnitteln, o kam der Forſcher auf den Einfau, woblrlechende i net, Sur Güticmhya neuer Weſchmaclenuancen. Süſſe naih dem Lerbinten her, Tlere n die Luntbahnen und wön Schbahe ömiieln Dabrt begen — Kar Die nRuunſt, Ur Gourmets limmex neue Leclerbilſen zu er,damſt in bie feſnſten Meräſteluugen des Adernſyſtems ein⸗ M bewegt ſich iu engen Hahneit; ſle befchränki ſich Pri und U ote Körperteile des Tieres von innen zu ber Saſeh, Schengbal, Durch Men alerbisob runß 60 Grosent Ahrwaul, immer neue Znfammenſtellungenaltbekaunter hu⸗ Mprüanleren, einzußalfameren, Pieſer Erſolg läht ſch mit aller in China importierten Artilel gehen, [Ur 117085 Taels W, e„erfinden, Ein nenes, pfel Erfolg verſprechendes Marinaden 10 76 erstelen, bie Ja von arin nür ſchwer und Schönheltsmittel. Im Jabre 1027 iſt unter derſetben Kale⸗ liorfaßren ſeöoch Aur Crätelung, Eisber vnhetannter (he⸗ Vngleichmähgig burch daß bicke Firlſch einbringen, Pieſe In⸗gorte die Zumme don 1 240 f.8 Taels zu ſinden. Zur Ex⸗ Wsaupiheaht Hoith U Seilrtegeiein traſaucen oder Innentunten werden ſo eingebracht; ⁵⁵— ſei ſeſtgeſtellt, baß dle . eunen e Steigerune ‚ e 0 utteren 2 ahh unberen wefeſgbng o,e etse Dieiſc einen Das Tier wird durch dle Oalsaber entblulel, bieher Herenberung i nung bes Saares ff Aalj, anderen Wefchmact hat, ſe, Nachdein ble Tleße 5 un-gernoſl, abgrſenut, die Halswunde verſchtoffen: daun wird ſehr raffintert geworben. Un dle Schminte werben danz lacheren, aställen bei, verſaultem Futter oper in retnen Purchteinen 1-ſhrinigen Schnitt die Bruftwand geblfnet und andere Anſprliche geſtellt wie noch nor dem riege. Miclligen ber ſriſcher, getunder rleheu Hehalten werden, Oa das Heyy freigelrgt. Wil einer Hntſettlonsforlse wird nun Tas Tor ber Hreibelt iſt Jar die chineſtſche Brau ceoſinel. Im erten Vall yr Nieſſch Ghelrtechend wird, eine Tatſache, in die linte ergtammer eima ein Zwanztaſtel es Körverge. 63 iſt ſchmal. Sie guétſchen ſich in ungebeurem Etrom durch. die burch cigens augeſtellle Merſiiche beſtäligt wurde! Ii wichts au Juneutunke, eingeführt und ein bis zwei Tane AV. ü 
ar ů v Vlele werden zur Beit dabet erdrlckt. Die Organiſation der nenbenPie U nverbelfern, hirleche ul in mauchen Ge.darin belaſſen, daun wird das Tier (Geflügel, Hafße, Kanin⸗ Lere Ste nach brauten gelangt find, ſteht erſt im Gegini. ere mit woblriechenden Kräutern, z. H. chetß, mie gewöhnlich gebraten. er welbliche Rechtsanwall der weibliche Arzt, der weidlichc 

ů 
, urch geeignett ihahl anbarer Einſtlchſteben laun man 

aluch nur, Hlede ne Körpertetle balfamſcren. Mle Flüfflereiten id noch gan, weeſabinenbe Ausnesra. 190 Auhßseßalsd lind verſchieben, le nach dem rlraſhert und. ü2,, A. der Premdenſflapt, Schanghat Uberhaupt noch nicht zu finden. 

  

EAA mit Salz und Rognal extrahlert und in Wein oe⸗Aber de welbliche Snob und beſonders der üibliche lüſt, Champignons oder Knoblauch enthaltene unken, das we aſ Aäüi 00%5525 W it Lant „Ilauver“ nd ſebt zohlreich geworden. aſanengeſchmack. Ein Ghemſſch von Cal), „Weln, Sen — macht das rleiſch in Zwei bis brei Tagen weſch, auch kann Voltn baut bie Huauſlüsbarbeit ber Che ub. hiageres Wieſſch durch Einſlührung von Dei unb Bulter in Nesierung gegen Geiſiltchteit, 
05 i geitin Mohew i0 irb. il gemacht werden, wobei Daß volntſche Wonühmſuiterun bcarbeller gegenwärtm U . 6.— fateerheane a heſcheidn „ la Die unpuſſende Horhgeitsfeier. notwendigen Fällen, aber in ausreichendem 10 Ey/ um has 

in Polen von der Gelſtlichteit ſanktlonierle Eyſtem der ů Die Unddhilten gegen grotze Feſte. irdiſchen Unauflbsbarkelt der Ehe „abzubauen“. un, Sapan ſſt In letzter Zelt bel den Anhängern des Gehen“- Waß⸗ Wrauch 0 , D Schltf WII 0 hen 
gehen. Dagenen wenbet ſich elhe der wichtlaſten ſapaniſchen eiluuneh, ble „Olaltg Malnichl7, „oenn in großen buöbhi⸗ * Warum trinken Sle nleht ſtiſchett Tempeln en beiſſert ſtattſinden“, heiſſt es da, „ſo 0 2 üuiderſyorſcht dies dem Geiſſe des Bubdhlamnis, benn diefer Mix-Kalkao ilt eine velſtmiſtiſche. Meligion, und das einzige garß ſeiner DiebHelrgten as Behe feie Vant wäté bies Ane man Llund kontet nur 0.5h U K E C ern, dann wär es eine grund⸗ 
legenbe Veränderuna, denn nach der Lehre bes Gautdma U 22 — — be, „aumnaut, tebe Heirat ein Fllich. Wir wiffen uicht, wle Gteſeſe VBuddhiſten 60 damit abfinden wollen, dlelen Fluch ſeſtlich 
zu begehen, aber für uns Laien iſt Huddha ſtets ein Felnd 
der Ehe geweſen: er hat niemals ſelbſt gebelratet und G. MIX M Schütlern ſtreng verbylen, dieſes Glüc oder vielmehr 
tnolllck auf ſich zu nehmen.“ 
eer 

LDas die Mode MNenes hringt. 
s gehört zu den eleganteſten Erſchelnungen in der Irühhahrsmode, das flolle Complel, dar 
in den verſchledenarligſten Zuſammenſlellungen m haben iſt. Da glbt es das elnſache, 

flotle Wollſtofftleid, das durch elnen aus glelchem Malerlat gelerllgten Mantel erganzi wird. 
Daneben vlele enthllckende leiber aus Selde, Creye de Chlne oder Marocaln in wunderſchönen 
Jarben und Muſtern; dam paßt dann ein langer, loſer Manlel aus gleichem, aber einfarblgem 
Material. Die Aberelnſtimmung von Aleld und Mantel wird melſt nur durch eine lleinigkelt 
belont, durch elne Vlende aur dem Mankelſtoff, dle lrgendwo am Ateld augebrachl iſt, durch 
einen glelchen oder Ahnlichen Schnitteffelt, manchmal ober auch nur dadutch, daß man den aus 
abwelchendem, natirtich gut harmonierendem Materlal gefertlgten Mantel mit dem Alelder⸗ 
loff abfüttert. Wleder eine aubere Coumlet⸗Art iſt ete, die aus Rock, Jacke und Biuſe p⸗ 
jammengeſtellt iſtt Gür die Blule wird in dlelem Jalle Irgend eiwas Abſlechendes genommen, 
Baſſſelbe, Crepe de Chlne, manchmal woht auch, wenn Rock und Jacke aus elnfarbigem Kanha 
gearbelkef inb, quergeſtreifter oder karlerter Karha. Sehr düdſch wirkt es, wenn der Druſen⸗ 
ſlofl lch Irgendwie an Jacke und Rock miederholl, — Ale Materlal iſt elgentlich alles zulaffig. 
Elnlarblger und Gemuſterles, Wolle, Selde und dle vlelen feldigen Arepparten. Dabel iſt 
nalailich die gröhte Sorgfalt auf dle Verblndungen zweler Skoffe zu verwenden. Zwel ein⸗ 
farblge Stolle in verſchledenen Jarben laſſen ſich ſlels zuſammen verat belten: anders aber iſt es 
init den gemuſlerten Stoffen: dlerbel iſt flrengſlens zu beachlen dah ein buntgemuſtertes Aleld, 
und wenn ſeine Jarben noch ſo dezent und malt ſind, nlemals zu elnem gemuſterten Mankel 
gelragen werden darf, ſelbſt wenn es ſich auch nur um ein Lon in Ton gehallenes Noppen- 
muſter handeln ſollke. — Das Raffinterteſte, das dle Mode auf dieſem Gebiele bringt, ſind die 
Slofſe, die in glelcher Oualllät und Stärte elnfarbig und gemaſtert ſowle dlejenigen, dle in 
einer Farbe, aber in zwel verſchledenen Stärken und Schweren zu haben ſind. An erſſer Stelle 
ſteht bel dleſen Juſammenſtellungen Crepe marocaln, der infolgedeſſen beſonders vlel für das 
eleganlte, nachwltlägliche Complet verwendet wird. — Wenn Aleid und Mantel harmoniſch 
aulelnander abgeſtimmt ſind, darf alles andere, Hut, Schuhe und Strümpfe, nicht aus dem 
Rahmen fallen; der kleinſte Verſtoß gegen die Forderungen des guten Geſchmacks und des 
modiſchen Gefühls tann dem Geſamtblld die wohlluende Harmonle und damll dle Eleganz 
nehmen. — Vorläufig tragt man vlel ſchwacze Hülle, melſt In tlelnen, knappen Formen, kells 
randlos, lells mit ſchmaler, nach oben oder unten gebogener Arempe. Man ſieht entzuickende 
KRomibinallonen aus Ailz und Strob: aber auch dle Ftderleichten Hyͤtchen aus einem glänhenden, 
kleldlamen Stroh ſind bellrbt. sehr ſchick ſieht es aus, wenn ſoich ein ſchwarzes Stroh hülchen 
mlt einer zemlich grohen, flachen Blüte In Welh oder elnem zarten Roſa und einem feluen 

—* Schleier garnlert ſind. Das Meueſie ind wohl 
dum Woihths Dhnsisetentbae, . 8 Deu Mit 250 5 W Mneber ervol, die Schleier, dit am unteren Rand mit einer 

farl ollrips, ohne Kragen gearbellel: jeder⸗ ure en Mantet ũum mylel . . i, Singeſeht, Saſche. Hlicm Beport De uus, Lundiot wi.Pen Ausſchnil Fall'eine weihe wunngem Bont beſcmnart ſin * Ioain alerlal gefertinie Kleld J4251. e,on- Seldenweſte mit hochſchlleßendem Kragen. Lyon- * 
chnift. Größe 42 und 46, Prei⸗ 085 pfinnig. Schniti, Gröhe 42 und 46, Preis 85 pennig. 

MIX-KuEAοO ISt WIPKIIGH ein Cenutß —        

  

     

  

4252. ler Manlel aus ein- 4253. Sommerkleid aus bunt⸗ 4254 Jacke, dle ſam üit 4255. Schickes Jumperkleid, 4258. Eleganker Manlel au⸗ 34257. Eleganſes Jumper- aih Memceigtepni ue 0 Mar⸗ behp u à 2 — be Mei ilbiatbenen Wollrys. Aparle kleid aus lelchtem Wewüßsn Lei 
igem Marocninkrepp; gerade. gem̃uſterlem Marocainkrepp und dem̃ Rleld 4255 ein lel bildel. hendaus millelfarblgem Woll⸗ durchgehend Mcn ß wal mit einfacher, blufiger Tallle, die eine Farblich abflechende Vlenden er⸗ ſeffrock und welber, waſchſeldener Tellungenähte und aufceſterppte mit Blenden garniert, für vie langem tragen znd Palten- einfarbige Blende zelgt. Aus eben den Schmuck des flotlen Bluſe, dle doppelrridigen Knoyſf- Blenden bllden die arnierung des elne adſtechende Jarbe gewählt vnſciuß. lnfacher, nach untener- dielem einſarbigen Malerial iſt der Mobens, dar jederfeits mit einer Kas⸗ egh bondens Krageu. Modells, das das Rleld I 4257mum iſt. Am Rock eluſellige Falten⸗ 

Taſche ausgeſlaltet iſt. Cvon⸗ linde. Cdon-Schulkt, Größé 42 Complei vervollſtändigt. cyvon- partle. Cyon-Schuilt. Sröße 42 
wellerter Urmel, Lnon-Schultt. Mantel, 34252, gearbeltel. Cyon⸗ 
Größhe 42 und 46, Preis 95 Pf. Schnilt, Gr. 42 und 40, prelꝛ dòpf. sGullt, Gr. 42 u. 46, Preis 75 5l. und 16, Prris 95 Meunigß. Schuiit. Gr. 42 u. 40, füir ospf. erh. und 46, Preis 95 Pfeunig. 
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HDamaiger Nacfiricfüfen 

Es bomuit nicht auf bas Dach an! 
NVeues Bauen. — Eine Heuberuna Vrofeſſor Rlpeppel's. 
Der Streit, ber in bleſem Winter um die Neugeſtaltuna 

desg laer Stadtollder innerkalb einer Vortiransrelde 
des, Gerein zur Erbaltung der Qau, und Kunfibenkmäler 
In ſo deraus lenweramentvoller Welſe ausgetragen wurde, 
bal fein Ende noch nicht gefunden. Sicherlich dürſie er auch 
bel dem exfreulich ſtarken Intereſſe, dal weileſte Kreiſe dleler 
(räge enigegenbringen, nicht 1o bald erlöichen, plelmebr 
immer wieder von neuem die Gemüiter bewegen. In An⸗ 
betrocht ber Wichtlakelt, die dem Gegenſtand der Linzein⸗ 
anderſetungen belgzumeſſen iſt, kann man das nur bearnben, 
Allerdinas barf, wie wir das bereils anläßlich ded leöten 
Bortrageß des Hochſchulproſeſſors Kloeppel zum Ausbruck 
brachten, über dem leiber manchmal in verfönlſch⸗-agrelliver 
Weſſe gekührten Kampf die Sache nicht lelden, da die 
Lölung, der aufgeworfenen Fragen von eminent prarti⸗ 
ſcher mrch iin 8 ift. Es iſt nicht zu leuanen, dan die De⸗ 
batte durch die Ueberſpitung der Konterverſe „hohes oder 
flaches Dach“ auf ein falſches Gleis aeſchoben iſt. Um ſo 
willkommener iſt deshbalb eine Aenßernna, die uns Vrof. 
Lloeppel auläßllch unferer Stellunanahme zit ſeinem 
Wi raae „Vom Bolſchewiſtenzacen zum fublichen Vri⸗ 
5 Leben dukommen läßt, und dle wir im ſolgenden wie⸗ 
er b u 

„Ach babe in melnem Vortrage die veſtehenden Mel⸗ 
nungsverſchiedenßeiten in der architektoniſchen Nuffafſung 
gebrocht. J0 auf die Kormel „hle ſtelles, hie flaches Tach“ 
gebracht, ſondern cg‚ah ganz Im Gegeutell nachdrüicklich 
gaußeinandergeſest, daß diefer Gegenſatz nicht das Weſent⸗ 
liche in ben Pingen ſel, ſondern daß zu allen hittorſſchen 
Belten ſowohl mit ſtellem wle flachem Dache aute Häuſer 
Lewert worden find. Und wenn ich bei meiner Wett⸗ 
ewerbrarbeit zur Bebauung der Breltenvachſtrane auch 

eine Bartante mlt flachem Pach gegeben habe, ſo geichaß 
dabd ausbrücklich Jum Beweſſe bafür, dan man auch mi 
flachem Dache befeledigenbe Archltektur machen kann, olme 
in kubiſchem Primſtlvismus und raumküünſtterſſche Will⸗ 
tür verfallen zu müſſen. Nur bin ſch allerbinas der Mei⸗ 
nuna, daßh bei der Mehrzahl unſerer heutinen Bauauf⸗ 
Lame belonders aber beim, . Hie olle er Mleishanfe, 
fein ſtichhaltiger Grund vortleat, die alte erprobte Dach⸗ 
jorm aufäugeßen. 

Dann wird mir der Vorwurf gemacht, ich hatte die in 
Danzig auf bem bier zur Exüörteruna ſtehenden Geblete 
vorhaudenen A neelnt0 Uberſylbt. Da ſind wohl Ahrem 
Berichterſtatter meint Erſahrungen in bieſer Augelenen⸗ 
beit nicht nenllaenb bekannt. Ich habe immer wieder be⸗ 
tonkt, man möge meiuetwegen machen was man immer 
wolle, nur unſere alten Kulturbenkmäler ſylle man in 
Müuhe laſſen und ihnen ihren angeſtammten Ehrenplat im 
Stadtbllbe nicht nehmen. Ich, babe ble Flucht in dle 
Oeffentlichkelt erſt dann ergriſſen, als man mich, mit 
meinen Vorſchlägen nicht plel beſfer als wie einen läſtiaen 
QAuerulanten behanbelt hat,“ 
Der Ton macht die Muſik! Hätte Profeſlſor Kloeppel 

ſeine bier wiebergegebene Meinung bezllalich des Streltes 
Um das hohe obder Uache Dach in ſeinen beiden Vorträgen 
in ähnlich örthiſer Weiſe zum Aushbruck vebracht, ſo wäre 
dadurch Agelber überftüſftae und ſchieſe Wort erſpart ge⸗ 
blieben. Leider aber leate e bislana gerade au] dieſe Frage 
und bie Verſechtuna des hoben Dacheg einen befonderen 
Wert, trotzdem ſie nach glner und auch der vpon uns berolis 
mehrmals verlretenen⸗ ů 8 icht. won einſchyeidenber Be⸗ 
deutung ſein känn. Von einem Mißverſtänbnis hlerilber 
kann angeſichte Per ſcharſen Argumentaklon, die Klveppel in 
ſeinen Vortrügen gegen bas flache Dach auwandte, keine 
Rede ſein, aber ſelbit wenn ein. folches vorläge, ſo müßte 
man baß dem Umſtand zuſchrelben, dall Proſeſſor Kloeppel 
im Lauſe der Debatte allzu oft ben ſachllchen Boben verließß 
und ſich auf ironiſterende Bemerkungen beſchräulte. Obne⸗ 
dies muß ſein Entwurf für die Bebauung ber Breitenbach⸗ 
ſtraße, bei bemter das flache Dach auwandte, angeſlchts ſeiner 
obigen Außführungen über die alte erprobte Dachform belm 
dreigeſchoſſtgen Mietshaus auch heute noch wundernehmen. 

Was die Bemühungen Profefſor Kloeppels um ble Er⸗ 
baltuna ber alten, Kulturdenkmäler Danzlas betriftt, lo iſt 
dazu, zit ſagen, daß auch wir dleſe Tätiakeit ſchäten und ſie 
zu fördern ſteis bereit ſein werben, ſofern ſie nicht in un⸗ 
vereinbarem Widerſpruch zux Löſuna einer notwendigen 
moderneren Bauaufaabe ſteht. Auch hbier bürkte eine 
Einkaung aller kachlich denkenden Mitarbeiter nicht ſchwer 
zu erreichen ſein. Es läge im Intereſſe, Danzias, wenn 
eine Plaſtform geſunden würde, die die Möalſchleit ſſtr eine 
erſprtekliche Auſammenarbeit aller Kräfte an der Geſtaltuna 
unſeres Stabiblldes bieten köunte. Vſt· 

Vermißt wird ſeit dem 4. Februar der 24 Jahre alte 
Danziger Staatsangehörige, Hanblunasgehilfe Walter 

  

Zu einer 

Veflchlung unſeres Anbulttottun⸗ 
und unſerer Jahnklinil 

laden wir Arbeitgeber, Verſicherte und ſonſtiae 
Iniereſſenten für Sonntag, den 18. Mär; 1028, 
von 9 bis 12 Uhr vorm. ergebenſt ein. 

Um 9, 10, 11 und 12 Uhr finden Flhrun⸗ 
gen ſtall. ů 

Zoppot, den 15. März 1928. 
Der Vorltand 

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Zoppot, 

Verfammmilettmgs-Mmgeiget 
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In dio 6. Kiarse werden Schulerinnen der 3. und 4. Klasse der 

EKatharlnn Klors 
Lilsapeth-Schuls 
Butystrae 202 

Sprochstunden 1110—ll 

Koschorrech, Müuchen-Mittalsehnte Langiu hn, Lenterseminar 

   

    

Aite Gebisse 
Oold, Silber und Erillanten, goldene 

    

Ctector, zuletzt in Tanzie, Noynentofl 10 woßtznhalt, 
Cteclor uii 1,0 Pteter arol und untexſedt, hat dunkelblondes 
Haar und bloue Annen. Er war bekleihet mit blauer Muüse, 
ihwarzem Schwedenmantel, braunem Diancheſteranua mii 
Ecillerkragen und Echuürſchuhen, e wird vernulei, dalt 
Ciecier ſich auf dem Nande aulhält. — Verſonen, welche 
Über den Nerbleſb des Cieetor Kachricht aeben können, wer ⸗ 
den gebeten, dieſek bei der Zentralſielle r Germiſte und 
unbekannte Tote beim Polizeiprällbinm. Aimmer 38 e. Iuu 
melden. 

„G. 51“ kum geflogern. 
Das deuiſche Nleſen⸗Nlnapeng in Danzig. 

Auf dem Wlugplatß in Langfuhr orrten geſtern in den 
Mittagsſtunden einige Tauſenß Wey ſchen In Pie Höhe. Das 
Junkerituazeua „G. u1“, das arbßte Landfiugzeug Deulſch⸗ 
lands, wurde erwartet. Fahrpianmätig um ? Uor 20 Win. 
kam es an, landete in grofiem, elegantem Vogen auf dem 
Fluaplab, Staub wirbelte anf und hüllte die Zuſchauer⸗ 
menge ein, io daß einzelne Leute auslahen, als wäüren ſle 
aus dem Gemttllkaſten geſtiegen. 

Das Manefere, iſt gan aus Kluminium bergeſtellt, Es 
ült eiln ausgefnrochenes Luxusflugzeug. Dle Innenelurich⸗ 
tung iſt birekt komfortabel. Drei Gnanbeh zurch mit Waſch⸗ 
elurichtung, Die Räume linb mitelnander durch Turen ver⸗ 
bunden. An den Seltenwänden ſind Lederſellel angebracht. 
Auch Veiten ſind vorhanden. Das Flugzeug erzielt eine 
Geſchwindigkeit von eiwa 170 Kilometer in der Stunde. 

„G. 8t“ brachte drel Maſſagtere aus Könlgsberg und nahm 
acht bal Viass von Tanzig nach Berlln mit. Im ganzen 
kaßt das Flugzeug In Perſouen. MPünktlich 2 Mör 10 
ſtieg es auf zur Weiterſahrt nach Berlin. 

  

in. 

  

Arbeiter⸗-Bildungsansſchuß 

Heute, Donnersing 
Anla Pelriſchute, Hanſaplatz 

Vortragskutfus Dr. Stern, Wien 
übter: 

Klaſſenkampf und Maſſenſchulung 
4. Abend: 

Der proletatiſche Intelleht. Proletariſcher Wllle. Prolelarlſches 
Empfinden, Erzlehung durch das Wort, durch das Vuch, 

Duis proletariſche Unkuttur. Die pürgertiche Kultur, 
Neuproletariſche Kulturformen. 

Beginn 7½ Uhr. „/ Einzelkarte 50 P. 

  

  

Huhtanens dritter Sieg in der Meffehalle. 
Duhtanen (Finnland), dieſer vorzltaliche und eigenartlae 
Minger, aewiunt immer mehr dle Sympathlen der Huſchauer. 
Huhtanen hat ſelnen Körper derartig durchtraintert, batz er 
in der K iſt, Griffe und Paxraden anzuwenden, welche den 
anberen Ringern nicht zur Verfliguna ſtehen, und Kopſ⸗ 
ſchllttelnd m fen dlele einen ſcheinbar gut aefaßten Griſf 
wieber loslaſſeu. Geſtern abend rang Huhtanen mit dem 
Mſeintänder Grunewald. Dieſer lt ein gewiß nicht zu unter⸗ 
ſchitzender Geauer. Geaen Hubtanen war aber auch er 
machtlos und nach 13 Minnten war er das Oofſer eſnes ber 
machie autt Erückt des, Wichtant Lur Tornow (Finnland 

V machte mit Brüdner (Breslau) kurzen Prodek und na 
4 Uetunuten war bieſer durch Hültſchwun 00 Ein 
ſtarkes Paar waren der beuiſche Melſter Wolke (Bremen 
Und der ruſſiſche Weltmeſſter Radko Petrowliſch, Geſtern 
wuürde in 25 Minuten kein Reſultat erzielt. Viel Techuik 
gaßh es bei dem Kampf Schwarzbauer (Saargeblet) gegen 
Reiber (München) zu ſehen. Sieger ölteb der ſehnlae Mayer 
nach 14 Minuten. In dem Eutſcheſdungtetampf ſwiſchen 
Orlando (Kroatlen) und Spevaczer Polen] wurbe letzterer 
Sieger durch doppelien Armaua aus dem CStand. Heute, 
ſarvatlen. rinat it. a. Huühtenen iFinnians) mit Orlando 

roatlen). „ 

Mit- Wistung vom 

  

Feruſprechverkehr Danzig—Ungarn. 
12. Wiäst 1005 ů6 ilt der unbeſchrünkte Gernſprechverkehr 
Danzh ſämtlichen Orten des Gebiets bexr Ixcien Stäbt 

anzig und ſämtlichen Orten Ungarne zu allen, Tageszeiten 
ſrt Ar — Die Gebühr iſt eine Einhettsgebühr und be⸗ 
rägt für ein einfaches mellen ie Woft. 10/½%5 G. Ueher 
ſonſtige Einzelbeiten ertellen die Voſt⸗ und Telegraphen⸗ 
anſtalten auf Anfrage Uuskunſt.     

auinahme tur alls Kiacsen Mnallen 

Grundschule auigenommen/ 

A. Medem- Hoppe Charlotte VBIKel 

Moppesche Müdchen. Menttscha uAüaonen· 
Mitisisthale Miitöischule 

Altstädt. Craben 9. Spertingsgasse 1-—2 
Spraehalunden 1jal0—nl Sprrobelunden 11LI—10142 

  

        
     Sprecbslusden VUσ-n 

  

H 

Prrmieten geſucht 
Verufstätige, Dande Macht 

Dir Frien des 18. Wiiisg. 
Gretze Betantaltung im her fiſpeiſeheus. 

Aus Aulaßn det . Wiederteht des Gialstages det IAihet 
Nevoluilon veranitaliei der Seuſhrsiruſſch Vetein Danzig ant 
lommenden Sonnian, abends c‚ Mhr, elne ganbe Märtteter iut 
Werflipeifehaus. Tas Prentamm kllehl vot: Ronjett, Feſtrede bee 
Chen. Tr., Gteru⸗Wlen, Reiltatlonen dré Schaufplelete Neutit. 
Sprechchor der Arbeitet⸗ugend und Nuflührung des Khorwerte 
„Sin Arbeitetieben“, durch die Fiete Süngervereintgung La . 
Dieſe Datbleiunnen sowie die Bedemtung der Reier ſollten ale Pöit. 
Dr' det Pattel und det Gewerlſchaſten zum Weſuch veranlatlen 

t, Einirlit koſter tur lh Pf. Nüär Sonntag abend muß daher 
die Parole gelten: Alles zur März⸗Felet! 

Elne Arbellerbibliothen in Reutelch. 
And Aulaß der Erblluung einer Mrbelterblollotbet in 

Nenteich veranhialtet das Karlell der frelen Wewerk⸗ 
ſchaflen des Krelies Grolles Werber am Sonntgg, bem 
18. Mäirz, vormitaas 10 Uhr, im Vokale Wiebler (Nentetch! 

elne aroe Gewerlichaftsverlammlung⸗ 
Zundichſt wird Seuator Arezunſtl über Arbelterbilbung und 
Gewerkſchaften yrechen. Anſchließend wird ranz, ldpmat 
die Anfünge der Gewerkſchaftsbibtlothet und ibee Eut⸗ 
wicklung MIAA Den Worträgen ſolat dle Uebergabe der 
Bibliethek. Alle frelen Gewerlſchafler, ſowelt ſie nicht als 
Delegtierte an der Bildungskonferenz in Danzla teilnehmen, 
werden freundlicht eingeladen. 

  

Soglallſtiſche Alndergaruppe In Neulahrwaſfer., Am, Sonn. 
tan gab der Sodialiilicbe Minderbund im Geſelſchaftspaus 
in, Neuſfahrwaſter einen Elternabend. Die zablteich er⸗ 
ſchlenenen Eltern und üreunde der Bewequng wurden von 
den Kindern durch Rezltalſonen, Relnen und Volkatänze auhs 
beſte unterhalten, Geyolfin Müller überreichte der b8Me 
die erſte Fahne bes Rinderonndes, die bie Auſſchrift trägt: 
„Unſer bie Zukunft!„Ste lit von ben Wüdchen keloſt geſtig 
worden. In elner Auſprache wurden auch die Eltern auſ⸗ 
goſorbert, ſich tälla in dle ſozlallſtilche e nte einau. 
glledern, Mit Hilſe von Urbeiſen ber Helſer, Vandarbelſen 
der Ainder und Sbenden der Ctlern, mar ed mbalich, eine 
Nerloſung zu veranſtalten, die ſehr ſchöne Gewiune Prachle, 
Es ölſeben zwel Gewinne au dle Vofe Nr. 11 und, Liß Hurliet 
und können dieſe von der Genollln Bener, Hafenſtrate 5, 
abaeholt werden. 

p e Ubend des Deulſchen Helmalbundes, Clnen luſligen 
fſteßſhen Küend Wrlt Kellie, abends 8 Uhr, im Stabt 
muſeunt, Fleiſcherhaſe, der Deniſchr Heimatbund auſ Perumigſfttun 
einiger in Vanzig Une jer, heimaltrener Schleſier., Ter belaunk, 

Schriſtſteller, cIISI Mi uUund Sittdeut Wilhelm Meuel. 

wird gllarlel luftthe Geſchichter, Gedichte und Lleder aus Schleſien 
zum Vorirag brinnen, 

Der ampf um den Aheln, Am 60 
rcht ür den Danziger Heimaldleuſt iu, de 
ochſchüle Herr, Milulherlaitat Univerſitätsprofelfor Tr, Molfnann 

Audelband (Veriin) über, das Thena; „Der Kampf um den 

Mhein.“ Wir verweiſen noch belonders auf dle Anzeine in der heu⸗ 

tigen Nummer. 

Gelbvertehr Tanzig—Vrantreich. Der Melſtbetrag, für 

Poßtemrefüntgen nach Pranlreich ſit mit ſofortiger Wirkung 

auf 5%0 franzbliſche Franken erhöht worben.“ Cbeuſo⸗ kind 

oſtanweiſfungen aus Frankreſch nach der Rrelen, Siabt 

Tanzl von ſetzt an bis zum Wegenwert von 1000 kranzöll.⸗ 

ſchen Granken oͤngelaſfen. ‚ 

dein 16. Müärz, W. Uhr, 
r Uula ber Kechulſchen 

  

Müts 1928. 
13 Perſonen, datunter 3, wegen Tleh. 

Lerſan Unſugs, 2 wogen Rörperverlehunũ, 5 wegen 

li, Kuld. Her Ar. ghl Jol, 1 bruunes 1 gold. Herrenuhr, 
Aoreiſen, neu, 1 Graualbrolche, 

ſchoner. 

Volizelbericht vom 16⸗, 
Feſlgeuammen: 

ſtahls, 2 wegen 
vümtenheit, 1 
Gefunden: 

Deſchb m, 24,30 G., 
cöbigt, 1 grau⸗blaußeſtreifter Kraßen 

  

  

ſrogramm am Freitag. 
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ů und IIRorne Uhren ů ih J. 1. in der Mäbe „ „„„ 
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Wis Uilb uus ben tuſiiſhen Abrtftuutsdorſchlaßꝰ 
v x gum heuligen 5 Wünst ů ues Borbereltenden 

Der Ausſchuk zur Vorbereitung der Xbrüiungskonferenz, 
veſſen Bildung auf elne Entſchlietung der Völterbundsver⸗ 
lammlung vom re 1925 zurſicgeht und der am 18. April 
1920 feinẽ U apeh betzann, irlit Donnerstag vormiitag 
unter dem Vorſit dei dolländiſchen Geſandten in Paris, 
Loudon, zu feiner fünſten Tagung zufammen. Auf der 
Tagehordnuna ſtehen drei Pünktie: 1. Stand der 
Arbelten des Sticherhelistomitech, 2 Prüfung des Mm A0. 
Abtommensentwurſes (ür allgemelne und volltommene Abd⸗ 
rüſtung, und 3. Stand der Arbeiten des Vorbereltenden Aus⸗ 
ſchuſſes ſelbſi. Dei Behondlung des erſten Runktes werden 
Erklärungen von den Pelecgznonen der Verelnigten Staaten 
Sowſetruplands und vlelleicht auch der Tilrkei erwarlet, denen 
man mit Antereſſe eSſcherdeingt⸗ da vie Vereinigten Staaten an 
den Arbeihen des Sſcherheitslomitees überhaupt nicht teil⸗ 
nehmen und Sowjetrußland nur Weuet 
treien iſt, während die Türtel viellelcht bereits bel dieſem 
Punkie zum erſtenmal ihre Stimme im Rahmen der Ad⸗ 
riißtungsarbeiten des Völlerbundes vernehmen, laſſen wird⸗ 
Welchen Umfang die Ausſprache über dle ru, at en Ab,⸗ 
rTüſtungsvorſchläge annehmen wird, llegt noch voll⸗ 
lommen im Uinklaren. Es darf aber in dleſem Diben Möees 
darau erinnert werden, daß ſte troß threr rabikalen Forde⸗ 
tungen ſeinerzeit in der Preſſe ulcht In Uißcbunds 

An. ferbunds⸗ 

einen Beobachter ver⸗ 

Reiſen Abrt m. ſtiſch bewertet wurden. 
telfen hört man bdenn auch, doß dleſe, PerVe ote i tere 

½ tijche Mitarbeit Sowjeirußlands bei der Verwirllichung 
r Abrüſtung nlcht von vornhirein ausſchließen. 

  

Reue Verhafturgen im Donezbechen. 
Wo ſiup bie fenngenommenen Deuiſchen? 

im Donezbeclen ſind neue Verbaftungen vorgenomnten 
worben. Unter den Verhaftelen beflndet 10 der Lelter des 
chemiſchen Truſts im Donezbecken, Die Nerhaſtung wird damit 
W 0 be.; die Truſtverwaltung die Werte wiſtenuiſch falſch 

Bis heute iſt weber ber Ort noch das Geſänguls betanut, w. 
die Dishaſtieten Deut chen Wcdergchtach . Vach dem Salh 
ruſſiſchen Nieberiaſßfunggattommen, Krtſtet 11 des Schluß⸗ 
Eie ruſſtie muß bei der Vet 20 beutſcher Ctaatsangehörlger 

ie ruſſiſche Beyͤrde innerhalb dreimal 21 Stunden den deut⸗ 
ſchen Vertreter benachrichligen, wenn die Merhaſtung in 

e L nm e Benachr ung blun⸗ 
ſtebenmal 24 Stunden erfolgen. Hung n 

2 ů 

Unzufrlebenheit der Urbeiter. 
Das Mitalled pes Zentraltomitees der mbelches Rommun ⸗ 

niltiſchen Partei, Aatſheſ, und der Vorſitzende des Zentral⸗ 
lomitees der Gewertſchaſt der Vergarveiter, Schwarz, ſind in 
das Doneßgebiet abgereiſt, um — wie es heitzt, bie dortlgen 
Partelorganifotlonen zu kontrollieren, Mißſtände zu beheben 
Und elne, Um Doneßgebict nicht mült altſzulöfen. Dieſe AI 

e, ⸗ Md d al rge onbern au e Pa un ꝛe 

Unzuſrladenhelt Ver Arbeiterſchalt 
Weltere ruffiſche Preſfeſtimmen zu den Verhaftungen, 

Zum bLevorſtehenden Prozeß in Sachen, der lm Donezbecken 
aufsebeckten Aweſa: Laß er bor Organiſation“ ſchreiben die 
off elde K weſtila“, daß er vor allem die Vebentung haben 
werbe, deni Mustande zu beweiſen, daß jeve gehelme Wühlarbeit 
ube pie Sowletregierung vergeblich ſei, do ſie unausbleiblich 
enideckt werde. Auch die „Leningradſtaſa Prappa“ wendet ſi. 
in einem dleſer Fratge geividmeten Lellartitet indtrert an da 
Husland, indem ſte Oin bevo „Die Gegenxevolutlon lim Aus⸗ 
lande ſchläft nicht. Sle bevorzugt Klelnarbeit, wie Sprengung 
kinzelner Unternehmungen oder Dahnlinlen. Stie verhinbei vie 
Unterhöhlung der Sew ber Ghvſe mit Plänen zu ſmperlaliſti⸗ 
ſcher Intervention in der Sowletunion. Aber obgleich die 
Gegenrevolutiondrxe vom Auslande finanziert werden und 
vpbgleich ſie ihre Zerſtörungsarbeit hartnückig fortſehen, wachſen 
eiſ 15 unb entwickeln uns, und unſer Wirtſchaftsſyſtem 
erſtarkt. 

wiſchenfäille an der ſowiet⸗rumäniſchen Grenze. MAn der 
ſow eumiſchen Grenze iſt eine grone Baube ermittelt 

  

    

18 — Daeun detat 5 13 Loecſcnus, nicht ſhee Süher 
. lann mer r. ung an Unſere e 

micht das Wort ſp⸗ „obwohl ich genau Weiß, daß an echten 
Heldenbäßen kein Ueberfluß herrſchl, und wo ſolche wirtlich vor⸗ 
handen ſlud, ſte für die Gaße, die wir bioten lönnen, nicht er⸗ 
hältlich tein bürften. 

Für den erkrankten Rich. Bitlerauf fang den Wolfram Max 
Beyemann, nicht beſt durch opyaniſche Millel, aber ſtets 
vahn höchſte ſeſßfelnd durch meiſterliche Vortragslunſt und Vor⸗ 
nehmheit der dramatiſchen Geſtaltung; da der Künſtler ſetzt hier 
als pà⸗ iſt, kann inan ſich denken, daß Schüler dugoge tät 
bei ihm ii den denkbar beſten Händen ſind. 

„Von dem hieſigen Enſemöle ſtand rlotte Dahmen mit der 
Eliſabelh auf ganz bedeutender Höhe. Früher beobachtete Schürſen 
in der Höhe waren geſtern völlig ausgoglichen, und die Klamn⸗ 
ſchüuheit ihres ausgezeichnet gebildete Soprans lam voll zur Gel⸗ 
tüng. Die großen dramatiſchen Momente erfaßte ſie mit der 
Sicherheit der Sr-KI8- die an erſten Bühnen jälig war. Auch 
Lydig Guünther⸗Klemann Iand, mit klangvoller Stimme und 
dramatiſchen Schwung die Partie der Venus, wobei die Vorzlühe 
ihrer Scar (beßenüber dem traditionellen Schwergewichtsformat) 
ſehr a 7 in Erſcheinung traten. 

In leineren Rollen tat ſich Ludwig Heillgers (Biterolf) 
bervor durch edle Tongebung, was man dein ſonſt Lumubedingn 
Thomas Salcher (Walter von der Vogelweide) nicht unbedipgt 
nachjagen konnte. Ein jriſch geſungener Hirtenbub war Ile Walb. 
Ei Syiel waren ungleich. Der Szeue hatte ſich Dr. Volbach 

lelligenz ongenommen. K 
Willibald Omaͤnkowiki. 

rozeſ Becher unbeſtimmt vertagt. Wie aus Leipzig ge⸗ 
metßel Wolrd, Mber für ben 15. Db. M. anberaumte Haupwer⸗ 
handlungstermin in dem Hochverratsprozeß gegen den kommu⸗ 
niſtiſchen Dichter Johannes R. Becher ſocben auf vorläuſig un⸗ 
beſtimmze Siae verſchoben worden, weil elner ber kliniſchen 
Sachverſtändigen, Prof, Dr. Seeleri von der Heilſtätte Berlin⸗ 
Buch, plöhlich ertrankt iſt. 

13 000 Mark für bas Frankfurter Goetbehaus. Das 
preußlſche Staatsminiſterium hat, wie wir erfabren, in ſeiner 
hents hen einm beſchloſſen, jür das Frankfurter Goetbe⸗ 

0 haus den einmallgen Betraa von 15 000 Mark zu bewillioen. 
Caruſos Erben. Wie die „Chicago Tribune“ aus Trenton 

meldet, iſt der Streit über dis Exbſchaft des aroßen ttalie⸗ 
niſchen enors Caruſo nun endlich entſchteden worden. 
Gesen die Anforüche der übrigen Familtenmitalteder wurbe 
die achtjährige Tochter Carnſos, Gloria, als Alleinerbin des 
5 Whinwethn ark betragenben Aunthaüte, Sr Geſlin 

üinweihung der Helſingforſer Kunſthalle. In Helſingſors fand 
im Beiſein des Straiäptüſhinten Velanber, der Mitglieder der Re⸗ 
Hierunß des Riksdags, des diplomatiſchen Kerps u. a. die ſelerliche 

Eimve hung In der Kunſtkalle 

  

der neuerbauten Kunſthalle ſtatt. 
Moletn und. eine repröſentative Ausſtellung von 131 finniſchen ů 

iern und Bildhauern vereiniat. 

worben, dir im Huitrage bes rumüniſchen Spienagebienſten 
hen weil Meberfälle auf das Geleiiee et verlbte, wobel in 
en meilten Fällen Sowlelangeſtellte ermordet wurden, Der 

größte Teil der Gandlten wufde del der entſtandenen Schle⸗ 
hkerel gelötet, autzerdem find 41 Banditen und Verſonen, die 
mit der Baiibe ſtändia in Verbindung ktanden, verhaſtet 
worden. Dle Verbafteten geſtanden die Mittäterſchaft und 
die Beziebungen zur Wande. 

en oſner Vrie) bes Nobrhil- 
Muselnanderfeßuna mit ber Reaternnssspartel. 

Ver ſoztaldemokratiſche „Robotulk“ rſchtete an lelten⸗ 
der Stelle einen oſſenen Beieſ an die ans her Megie ⸗ 
rungöͤliſte gewäblten Abgeordneten, in dem er ihnen 
u. a. zuruft: HUr babt nun eute Mandate in Händen. Täuſcht 
euch aber nicht pamit, und wir e Veſie werden, welche Ge⸗ 
walt, weſcher Vetrug und welche ngetvansi eure Waht⸗ 
ordanlfatlon iu den Gronzgebieten augewanbt hat. Bet der 
Waͤhlaktlon babt iür keine Mittel geſchent, In bezug auf die 
boraus. Pas Wew Methoden ſeid lür den Reaktlonären 
voraub. Das ßſe der Staatsbeamten, babt lr verge⸗ 

  

walligt, indem ibr fle in ente Relben zuſammengetrleben 
Iwer Ein Heer heſellſchaſtlicher Parlas wurde ſür eure 
wecke in Bewegung befeht. Durch br wuuch Audünde Be⸗ 

woeben und Verſprechungen babt ibr euch Anhänger er⸗ 
worben 

Neun Lebnis Demokratle reichten aber aus, der arbeiten⸗ 
den Devölkerung zu zeigen, wie man ſolche Wahlſchurkerelen 
abwehrt. Die Organlfation und die Arbeltefrendigkett des 
Plolelarlats und des Kleinbauerntumd baben in gand Zen, 
tral⸗ und Weſtpolen die auf den Staroplten⸗Apparat und, auf 
die uniformierte und nichtunlformlerte, ꝛeſchin geſtilhte 
Attacke der Reglexungspartei würdta zurlldgeſchlagen. Bie 
ler erlitlene Niederlage habt ihr ln den Oſtmarken nur mit 

von Korruptlon und Lingeletzlichrelten ausgegllchen. 
il brutalex Gewalt, Arreſt und Drohungen, babt r im 

Oſten die Vertrauensntäönner der Parteien, die durch das 
Geſetz dazn beruſen werden, den Wahlichwindel unmögltch zu 
machen, von ibren Pflichten, ferngehalfen. Dleß und der 
Terror' gegenüber den Wäblern Hat euch den Weg au den 
Mandatelt geebnet: aber bütet euch, iör Serren von der Ro⸗ 
flerungsliſte, euch Volksvertreter zuu Mennen. Weunn ü 
mand vertrelel, dann nur bie Organe der öffentlichen Sichtr⸗ 
beit und die Bande der durch eure Gewalt gemäſteten Wahl⸗ 
beß wen Mit einer ſolchen (Dieie Deigſtun ihr die Schwelle 
es neuen Selms betreſen, Dleſe Belaflung wirb auf euch 

bis zuim Ende der vegislaturpertlobe laſten., Das Audenken 
an euren „Sien“ wird aber elich ſelbſt berteben., 

  

Reun Monate Gefüngnis Für Küfter und Sulomon. 
Das Relchs E veueirlellte am Mittwoch dle des Lan⸗ 

desverrats beſchuldigten tes Cir Rüſter und Salomon 
wenen Verachens nach ß eu des Strafgeſebbuches und 5 45 
kverſuchter Landesverral) zu ſe 0 Monaften Geſäng,⸗ 
u. I5, In der Lethraſenufß Allbrte der Vorſitzende aus, baß 
die beſden Nugeklanlen,„ſn der Seilſchriſt „Das andere 
Deulſchland“ Dinge veröffentlicht hätten, die daz Reich ſchwer 
gefährben konnten, Das helte vor allem von dem Mriitel 
über die illegalen Beſtrebungen in der Reichtwehr, 99H ber 
Verbſfentlſchung üUber die eie reimilligenfrage, babe dle 
Entente Materlal gegen baß AMeich gefunden, Bei der Schuld⸗ 
Uage ätten die n Meſhen Veſtimmungen, von deuen ſich dle 
ugetlagten haben lellen laſſen, ansſcheiden miiſfen. Die 

Wher⸗ ten müßtlen demnach beſtraft iverben. Die Nummer 
„½) der Lelt . „Das andere mügetlanten ſoll vernichtet 
werden. Die Verkeſdiger der Augektanten vplädlerten auf 
Frelſprechung. 

Hincheliffe gelnnbet? 
Man bereitet ſelnen Eupfang vor. 

Neuyork, 15. 3. Wote „Aſſochated Pref“ mudet, geht da⸗ 

G vh,e inm pabef bei Rew Jerſey ge⸗ 

  

landet fel, an iſt gegenwärtig babei, vie Nachricht auf ihre 

Richtigieit hin zu prüiſen. 

Philavelphla, 15. 3, Die von mehreren, Erllen elnge⸗ 

troffenen Rut über Propellergeräuſche, die in ver ver⸗ 

gangenen Nacht in verſchiebenen ehenden gehört worven 

waren, veranlaßſte vie Lellung des hleſigen 8. Siche ſes, um · 

ſongreiche Vorbereltungen ſür den Empſfang Hincheliſſes zu 

refſen, Zur Aufrechterhaltung der Orbuung ſind weltere 
undert Maiſer eingetroffen. Rieſige Scheinwerfer, veren 

icht 30 engliſche Meilen weit zu ſehen iſt, ſinv in Tatigleit 

Leſetht worden. ů 

Geringere Verluſtziflern in Kalifornien. 
Die Wlucht in die Berse. 

Santa Paula, 15. 2. Das Rote“Kreuz änßerte bie 
Sſlreiche⸗ baß die er dleilei ſich verringern wülrben, da 
Aiu reiche Miexttaner, die bei dem Dammbruch in threr 
— in die 

ſeien. 

  

ferge gellohen waren, inzwiſchen zurückgekehrt 

    Für lhre Gesundhelt pur das Bestel 

Mohr als 

4500 Gutachten 
von 

Aerzten, Protessoren und Kliniken 
bezeuden d'e rasche und vLohere Wirkunf der 

      

                 

          

  

   
   

Unsbieleh —.— 
16. Maten Aillorafiteh 
und lera          

  

   
    

    

   

  

Tabletten 

„ tElcht lechass Hemen- und. 
iheuma S Urippe flopéschmen 
Erkältungskrankhelten 
Todal scheldet dis Harnsäure aus— dasl verbeerende Selbst⸗ 

gilt des menseblichen Körpers — vnd goht daher uirekt zur 

Worzel des Vebels 

Leiden aueh Sie nicht länger! 

Machen Sie heute poch elnen Versuch und Laufen Sie sioh 

in der naohsten Apotheke eine Packung Togal 

    

    von nilen MaukenkusAen Inemannt uni zuhelaSsen! 

  

IDxv le⸗ 

wurde ent 
oder Deut 

an dleſent Tage aber an 

entflammie ſein 
burch bie ſlch, Dle Tam 
urch bleſen Schritt elue 

algerin Ilt. 

Aupländertn und mo 
Polen aber erklärt, ſo 

Uns nicht erhallen. 

polniſd ber 
polniſche 
Gefetz und verurtellte di 
wurbe aber der Frau un 
Aufklärung gegeben: 

UMLichcheh, auslſtellen 
Dlele Meſcheinlaung, mu 

Dieſer Mat wäre, 

MAAA anszuſtellen, 
uicht auerkennt. De be 
W0 Wi Die Mürger 

bas Ets ber Giber 
ſpiegels die Eisbecke 
Taubenſec ein. 

den Geldies n 
Flu!. 

ergrelſen lonnte. 

von dieſem aus mit 
Taubenſee ßehoben. 

erſchlenene Urzt kynnte 
tretenen Tod ſeſtſtelleu. 
noch nach Geldies. 

geblich. 

Die Urbietsorbunng 

möglichen. 
richter, ber ibu wegen 
Geldſtraſe verurteilte. 

fündet aus Anlaß von de 
theater eine Morgenſeier ſt⸗ 
weſt Golther (bloſtoch 
ziwelte Pöonſeler 
elſſähriger Pauſe zur Auf 

Tocte, z dies Wwe, 
— Tochte: 
Kurt Danle, 35 

  

  

Von der ehem. Lan⸗ 

ſchten uun Übrigen 
nton, boken; 

Beechdruckeret i. Verlaasae   E für, Molttit 
F E 

teden, ob ſemand In 
er nach ſelner, Etanlszugebériakett ſein wird, Es 

kam dargut an, wo er ſich au 
Eln dentſcher Soldat, der ſonſt in Dauzig wohnte, beland lich 

ört. Alſo wurde er ohne ſeln Zulun Pyle. 
anzla huriickebrie, follie er ſich als ole ſühlen. In Danzia 

Derz für eine Danzigerin und man 

wirlt die Staatsangehbr edi0 
war geht dle Anſteckung 
rau wird dieſe Kraft nicht eoebenve Hler alſo war die 
ran durch Helrat Poliu gewor, 

üichts. Das Geſetz entſcheidet dabin, 

Die Polizel geßt unn ſolgerlchllg, vor. 

che Mußtpolen ollen wir, 
haben und erkennen fie nicht als volniſche Staatöbülrger an, 

inen volniſchen R=n tann ſie mithiu, auch lolgerichtig, von 
Die Danßiger,Ju, 

und macht Anzeige, Die Frau wurde en ne der Nuffor⸗ 
vligei nicht nachaekommen zu ein 

un Paß zu beforgen. Ter Richter erkaunſe nach dem 

Die yplulſche Wehörde weinert ſach 

a ulcht jettt ein Uebereiukommen ſlüden laſſen, 
Elend der Staatenloſen zu mildern oder zu efeltigen? 

Geldles verſuchte ihm die 
und wurde dabel ſu die Tleſe geriſſen, à. 
eilte der Oberorlmaner Günther, Polenste herbet 
ſtürzte ſich zur Reitung in das eillge Waſſer. 
hatte ſich ſedoch au ſelner Milen Peruntml und zog in 

O1 0 Müet den Retter, 
jerx Waſſer zu halten, hnimertteſer iüdte 

Der Oberprimaner, müßte loslaſlen, ſankt ebenfalls 

Unter und kam inſt den Füßen in den Moder des Sluß. 

rundes, Gerade als er noch einmal emportauchte, hatten 

rbeiter eine Leiter nach der Unſallſtelle-Hin geſchoben, die 

der ſchon vollſtändig Erſtarrte im ſenen Angenblic 
0 

würde inzwiſchen ein Audertalten zu 

Dle an Ort und Stelle ſoſor 
lelteten Wlederbelebnugsverſuche wurden im Bootshauſe 

des Rundervereins unermüdlich ſurtgeſetzt. Der inzwlſchen 

Die Ibſenſeler Im Stabttheater, 

lrnolß 
35 5 M. — Oheſren 3 Vamin geb., Jhl 

lipßen, 52 J. N. — We. Auguſte Grleſe geb, Eidmann, 75 J. 
b. — Whpe, Laira Hlelrn heb. Mant 0 S. 10 M. ü 
—.—.ññ77ñß 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

dung Grundelstreiben in 74 
„Nogat“ und „Ferſe“ in Einlage, 
dampfer in Danzig⸗Krakau. 

rüt 
weſelhweſt M. . W.Dandl- 

Dansiger Nachricfhfen 

EClend der Staatenloſen. 
Wle aus Danzisern Slaatenloſe werben. 

Vor dem Einzelrſchter kam ein lntereſſanter ſrall wegen 
P zur Verhaudlung. Am 10. Januar 107% 

Zukunft Danziger, Vole 

Dieſent Tage aufgehalten tzal. 

einem Ext, der heute zu, Polen ge⸗ 
ů Alö ex nach 

vef⸗ 
e balte keine Alnung davon, baßt ſie 

olin würde. Aber nach dem Güinß 
in der Ehe anſteckend, un 

ſebigllch von dem Maune aus, der 

en. hr Proleſt hall lbr 
Daß fie michteme Dab⸗ 

Elne Polin, iſt 
Paß vorweiſen, elnen polniſchen 

ar nicht 

olizel aber blelbt feſt 

ſich einen 

e Nan zu 20 Gulden Geldſtraſe. Ce 
id damit allen Staatenloſen lolaende 

Dle Frau muile ſich bei der polniſchen Naßſtelle un, einen 
Maßt bewerben kud, wenn er uhr nerweigert wird, ſich elue 

laſſen, daß fie keinen, Paß exbält. 
ſite'ſie der Pollzei vorlegeü. Daun 

würde dle Rollzef ſhr einen Pal für Staatenipſe, ausſtellen. 

ů Vail, wbenn ex uſcht eine Vülce enthlelt, 
oſt, dlole gewilnſchte Be⸗ 

üweil lle ſolche Verpflichtung 
iden Rehörden können ſich ulcht ver⸗ 
lnd die Urſigellnaben. Sollte D00 

um das 

  

Ziwei Todesopfer des Eiſes. 

Der Retter in Lebensgeſahr. 

Am Montagnachmittag wagten ſich 
10ßührlge Ernſt Tanbelſec und 
Mann Geidies in der Nähe der Schneidemühle Launte aut 

Da inſolge des gefunkenen Waſſer⸗ 
an dleſer Stelle hohl war, 

in Tlegenhof der 
der in Jahre alte Her⸗ 

brach 
ud du reichen 

Uuf bie Hilferuſe 
und 

Taubonſee 

er mit Mühe verſuchte 

den Dammuſer aus 
Waſſer gelalfen und 

einem Bobiöhaten der Abrper des 
ellige⸗ 

Nom gegenſeit 

aber leider nur den berelts einge⸗ 
Währenddeiſen ſuchte man immer 

Dile Strömung hatte den Körper ſeit⸗ 

wärts abgetrieben, ſo daß der Ertrunkene erſt uach Stunden 

aufgefunden werben konnte; auch hier war jede Vilfe ver⸗ 

  

muß aushäugen, Der Kaufmann 

veo K, in Zoppot hatte es nuterlaffen, in ſelnen Räumen ein 

geben ſiabe Die a, 
eben ſind, Dieſer Aushang 

unnd bon Gweerbeauſſichtsbeamten eine ſtändige Kontrolle 

ülber die Innehaltung der achtſtündtgen älrbeltszelt zu er⸗ 

Er wurde angetlagt und ſtand vor bem Elnzel⸗ 

in dem die Arbeitszeiten ange⸗ 
hat den Zwec, dem Perſonal 

dieſer Untertalfung zu 0 Gulden 

Sonutog, vormitbags 11 Uhr, 

nrit Iblens 100 Weburiglag Inm Stadt⸗ 
all; den Vortrag hat Proſeſſor Dr. Woll⸗ 

) ſtbernommen. Montag gelangt als 

des Dichters Schaulplel „Ein LWoligheindb nach 
jührung⸗ 

  

Standesamt vom 14. März 1928. 
nk geb. tle, 70 J. 8S M. Marſe 

ſeumann, 12 T. — Bankbeamter 

vom 15. März 1928, 

ſeltern heute un heute 

Thorn .· 1.66 1,70 Dirſchan ...%6 ½ 
Fordon.....,57 1,½78 Einlage....1,57 2,00 

Culm......4 1,% 1,50 Schlewenßhorſt. 4108 2,20 

Graudenz... ,6 1,J4Schöuan . 1,68 „669 

Kurzebrach .... 2% 1.9, Galgenberg ... 1 460 

Monauerſvitze 525 1,27 Neuhorſterouich 4 1)½28 2,00 

„Wieclel... 1,22 ,20 MAnwohjss, 

Krakau ... am 13. g. —2,43 am!14. 2.— 2/56 

Hawichoſt. am 13. 3. -1,51 am!14. 3. 1j31 

Warſchau .. am13. 3. P1.51 aml4. 3. 1,7⁵ 

Clocl .... am 14. 3. .1,65 amlib. B. 1,61 

Eisbericht der Stromweichſel vom 15. März 1928 

desgrenze (Schillno) bis zur Mün⸗ 

1 2 Shrombrelte Etsbrechdampfer 
die Ubrigen Eisbrech⸗ 

: Ernſi Voonps:, üür Danziqer, Mach, 

Tell: GEil eher, 1. , 

4 Whaneiti



  

Achtung Achtung 
IDGonA „ Dii SiSeesnrt ErAIA e‚ vitr not Miees e Jtüer mub icher 

Gustav Fröhlich— Dorothen Wieck — Oskar Marlon in dem vielbesprochepen Flm 

Wilhelm-Thaater 
NMur noch Kurze Tolt! 

dtie Glünzende Schlager-Revue 
in 30 Bildern 

inkllmt echhr MH. W ev-NH Der Fremdenlegionär mor] Lachen] Humor 

VOũ er des Lasernts nuf allen Plätzen [Wenn die Schwalben heimwürts riehn) 
Wir votlieren in dem Llolmtelangenen 8⁰ ent Lrmüäßiaung, 1—4 Pureonen Daau persönlich anwesend Karl Meumann 

ulhen ledon, nolrclehtltes, i hilh. Vut vot kKRoI: , voser & Woll. Anlange8 Unr Der belkannte Weltumsefler und Steuermann horelten Kolleton, dom wir niets eln 
Er spricht Uüber Veine senenilonellen Erlebniste in der Fremdepleglon“: Bertie in Men'ehen- 

Aürenden csodemtan beuotren werden. EA — 20 Jahre verschoſlen — Inier Menscherf'essern — Schillbruch — im Lrwald 
2 h LSSHSESOI, Danie 

10 
Verirrt — In dle Ftomdenleglon vertebleppt — Strafe und Strapazen äin der Fremdenlegion Die Boamien unt Unnestellten uD* Goglatſfüſſcher J5- 

Gloria-Theater Le * In Lanriv- MAAAür iit Whben 
Glu Lorch Uei mit Pandestiet! ſüäm, Matino· Kriegerveroine und sonsiige Verbäode wollen sich bitie 2Veche Vorführung geschlossener 

Vorstellunden dirent mit uos in Verbindung setzen 

Dahjlger Stabkthenterfeeeeereen 
8 Liag, 20, Wiürbabens / u vwvwBwBwBwwwwwxwxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx T unrtätas, 15, Wäri, obends 7ʃ% Uur: TUdUoH 

Taulerkarten Serie III, Areiſe 1. lecauſyiet M apondis 5 Uhur 
König Niecolo é iaMEM ia un Cde Weiimeinternchu 1015 Infolge cler heute in Kraſt tretenden „ Mofeitebe Mingerwunder, Dimme,d. Kimplos loli 

   
   
   

  

   
   

   

  

   

         

    

Eln Juher Tod entrißß aus unserer Miite 
am 1b. d. Mt«, untetn lloben Mllarboltec, 

  

    
      
   

    
   

  

    
   

   
    

      

  

    

      

  

    

  

   

      

        
   

  

   

    

   

    

yder iſt bas Leben! UU Mengapecs, — , e —— Lnh, 
* 2 L n Duhuniyel in . G‚5% 90. Mnne o Wiulder Wahtehsshher Wulrd. Euhh Vanen,hnbeneMefuudtf fes, Srande, An Szene HN W. Leh Viamah na Poundi. Ehormen ‚ Mioallen: ShWarbAVer,Sapgebiet, tei. Wollte, Deutach. Kieh.Er- Bomen 

en, 1 
X krled. Ptüun Gufl' Laerfer. e AüüE IEAA Onbe 10%½ Ubr, Pen, nie im loelen Biſi teHIcahichen au Lu, a an, und 

ledegetleht zah diesen Prolsetür und ale 5un, cheſl vnd Meuerebfb Creie B ieksd. Dauer⸗ — ‚ 
iprte Ine Wed- Eme des Kampfes hi— U ulart ＋ 0 Zollerhöhungen —————— le Hoſfse Wubnen (Sonderberauſfa tunngf, 

„ be 2 5 pat, AMia, uni,. 5 Ui, i 
or, 
5 1e 1, — ürit i ů 33 7e; gahe ttgul, in Voh Lfiibvöecn deit 10 Wiß müssen in allernüchster Zeit 

Wörden ſeierbretſe). 

Danziger Heimatdienſt E. V. 

bedleutende 
L EE 

Preiserhöhungen 

öů Morgen, 
Freitag, den 16. März, 20 Uhr 

ſür eine grolle Anzahl Auslandswuaren vorgenommen 

werden. 

DLiin.⸗Mat, Univ.Prof. 

Es wird daher dringend emplohlen, besonders den 

Dr. Windelband, Verlin: 

Beclarf in 

         
    

  

    
     

    

   
   

  

   

  

4* trägt der Schülerꝰ 
Schnulenster Beutlargaste II, 12, 13, 14. 

Biaue Kieler HMatrosenanzüge Honflxmatlon 
J. Qualität ... 45.-, 42. 

Binue Mister Matrosenanzüne Llaue iachettanzüge 37.- 
I. Qualitüt 21.—-, 22.-, 16.— Svonnmüh, 27. 22 

Uinus Chev.-MatmsgnanzI. „ ι nsKleier Mütren. 2.10 m. Iung. Hose, I. Qual. 82.— 
ů Windlachen. . 9.50 Biaue Chev.-Matrosennnzllge Sporthosen. 7.90 

m. Iang. Hose, II. Qual. 
v. 24.— 

Blaue Chevlot-Pylacks 
21.00, 16.25, 15.00 14.80 

—— 

Eln Restnosten 
Sportmäntet ſür 10 bis 

12 Jahre . 20-26.— 

    

    

   
     

    

       

    

    

   
   

   

   

     
    

   
   
    

    

  

   

    

   

      

        

        

     

  

   

„Der Kampf 
um den Rhein“ 
Aula der Techniſchen Hochſchule 

Eintritt 1.00 Gulden 

  

       

    
   

          

  Mandeln, Rosinen, Sultaninen, 
getrockneten Früchten 
(Aprilosen, Apielachnitte, Birnen, 

Lemiach. Bachkobst, Pilirslche, Pilaumen) 

sämtlichen Sorten Gewürzen, 

Kakao, 

    Blllig und doch gut 
   

   

   
       

     

  

            

  

      

  

     

    

   

    

  

    

ů Gelatine, Speiseöl, 
0 2 2 2 ů 5 italienischen Teigwaren 

2—— und einigen anderen Artileln 
Fiesahegg. Sbeee, 2 3 Pen Wetv schnellstens und möglichst weitgehend Z2u decken. 

n flesiger enge einftolrolfen. E cüihages vaiee ar, E Sämtliche auigelührte Waren gelangen, soweit vor- 
G Kaigd 5 0 135—uv, 2 rülig, jetzt noch zu den billigen, nioht erhönten 
E Denkbar eunstige Zahlungsbedlag. E E H ; ‚— 2 „ 0 Preisen in meinen Detailgeschäften zum Verkauf. „Müntel und Schläuche 3 ö öů Pahrrche, à Ersatz- und Zubehörteile2 

in grober Auswall 
      
   

Teilzahlung gestattet 

Zubehse- u. Erßatzteile 
staunend billig Meipe Eatent- Mahstas 8 

imtliche Reparaturen 
„Tekas“ Eahadhsachüng 

1i hyüisnisch, prahktisch und hliiig Herb. Uimmermann 
Joden Muñi lelerber. .. von G 14.30 Langaarten 105 ſ v, 

MWenhenehgabe verbehalten! Lanz enorm blllig 

Reparaturen 
Eoöllleron und Vernlekeln. Simll. 
Dreburhelen Werd. iachmünniach. vebnel vod dillPg ausgelühnt. 

Max Willer 

     

   

    

       

  

        

  

             

   

   

             
Auflens-Matratzon „. von G 14.80 eh i Pü 

nur I. Damm 14 reeeren .... 0 0 f it    
      

   

  

      
  

Erstes Danziger Conzum-Geschätt. 
    Tahlungserielchterung 

IDalter Saſhumielt. 
Tapeierer und Sattlerbedarf 
Vodelstolle und Ledervaren 

Mu Miodi 

Das Spezlalgeschäft mit der ErEetesnamt der öllen Auv,ahI Auswahl 
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E 2 
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